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auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande Änäreilhiche 


Frag ⸗ und Anzeigunge Racrupren, 


eecttens ‚ Werietöniß 
beg dem dieſtgen Königl. anatomiſch cpruraiſchen Juſtitut für das bevor ſla⸗ 
bende Winterbolbe abr. 
Im bevorftchenden inter » Kaldenjahre werden deb dem bt ſiaen Koͤnig 
- Mmotomifch: yrurgiſchen Inſtitute für die ang henden Ebirurgen folgende ant d en 
: Bon October anfang enden Vorſeſungen gebalten werden: 
T Von dem König! Prof: ffor Herrn Doctor Olto. 
2. a : 1) die Auatemte und Popflologte des menschlichen Foͤrus Mi 
wochs und Senn abends von 2 — 3 uhr z 2) die geſommtt Anatomie des · menſchil⸗ 
den Körpers täglich von 11 — 12. i h. pri⸗ 


— — D * 
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b. ptlbatim: 1) ble pathalogiſche Anaromle bes Menſchen und der Thiere 
nach feinem Handbuche Montags, Dlenſtags, Donnerſtags und Freytags won 
a — 3. 2) Werden die Gecwäbungen von demſelden geleitet werden. 

II. Von dem Koͤnigl. Mebicinalrarh und Profeſſor Hru. Doctor Andres: 

1) Theoretiſche und praktiſche Geburtshuͤlſe woͤchenilich viermal, Montage, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freytags früh von 8 — 9. Hlernächſt 2) geburt 
huͤlfliche Klinick nach der zeisherigen Ordnung und Einrichtung. 

III. Der Proſector an dem Koͤnigl. Anatomie ⸗Jaſtitut Herrn Doctor Brehm. 

2) chyrurgiſche Anatomie; 2) die kehre von den Blutgefaͤßen, 3) die lehre 


von den Knochen. f an 
EEE IV. Der Herr Doctor Jäckel. 2 
1) Phyſtologie woͤchentlich 6 Stunden; 2) Geſchichte der Chprurgle wöͤchent⸗ 
lich drey Stunden. ü „„ 
Breslau den agſten Septbr. 1820. g.) Bi 
; Koͤntgl. Preuß. Regierung. Eeſte Abthellung 


* 


: i Zu derkaufen. N 
) Breslau den 6. September 1820. Von dem Königl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird termit die zur Verla ſſenſchaft des 
verſtordenen Auguſt Pätzold gehörige ſub No. 20. zu Groß Wierau Schweidnitzſchen 
Creiſes gelegene und anf 128 Rthlr. Courant localgerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤusler⸗ 
ſlelle in Termino unico et peremtorio den agſten November d. J. auf den Antrag 
der Paͤtzodſchen Wittwe und Vormundſchaft zum freywiligen gerichtlichen Ders 
kauf, Behuf der Erbtheitung ausgeflelt. Saͤmmtliche zahlungsfaͤhig Kauftuſſige 
werden hierdurch vorgeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Koͤnigl. Domainenamte Zobten, entweder in Perſon, oder durch binlängs 
liche mit genugſamer Information verſebene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe aßzugeben und hiernächſt den Zuschlag dleſer Häuslerſtelle an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Extrahenten zu gewärfigen. 1 
KXKoͤnigi. Preuß. Gerichtsamte des vormaligen Sandſtifts. 

) Ratibor den igten Sept 1820 Da bey dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Auſuchen des Criminalrath Werner als Curator der Franz 
Kutſcheraſchen und des Juſtiz⸗Commiſſionsrath Lande als Curator der Bernhard 
Kutſcheraſchen Liquldatlonsmaſſe, das im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Rati⸗ 
boret Creiſe belegene Allodlal⸗Rittergut Nieder⸗Niewiadom, nebſt Zubehör an 

den Meiſtbiethenden oͤffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden fol und die Biethungs⸗Termine auf den 20 December d. J., den zıften 
Februar 1821, und den Zofen April 1821., jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober „ Landesgerichte vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrathe v. Blankenſee, angeſetzt werden; 
ſo wied ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch die Dverfchlefis 
ſche Landſchaft im Jahre 1820. aufgenommenen Taxe, welche in der hiesigen 
Ober ⸗ Landesgerichts „Negiſtratur eingeſehen werden kann, auf 4782 An 
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+25 far. Conr. gemärdiger worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 


mit der Nachricht, daß im letztern Bietdungs⸗Termine, welcher petemtoriſch 
it, das Scundſtäck dem Meiſtdiethenden unfehldar zugeſchlagen und auf dle 
etwa nachher einkemmenden Gedothe nicht weiter geachtet werden. ſolle. 
koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht don Sec 1 1 
anteuffel. 
» eobſchͤtz den ızten October 1920. Das Juſtizamt der graͤflich v. 
Sedlinitzkyſchen Güter Geppersdorf Königl. Preuß. Antbeils macht hiermit bekannt, 
daß auf den wiederholten Antrag der Gläubiger, die in dem Dorfe Schoͤnwieſe 
keobſchuͤtzer Creiſes belegene auf 2728 Athlr. 5 ſgr. Courant gerichtlich abgewür⸗ 
digte freye Erbrichterey des Fram Pfohl an den Meifidierhenden reſubhaſtirt werden 
ſoll und Terminus liettationis auf den a9 ſten December 1820. anberaumt worden. 
Es baben ſich daber beſitzfabige Kaufloſtige an dieſen Termin im Orte Schoͤnwieſe 
eimufinden, idr Gebothe abzugeden und dewandten Umſtaͤnden nach, den Zuſchlag 
an den Meiſibieihenden zu gewärtigen. . a 
W Roͤsler, Juſtit. 


» Liegnitz den sten October 1820. Das Gerichtsamt von Oder⸗Kum⸗ 


mernick ſubhaſtirt die daſelbſt fub No. 13. l auf 378 Rihlr. 10 far. gericht⸗ 


lich g würdigte Freyſiele des Johann Gottlieb Räth ad inſtantlam eines Deals 
Creditorts und fordert Blethungsluſſige auf“ ſich in Termine uni io den aßſten Der 
cember dleſes Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Ober⸗Kummedick einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Zuſttmmung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meifibieshens 
den geschehen wird. RER n FE 
Das v. Foͤrſter Ober⸗Kummernicker Gerichtdamt. 
., Mtfedenthak den zzten. Augaſt 1820. Das dem Johann Ehriſtoph 
Foͤrſter gehörig geweſene, zu Goͤriſſciffen Loͤwenberger Creiſes, unter No 260. 
elegene, ortsgerichtlich auf 169 Mihir. 20 for. abgeſchaßte Haus, wird auf 
Antrag der Erben freyto:lig zum Öffentlichen Verkauf auszrflellt; zum Bietben 
darauf iſt ein einziger Termm auf den: 14. Rev: mber c. im Gerichts kreiſcham 
zu Goͤriſſeiffen angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
„ Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. n 
Zul en 24. July 1820. Dem Publico wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß der dem Handelsmanne Baruch ködel Elkiſch gebörige maſſive auf 
‘500 Mehl. Courant gerichtlich gefibägte halbe Oberſtack des Hauſes ſud no. 115. 


im Judengeſſendezirk allhter aus 2 Stuben ſammt Alcoven und Zubehör beſte⸗ 


dend auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers nothwendig verkauft werden ſoll, 
wozu die Lieltations⸗Termine am 18. Sepiemder, 23, Oetober und peremto⸗ 


“tie 27. November d. J anſtehen, daher b ſitzfähtge Käufer eingeladen werden, 


in dieſen Terminen, beſonders im letztern peremtoniſchen an gewohnlicher Ge⸗ 
tichts nelle zu Rathbauſe allbier Vormittags um 9 Ubr perſoglich zu erſcheinen, 
ihre Gedothe anzugeden und zu gewärtinen, daß dem annehmdarſten Meiſt⸗ 
biethenden dieſer hade Oberſſock überlaffen, fpätere Gedothe aber nicht. weiter 


beruͤckſichtiget werden ſollen. . 

f Das Koͤnigl Gericht der Stadt. 

f Liegultz den arten May 18.0. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 270. in hiefiger Stadt belegenen dem Herrn Amtstath Materne gehörigen 
f Hauſes 
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Hauſes, welches auf 2442 Rıhl. 25 far. 840°. gerichtlich gew ardlget worden, haben 
wir drey Blethungstermine, von welchen der letzte peremtortſch ift, auf den 12. Au⸗ 
guſt c. Vormittags um 11 Uhr, den 1gten October Vo mittags um 11 utzr und den 
azſten December c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Juſtizrath Sucker anderaumt. Wir fordern alle zahlunge fähige Kaufluftige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beflimmten Stunde entweder Hin Pe ſon, oder 
durch mit gerichtlicher Speztal⸗Vollmacht und bintänglicher JIuformakion verſeheue 
Mandatarten aus der Zahl der dtefigen Juſtiz⸗Comalſſarten auf dem Koͤntgl. 
Land = und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeden, und Deus 
näͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Berbiechenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote die nach dem Termine einge | 
den, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, und feht es jed m Kaufluſtigen | 
frey, die Tape des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufsbedin⸗ | 
gungen jeden Nachmittag in der Reglſtratur mit Muße zu infpteiren. * 
Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. 2 ) 
Freyſtadt den ız5ten September 1820. Zum öffentlichen Verkauf im 
Wege nothwendiger Subhaſtatton des dem hleſigen Hornarbeiter Carl David Kno 
gehoͤrige, auf der Vlehgaſſe biefiger Stadt ſud No. 74. belegene, brauberechtigte 
ohnhauſes, welches dem Befunde nach, auf 394 Rıbir. 21 gr., der Nutzung 
nach, aber auf 457 Rihlr. 12 gr. gerichtlich abgewücdiget worden, ſtehen Termini 
Licttattonts auf den 23flen October, zoſten November, peremtorie aber auf den 
eyſten Deceniber c. an, welches denen beſit und zahlungs fähigen Kauft uſtigen 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird und ſelbige aufgefordert werden, im hits ö 
figen Gerichtsziwmer Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, thte Gebothe abzug e⸗ 99 
ben, außendleibendenfalles aber ohnfehldar zu gewärtigen, daß nach Ablauf des 
letzten petem'oriſchen Termins auf etwa ſpaͤter einkommende Gebothe weder geach⸗ 
tet werden koͤnne, nech werde. e n 
73 g — Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
-: Boͤhme. 


Klingewalde bey Görfig den eoſten September 1820. Zum offent⸗ 
lichen Verkauf der weil. Michael Kretſchmarſchen Gaͤrtner⸗ Nahrung albier, 
welche 855 Kehle. mit Beruͤckſichtigung der Laſten, gerichtlich gewurdert wor⸗ 
den it, haben wir auf Antrag der Kretſchmarſchen Erden den gten December 
18620. Vormittags um 8 Uhr au Gerichtsamtsſtelle hier ſelbſt anberaumt und 
laden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige andurch ver, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſchein'n und nach Abgabe ihrer Gebothe, daß dem Meiſt⸗ und Balls 
blethenden der Zuſchlag geicheben werde, gewärtig zu ſen. 
5 PHerrſchaftl. Wolfiſches Gerlchtsamt allhier. 

5 i * Scholze, Juſtit. 

Oels den raten Septbr. 1820. Die in dem Dorfe Peucke an der großen N 
Straße von Breslau noch Oels delegene Freyſtelle, mit welcher die Flelſcherey ver» l 
bunden und deren Werih auf 610 Kthlr. 8 gr. Cour, ermittelt worden ft, ſoll im | 

Wenne der norhmwendtgen Deräußerung den 4ten Decbr. c. Öffentlich an den Metitbie- 

then den verfau:t werden. Die Laxe kann in der Negifiramıs des unterzeichneten 
Gerichts nachgeſehen werden. ’ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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27 ne 2:2 „ Citatio CRCdirOFIMt... Ara, D ea ri 
00) Brestau ben irrten October 1820. Nachdem Über die Kaufgelder der 
kon den Scholzen Staroski erſtandenen Gottfried Huͤbnerſchen Hintermuͤble ſub 
No, 2 zu Polsuttz Neumarktſchen Ereiſes, auf dan Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
der Lig datiens⸗ Prozeß eröffnet und Terminus diquidatienis auf den azſten Ja⸗ 
nuat k. J. angeſetzt worden, fo laden wir ſaͤmmtliche unbekannte Gottfried, Huͤb⸗ 
nerſche Real: Glaͤubiger i e. alle diejenigen, welche ſich bis jetzt noch nicht gemel⸗ 
det baden foren, biemit vor, in dem gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr 
entweder in Perſon, oder durch zuläßige, mit der erforderlichen Vollmacht und 
Information verſehene Mandatarten, wozu ihnen, im Fall der Unbekauntſchaft, 
dle hleſſgen Juſtiz⸗Commiſſarien Hen. Baur und Muͤller jun. in Vorſchlag gebracht 
werben, in der Canjlıy zu St. Vincenz Hiefelbji zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an 
das deſagte Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder gebührend amumelden und deren 
Michtigkelt nochtuweiſen, Im Außenblelbungs falle aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Ansprüchen an das erwähnte Grundſtuck und deſſen Kaufgelder präckudire 
und ihnen damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, 
“auferiegt werden ſoll. a 8 ei 
a - - Königl, Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 

m Qtitationes f n n 
Breslau den 7ten Juld 1820. Von Seiten . Ober ⸗Landes⸗ 
gerichts don Schienen In Breslau werden auf den Antrag des Landrarbs Wolff⸗ 
gang Guſtab Freyberrn v. Wechmar auf Zedlitz bey Steinau, alle diejenigen Prä⸗ 
tendenten, welche an die, auf den Grund der zwiſchen demſelben und feiner Ehe⸗ 

und Roſeneck 


nuar 1786. errichteten Ehepacten, zufolge Hypotheken Scheins de dato Glogau 
den aten December 1788. auf genanntem Gute ſub Rubr. II. Mo. 6 4. ois f. incl. 
eingetragene Poſt bon 9100 Üthlr. das abhanden gekommene Exemplar gedachter 
Ehepacten und den denfelden angebefteten Hypotheken Schein, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarten, Pfand⸗ oder fonfige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfpräcbe in dem zu desen Angaben angeſetzten 
peremtotiſchen Termine den 17ten November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten E.mmifjarto, Ober, Landesgeticht⸗Rath Hoͤppner, auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legi⸗ 
timirte Mandararien, wozu ihnen, auf den, Fall der UAnbekanatſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſttz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer, Koblitz 
und Niebel vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſchelni⸗ 
gen ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetz⸗ 
ten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden dann werden dieſelben mit 
ihren Aaſprüchen präcludirt und es wird ihnen damlt ein humermäbreates Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſrument für amortiſirt erklärt 
uad in dem Hppothekent uche bey dem verhafteten Gute, auf An ſuchen bes Extra⸗ 
denten, wukluc gelöſcht werden. Ali. WIRT * 
Köniet Preuß Ober Landesgericht von Schleſten. > 
Breslau den 21. Fund 1820. Von Seiten des Königl. Ober⸗Lan⸗ 
des gericht von Schleſten tn Breelan werden auf den Antrag des Koͤuigl. Fisch 
£ aua 
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qua Dominli Zottwitz und Mätben Oblauſchen und bes Gutsbeſtters Tralles 
auf Saarawenze als Dominti Altbeff Breslauſchen Creiſes alle di enigen, Praͤ⸗ 
kendenten, welche an die im Hypothekenbuche benannter Güter proteſtattonts 
modo ſub no 2. er Inſrumento vom 22. April 1755 fuͤr die Erben des Lo⸗ 
rens Bräuer nach der Verfügung vom 8. November 1771. eingetragene 400 rt), 
als Eigenthäner, Eeffionatien, Pfand» over fonftige Briefsinhaber Aniprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem zu 
deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 3. November €. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiffsrio Herrn Ober Lang esge⸗ 
richts⸗Ratd Michaelis auf hieſigem Ober⸗ Landesgerichts bauſe entweder in Pers 

‚fon oder durch genugfam informirte und legttimirte Ma datarlen (wozu ihnen 
auf den Fall der Undekanniſchaft am biefigen Orte, die Juſtiz-Commiſſarten 
Paur, Stöckel und Klette vorgeſchlagen werden) ad Protecoum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewartigen. Soute ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dan 
werden dief iben mit ihren Anſpruchen prätludirt und es wird ihnen damit ein 
Immerwährendes Stiulſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument 
für amortiſirt erk aͤrt und die koͤſchung erwähnter Poſt ohne weitere Herdei⸗ 
ſchaffung in dem Hypothekenduche der verhafteten Guͤter auf Unfuchen des Ex⸗ 
trahenten bewerkſtelliget werden. g) er 

58 "2.7 Köniale. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſen. 

Breslau den 30, Juny 1820. Vor das Hiefige Köniyl. Stadtgericht 
und den von demſelben authartſirten Liquidationd = Eommiflario Herrn Juſtigrath 
Beer, werden hiermit alle und jede, und namentlich der Canonier Jankowsky die 
Unteroffecters⸗Frau Gramigky der Unteroffieier Krüger und der Unterofficlet Spuk⸗ 
ker mann, deren jetz ger Aufenthalt undefannt iſt, welche an das in cirka 1600 Nth. 
deſtehende Ver mogen des deſertirten Bombardier Moritz Schoy irgend einen rechts⸗ 
gültigen An ſpruch zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, vom 31. July a. c. 

angerechnet, binnen 3 Monathen ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. Nover. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine ihre Forderungen an den Erivarium ent⸗ 
weder in Perſon oder duch einen zuläßigen und mit hinreichender Information 

derſebenen Mandatarium, wozu ihnen beileıma ermangelnder Befanntigait, die 
bieſigen Herra Juſilz⸗Commiſſtons⸗Raͤthe Meyer und Herr Zufliz Commiſſar us 

Micke vorgeſchiagen werden, anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 

tung umständlich anzugeben, die Documente, Brieſſchaften, und uͤbrigen Beweis⸗ 
mittel womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen geden⸗ 
ken, in Originallbus vorzulegen, das Nütbige 11 75 Protocell anzuzeigen, und 
alsdann die geſetzmaͤßige Ansetzung in dem Clſaſſificatlons⸗Urtel, ber ihrem Au⸗ 
benbleiben aber iu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen un eie 

Schuld maſſe des Moritz Schoy prächudirt, und ihnen deshalb wider die ubrigen 

Glaͤubiger ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

. Director und Juſttzraͤthe des Könige Stadtgerichts. 
„Breslau den Iıten October 1820. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtiſamis wird der Canonter Chriſtian Schulz aus Gräpſch reslauer Creiſes 

welcher im Fahre 1813. mit zu Felde gegangen und anfänglich. nach Coſel, biuter⸗ 
ber aber nach Prag gekommen, wo er, dem Verlaut zufolge, in einem ee 
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Baia 
verſlorben fein ſoll, auf den Antrag feiner Ehefrau Moria Eliſabeth geb. Belnert, 
welche ſich anderweitig zu verehelichen gefonnen, hierdurch aufgefordert, dich bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpateſſens aber in Termino den 23ften Januar k. J. Vormittags 
um 10 Uhr entweder per oͤnlich, oder doch ſchriſtlich in der Canzlep zu St. Vincent 
bleſeldſt zu meldet und weitere Anwei ung, bey feinem Außenbleiben aber zu ger _ 
wärtigen, daß er für todt erklärt und in deſſen Gefolge auch feiner hinterlaſſenen 
Ehefrau die anderweitige Verheirathung wird nachgelaſſen werden. 80 a 
72110 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 4 1 
f 0 x ungn ? 
5 Ratibor den 7. July 1820. Auf Anſuchen des Gutsbeſitzers Chrlſtian 
Gottlob Schindler auf Gwosdzian werden alle diejenigen, welche an das, über dle 
auf den Gütern Gwosdzian nebſt Zubehör und Dzielna Lublinitzer Creiſes für ihm 
und zwar auf Gwosdzlan fub Rubr. III. No. 13. und auf Dzielna fub Rubr. III. 
No. 2. haftenden 15000 Rthlr. von dem frübern Beſitzee dieſer Guͤter, Hanns 
Sebaſtian Rudolph v. Johnſton unterm 28ſten July 1798. ausgeſtellte und dem de. 
Schindler abhanden gekommene Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrument, mit dem 
daran annectirten Recognitions⸗ Scheine über die erfolgte Eintragung dom zoten 
Auguſt 1798: als Eigenthämer, Feſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber 
einen Anſpruch machen zu können glauben, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem 
ernannten Commiſſarlus Herrn Oder Landesgerichts⸗Rathe s, Schalſcha auf den 
goſten November dieſes Jabres anberaumten Termine im hleſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichts hauſe zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und zu beſcheinigen, unter 
der Verwarnung, daß die Aus blelbenden mit ihren etwanigen Real; Anſprüchen 
aus dem gedachten Inſtrumente auf die Güter Gwosdzian und Dztelna präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit der Loͤſchung der gedach⸗ 
ten Poſt gerfahren werden wird. 5 ne EEE * 
f KRonigl. Preuß. Ober Landesgericht don Ober ⸗Schleſten. 
n E. 4 Manteuffel. 
— Glogau den ten July 1820. Ueber den Nachlaß der am 1. May 1819 
kinderlos und ohne Teſtament verſtorbenen, verwit. geweſenen Ctara v. Ottenfeld 
geb. v. Mutlus wird hiermit auf den Antrag der verwit. Kaufmann Jencke der 


N 
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Toncurs mit der Wirkung des F. 33. und 60. Tit. 50. Thl. I. A. G. O. eröffnet 
und der Anfang deſſelden wird auf die Mittagsſtunde des 7ten July 1820. feſtge⸗ 
ſetzt. Alle unbekannten Glaͤubtger werden daher vorgeladen, auf den 16ten Nö⸗ 
vember d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗ 
Landesgerſchts⸗ Aſſeſſor Clavin, auf dem hiefigen Schloß perſönuch oder dur 
Be informirte und bevollmächtigte hieſige Juſtiz Commiſſarten, wozu die 
Juſtiz⸗Commiſſarlen Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen an den gedachten Nachlaß anzumelden und zu deſcheinigen, ſich 
über die Beybehaltung des Interims Curatotis und Contradictoris, Herrn Hof⸗ 
Fiscol Dehmel zu etklaͤren und hiermächft die Abfafjung des Claſſfications⸗Erkennt⸗ 
niſſes, im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit Ihren Forderungen 

an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen Die übrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stiüſchweigen wird auferlegt werden. 80 
» Königl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Nieder⸗Schleſien und 

„ Ider Laut.. 1 ; * 


Glogau 


ef 


Bios au den 17. August 1820. Ueber der leut des eingereichten In den⸗ 
tarltı nach Ab. der bereits bekannten Schulden nur 67 Nthlr. 3 far. 11 d“ betes⸗ 
genden Nachlaß des hier verſtorbenen Provtank⸗Centrolleur Old kopp iſt auf den 
Antrag deffen Wittwe und des hlerzu authörzſirten Vormundes der bin terlaſſen en 
minorengen Kinder der erbſchaftliche Liquidatio 11 Prozeß in der Mittagsſfunde 
des heutigen Dages eröffnet worden. Alle undekannten, Gland iger des Verſtor⸗ 
benen werden daher vorgeladen, in dem auf den 7ten Dreember d J Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Termin vor dem ernannten Deputate, Herrn Oder⸗ 

desgerüchts⸗Aſſeſſor Krüger, auf dem bi ſigen Schloß perſoͤn ich oder durch 
iareichend informirte und Bevollmächtigte biefige Juſiiz⸗Cemmiſſarten — 
denen die Juſliz⸗Commiſfarten, Treutler und Becher in Vorſchlog gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheintagen im F n 
des Aust fetdens aber zu gewartigen daß fe aller eiwanigen Vorrechte verluſfig 
erk ärt und mit (hren 8 nur an dos jenige, wat nach Befr edigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver wleſen wer⸗ 


den ollen. 
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Ne. XLIII, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
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Slogau den ısten- July 180. Auf dem zu Groß Rackwitz Löwen 
dergſchen Creiſes belegenen Ledngut det Jobann Nepomuk Auguſtin Seeliger 
doflet ſub Rubr. III. des Grundſchutdenduchs eine Bolt von 2657 Athlr. 1 gt. 
1 pf. . Valertheil der an mündigen Ellas Tiugnerſchen Toͤchter, welche 

vit per Derretum vom sten November 1756. eingetragen und worüber allet 
Wabeſcheiglichkent nach eine mit dem Einttagungs⸗ Vermerk verſegene Unfere 
tigung des zwiſchen der Martha JJ hanne Kirle vetwit. geweſenen Seeliger geb. 
Laage und den Elles Tlügverſchen Kindern errichteten Ueberlaſſungs⸗ Inſtru⸗ 
ments vom sten März 1755. et Conſtrmato den len Auguſt 1756. loce recog⸗ 
ninenis erde lt worden isl. Die Pol folk, weit Re beretts bezahlt worden, 
duf den Autrag die Beſihers dis Jobann Neromuf Auguſun Seeltaer getöſcht 
werden. Da aber das darüber lautende Inſtrument nicht deſchaft werden kann / 
fo werden alle diejenigen, weiche an die zu loͤſchende Poſt das darüber aus ge⸗ 
fleite Juſteument ale Eigenthuͤmer, Ceſſi narli, Pfand, ober ſonflige Brieſs⸗ 
inhaber An ſpruch zu machen vermelden, vorgeladen, in Termino den sten No⸗ 
demder d. J. Vormittags um 10 Uh, vor dem ernennten Deputirgen, Aus cuk⸗ 
tator v. Ziegler auf dem hiefigen Schloß perſonuch oder duch binrelchend Ins 
forwirte. und beveumacbligte hieſige Justi Commiſſarten zu erscheinen ihre 
Anſpeliche anzuzeigen und zu beſcheinkgen, ſo wie hienaͤchſt das Weitere, im 
Fall ihres Ausble bens aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Real⸗ 
Anſod uͤchen. 48 gedachte Leihe gut wegen dieſer Poſt, werden prdͤcludirt 
und ihnen des halb ein ewiges Stillſu weigen wird auferlegt werden. 
Königl. Beuß. Orer⸗kandesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 

der Lauſig. . 

** FEuationes Edictaſes. 

i beobſchütz den zaten July 1820; Auf den blömembrirten ehemaligen 
Dominlol⸗Grundſtücken der Gemeinde Bladen find: lant gerichtlichen Schuld- und 
und Hppotheken⸗Inſtruments vom 19. Just 27832666 Niblr. 16 gr. In kalſerl⸗ 
Ducaten für den Bürger und Seiffenſis der Leopold Wurft zu Leodſchuͤtz eingetragen 
worden und mittelſt Ceſſion zuletzt an den altzeſtamentar ſchen Glaubens genoſſen 
David Schweitzer zu Brieg gediehen. An beßzteren bat die Gemeinde Bladen 
das gedachte Capital gezahlt und in Hieräber gerichtlich qaittirt, auch ihr das ber 
zogene Hypotheken; Inſtrument zur Loͤſchungs? Nachſuchung ertradirt worden, 
daſfelde aber inz wiſchen uerlobren gegangen. Es werden daher alle diej nigen, 
welche als Eigenthümer z Ceſſtonarien, Piand- oder Brieſsinbaber an dem dies⸗ 
fähigen Captiale pex 2665 Nidir. 16 gr. und dem darüder ertbellten Hypotheken⸗ 
Junſirumente Anſpruͤche zu haben behaupten, hierdurch vorgeladen, in Ter mino den 

sten 
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ten November a. e, Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Juſſitiarlo 
allhter, entweder in Perſon „oder durch einen zuiäßigen legitimlrten Mandatarium 
zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche anzugeben und rechtlich zu erweifen, ſodonn die wer⸗ 
tere Verhandlung im Ausbleidunge falle aber zu gewärtigen, daß die Präclußon 
der unbekannten Prätendenten erkannt, ihnen ein ewiges Silllſchweigen auferlege, 
das Inſtrument amortifirt und in Folge deſſen die Loͤſchung der Forderung ſelbſt 
im Hypothekenbuche verfügt werden wid. a 

Das Gerichtsamt des Leopold reichsgraͤſl. v. Nayhausſchen Rutergutes 

Bladen und der dazu gehörigen Colonie Ae 5 
SR 2 P 4 ? 1 f ö 2 Schul % t. 

Trachenberg den aten Auguft 1320. Von Seien des unterzeich⸗ 
neten fuͤrſtl. von Hatzfeld Tıachenberger uͤrſtenthumsgerichto werden auf 
den Antrag der Elten, Ehefrauen und reſp, Vetwandten die namentlich 


aufgefuͤhrten Militair Perſonen und deren etwa zurück gelaſſene unbe⸗ 


kannte Erben und Erbnehmer, als: I. von der geldbaͤckerey: ) der Johann 
Dwoleck aus Heidchen ſeit dem im Jahre 1806. gegen Kankteich vorgewe⸗ 


ſenen Kriege verſchollen. U. Von dem ehemals v. Strachwitzſchen Jo fan⸗ 
terie-Regiment; 2) der Musketier Gottlieb Günther aus Klein⸗Krotſchen, 
welcher in der Schlacht bey Jena geblieben ſeyn ſoll. Il Von dem söten 


Linien Infanterie Regiment; 3 der Soldat Johann Wießner aus Corſenz, 


welcher in der Schlacht von Dresde N worden iſt. IV, Von dem 
öten (iſten Weftp-euß.) 1 anterie⸗Aegiment: 4) der Soldat Franz 
er de 


Sommer aus Beichau, wel ten Auguſt 1813. in das Lazar eth 
nach Glatz geſchickt worden, ſeit dieſer Jeit aber vermißt wird. 5) der 
Soldat Franz Dribale aus Przittkowig, feit der Schlacht bey Paris vermißt. 
v. Von dem ten Caten Weſtpreuß.) Linien Infanteſie-Aegiment: 6 der 
Soldat Friedrich Ecke aus Gtoskaſchuͤtz, welcher im Jahre 1813 an die 
Artillerie der Corps des General v. Kleiſt abgegeben wo den ſeyn ſoll, und 
ſeit dieſer Zeit vermißt wird. 7) Der Soldat Johann Suchantke aus lo⸗ 
wiczko, ſeit feiner Entlaſſung im Jahre 1813. aus dem Kasarerh zu Tilſit 
vermißt. 8) Der Soldat Anton Schmidt aus Groß Kaſchutz, ſeit der 
Schlacht von Culm vermißt. Ra oldat Johann Geerge Nehring aus 
Biadauſchke, welcher in Frankreich in einem Lazareth geſtorben ſeyn oll. 
10) Der Soldat Gottlieb Ludwig aus „ bey Chalons des 

blieben ſeyn. 11) Der Soldat Anton Majunke aus Radztunz, welcher in 
der Schlacht bey Leipzig geblieben ſeyn ſoll. VI. Vom sten Schleſiſchen 
Landwehr » Infanterie: Regiment? 12) Der Soldat Gottlieb Labitzke aus 
Krefigode, welcher in dem letzt vorgeweſnen Kriege gegen Fra leich ſchwer 
bleſſirt worden fein ſoll Vfl. Vom gten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infante te⸗ 
Regimente: 13) der Soldat George Schröter aus Schidlawe, ſeit der 
Schlacht von Dresden vermißt. VIII. Vom taten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie-Aegiment. 14) Der Soldat Johann Haͤrtel aus Dobſtawitz 
wird feit feinem Abgange im Jahre 1813. aus Glatz mit Erſatzmannſchaft 
zur Armee vermißt IX. Vom ızten nachmals aten ſchteſi chen Infanterie⸗ 
Regiment. 15) Der Soldat Friedtich Richling aus Neſigode ſoll im Jahre 
1814. im Kazareth zu Torgau geſtorben ſeyn. X. Von der ſchleſiſchen Bands 
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wehr. 16) Der im Jahre 1813. ausgebobene und ſeit dieſer Zeit vermißte 
Soldat Daniel Keil aus Gürfreig._ Xl. Von der Hark Colonne No. 16. 
17) Der Train « Anecht Matheus Tirock aus Groß ⸗Oſſig der im Jahre 
2813. im Lazareth zu Freiburg verftorben ſeyn ſoll, hiermit dergeſtalt vor⸗ 
geladen, daß er ſich binnen 3 Monaten, und längſtens in dem auf den 
23 Yıvb-. c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine bey dem biefigen 
Fü ſtenthumsgericht vor dem dazu ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath 
Koch entweder pe ſoͤnlich oder ſchriſtlich oder du. ch einen mit gerichtuchen 
Zeu niſſen von ihrem Leben und Aufenthalte ver ehenen Bevollmaͤchtigten 
melden, und ſodann weitere Anweiſung, im Sall ih es Außenbleibens aber 
gewä tigen ſollen, daß fie tür todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen ihren ſich 
gemeldeten naͤchſten Erben ausgezahlt und ih en hinterlaſſenen Ehefrauen 
die anderweitige Vereheligung verſtattet werden wird. f 285 
Jau ſtl. v Hatzfeldt Trachenberger Suͤrſtenthumsgericht. 
Ottmachau den 20, July 1820. Von Seiten der, Königl. ehemals 
küͤrſtoiſchoͤfl. Amis hauptmannſchaft zu Ottuachau wird der aus Lobedau Grott⸗ 
kauſchen Creiſes gebürtige Landwe renn Johann Franz Caspar Haaſe, wel⸗ 
cher im gtem (chief. Laudwebr⸗ Infanterie⸗Regimente-geſtanden hat, im Monat 
December 1813. in das kazareth zu Muͤhlhauſen bey Erfarth transportirt, 
nachher aber vermißt worden iſt und er bis jetzt weder in ſeine Deimath zurück 
gekehrt, noch uber fein Leden und feinen Auſenthalt sine Nachricht gegeben hat, 
auf den Antrag feiner Mutter hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
ſpateſtens in Termin peremrorio den a4ſten November d. J. Vormittags um 
9 Uhr auf dem Amtsbauſe biefelbft zu erſchetnen, über fein Ausbleiden Rede 
und Antwort zu geben, widrtgenfalls uber ju gewartigen, daß er fuͤr todt erfiärt 
und ſein geſammtes Vermögen ſeinem noch lebenden minorengen Bruder Jos 
hann Florian Amand Haaſe als alleinigen Inteſtat⸗Erben zuerkannt und reſp. 
überwieſen werden wird. ER: 3 N 
„ oͤnigl. ebemals fuͤrſtdiſchoͤl. Amtshauptmannſch ift. 
Jauer ven 10. Auguſt 1820. Von dem Königl. Preuß. Stadt: und 
Landgericht zu Jauer wird das fiinen Inhabern verlohren gegangene Schuld⸗ 
und Pypotbeken, Inſtument vom 26jen Ju h 1801. über ein auf dem in hle⸗ 
ſiger Stadt ſub Nro. 256. gelegenen, vormals Schmledelſcheu jetzt Martin⸗ 
ſchen Hauſe für das hieſige aufgehobene Jungftauen + Kloſter elugetragenes, 
nach Authebung dieſes Kleſters dem Fiscus andeim gefallened und an dieſen 
berelts zurückgezahltes Capital von 250 Rthlr. hierdurch oͤffentlich aufgebothen 
und werden demnach alle und jede, welche an dieſes Hypotheken ⸗Inſtrument 
ols Eigentpuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem andern 
rechtsgültigen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf den zıfles 
December a. c. auf hieſigem Rathbauſe Vornuttags um 11 Uhr anberaumten 
Termine zur An, und Ausführung ibrer vermeintlichen Anſprüche bey Vermei⸗ 
dung des immerwährenden Ausſchluſſen mit denſelden und der Unguͤltigkelts⸗ 
Erklärung gedachten Juſtruments ptermit vorgeladen. 8) 2 28 
b BBoͤntal. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Sottesberg den ı7ten Auguſt 1620 Nachdem per De⸗ 
ecretum de hod. uber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Ferdi⸗ 
g g x 35 nand 


„ ä 
nand Seld der Concyrs eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, 
welche an gedachte Concurs Maſſe Anſpruͤche zu haben vermemen, 
hierdurch vorgeladen, ſich in dem zur Liquidation und Ver fication 
ihrer Sorderungen auf den igten December e Vormitrags um 9 Lihr 
hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch einen 
gehoͤrig legittmirten und ade e wozu den 
Auswaͤrtigen in Ermangelung hinreichender Bekanutſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Hoffmann zu Schnee berge Weit und Haͤlſchner zu 
Hirſchberg in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Anfprüche 
geltend zu melden und nachzuweiſen. Die in dieſem Termine nicht 
erſcheinenden Glaͤubiger aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Sranfenflein den ı6ten Auguſt 1820. Der aus Fronkenſtein gebuͤr⸗ 
tige Flelſcher Anton Joſeph Cle menzſche Sehn Fron Anton Ciemenz, geboten am 
aten Decbr. 1741. welcher feit langen Jahren verſchollen it, wird nebſt ſelnen 
unbekannten Geſchwiſtern hlerdutch vorgelaten, ſich binnen 9 Monden, ſpateſtens 

ober in Termias den 30 Moy 1821 Vormittags um 10 Uhr auf dem Stobtge⸗ 
zichiszimmer in Frankenſtein entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu meiden und über 
feine Entfernung Rede und Antwort zu geken, wid rigenfalls er g ſetz ich für todt 
erklart, fine Geſch wiſter mit den Unfprüchen praͤcludirt, und das um hiefigen Des 
poſito noch verwaltete vaͤterliche Erbvermögen den ſich gemeldeten Anton Joſeph 
Clemenzſchen Enkelkindern Franz Joſeph Elemenz und Marla Thereſia Ciemenz vers 
ehlichte Muͤller zu Jauet extraditt werder wird. et 
we Koͤnigl Preuß. Fronkenſtein Eilderberger Stabtgericht. 

Glogau den 4ten July 1820. Von dem Koͤnigt. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird der Anton Bergmann aus Klein⸗ Vorwerk, wel⸗ 
cher der Schlacht von Leipzig als Gemeiner des 13ten ſchleſ. Lane wehr ⸗Megl⸗ 
mentes beytewohnt hat, verwundet nach Halle gebracht worden und daſeldſt 
im Lazareth verſtorben fein ſoll, nebſt feinen etwa uͤckgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 4 Monaten und 
zwar längitens in dem auf den 28. November d. J. Vorminags um 11 Uhr 
auf hleſigem kand⸗ und Stadtgericht angeſetzten Präjudichals Termin perſönlich 
oder frifilich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall feines Aus⸗ 
bieibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß er für todt geachtet und fen ſaͤmmt⸗ 
liches zuruckgelaſſenes Vermoͤgen feinen nächfien Erben, die ſich als ſolche dazu 
gefegmäßig legttimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 

a Winzig den 18. September 1820. Das über ein Capital von 126 Rihl. 

de Obligatortum der Stadt Commune zu Herrnſtadt, d d. Derenfladt den 

3 1ſten Map 1808. welches auf die Pupillarmaſſe des Müllers Flöter aus Regoſawe 
er lautet 


” 


(s 


tautet und von mir im hohen Auſtroge d d. Bretlau den sten Auguſt c. od inſtau⸗ 
cam des Herrnſtabtet Magistrats, auigebotben werden foll, iſt dem Rogeſ awer 
Juflitiario, Herrn Juſtizrath Schleier, hierſeldſt, verlohten gegangen. Ein jeder, 


welcher an dieſes Instrument als Eigenthümer, Ceſſtonattus, Pfand, eder ſonne⸗ 
ger Brlefsinheber, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde, einen Yus 


ſpruch erheben zu konnen glaube, wird hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den 
gien Novemder d. J. Vormittags um 9 Uhr in Curia alpier anderaumten Termine, 
entweder perſoͤnlich, oder durch zuiäßıge Bevollmächtigte zu melden, das Obliga⸗ 
torium beyzudringen und feine Anſpruͤche daran erwels lich zu machen, entgegen 
geſetzten Falles aber zu gewartigen, daß nicht nur die Präcluſion eintreten und ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſondern auch die Amorelſatlon des gedachten Dblis 


gatorii erfolgen wird. 0 sa 12 ix 

ei no. Rh Der Koͤnigl. Stadtrichter TER 253 

Wil win ae e N Schuld, vig. Com. 
2 Oeis den isten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl Stadtgericht zu Oels 


ird der im Jahre 1806. berſchollene im ehemaligen Eu raſſler⸗Regim nt von 
olfs geſtandene Johann Gottlieb Schipke, oder deſſen etwanige Erden vor⸗ 
geladen, fi binnen 9 Monaten und fpätftens den 8ten Juny 1821, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr ouf hieſigem Rathhauſe einzufinden, oder ſchriltlich zu melden 


und weltere Anweiſung zu erwarten, widrigenfals der Johann Gottlieb Schipke 


für todt erklart und fein Nachlaß denen ſich meldenden Erben zu erkannt wir 
den wird. Desgleichen werden die unbekannten Erben des im Jahre 1763. vers 
ſtorbenen Chriſtoph tigal und feiner Ehegattin Roſina Nachtigal deren bei⸗ 
berfeitiger Nachlaß ſich auf 63 Athir. 15 (gr. 6 d'. beläuft, aufgefordert, ih 
binnen 9 Monaten und ſpateſtens den sten Junp 1821. Vormittags 10 Uhr 
mit ihren Anforüchen an dieſen Nachlaß zu meloen und ſelbige nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſer Nachlaß denen ſich meldenden Erben, oder in deren Er 
mangelung dem ge als ein herrnloſes Gut zuerkannt werden wird und die 
nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa meldenden Erben werden ſich dlos uit deu 
degnuͤgen muͤſſen, was etwa von der Erbſchaft noch vorhanden fein duͤrlte. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

„) Schurgaſt den sten October 1820. Auf den Autrag des Scheuerwärter 
Johann Schönfelder aus Slotnick zu Proskau gehörig und der Anne Roſtaa verehl. 
‚Roborhaärtner: Auszuͤgler Nitſche wird hiermit ber Matthus Schoͤutelder aus Kars 
kicbau Falkenberger Creiſes, welcher ſich ſchon vor 40 Jahren aus der Gegend 
entfernt haben ſoll und deſſen Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den igten July 1821. Vormittags um 9 Ude biefeiost 


angeſetzten Termin, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und Die weitere 
Bewelſung, im Fall des Ausdleibens aber zu gewärtigen, daß derſelde nach dem 


Antrage der oben gedachten Verwandten für todt erklaͤret und ſodaun das ihm aus 
dem Depoſito noch zukommende Vermögen, feinen genannten naͤchſten Verwandten 
als zugefallen betrachtet werden wird. SE 2 

. a Gerichtsamt der Hetrſchaft Schurgaſt. 

Parchwitz den aßſten July 1820 Das bleſige Stadtgericht fordert alle 
diejenigen, welche die beoden verlohren gegangenen Inſtrumente, nehmlich auf 
das Haus ſub No. 105. des Uhrmacher Johann Gotilteb Fiebig d. d. Parchwiß den 

Sten 
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sten Januar 1800, user 40 Riblr. und auf das Haus ſub No. 78. des Fäden, 
meiſter Gottlob Tilgner, d. d. Parchwitz den iſten December 1795, über so Atbir, 
auf die hieſige Hoſpital - Caſſe lantend, etwa hinter ſich baden möchten, fo wie alle 
diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfend⸗ ober ſonſtige Rechte 
an dleſe beyden Hppotheken⸗Inſtrument zu haben vermeigen, bierdurch auf, in 
dem auf den 3 iſten October 1820 Vormittags um 10 Uor anberaumten peremtos 
riſchen Termine an hieſiger Gerichtöftätte zu erſcheinen und ibre vermeinten An 
ſprüche zu juflificiren, widrigenfalls fie damit präclndirt und ihnen ewiges Stils 
ſchwelgen deshalb auferlegt werden wird. * * 

) Conſtadt den 30. Septemder 1820. Auf die von der Johanna verehl. 
Schroͤer ged. Muͤller aus Colonle Gottſiebenthal zu Bankau Creutzburgſchen Crel⸗ 
ſes gehörig angebrachte Eßheſcheldungsklage, wird der von ihr entwichene Ehemann 
der ehemalige Wirthſchafts⸗ Beamte Franz Schröer hiermit edictafiter vorgeladen, 
in dem zur Beantwortung der Klage auf den 10 Jan. 1621. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte hieteſbſt in Conſtadt anſiehenden Termine 
entweder perſoͤulich oder durch einen mit Vollmacht und Information verſebenen 
Mandatartus, wozu ihm der Königl. Juſtiz⸗Commiffarius Hlelſcher zu Centzburg 
vorgeſchlagen wird, zu eriheinen, widrigenfaus er der boͤslichen Veriaffung in 
Contumactam, für gefländig geachtet, die Ehe getrennt und er für den alleinen 

—n rt en 2 ’ 1 N 1 EN 5 er 
1 as v. Bethuſyſches Gerichtsamt der Herrſchaft Bankan. 
Reichen ach den riten Auguſt 1820. Nachdem uͤder das Vermögen 
des Hondelsmannes Joh. George Zeuge des Altern zu Eros dorf Reichendochſchen 
Creiſes der Concurs eröffnet und ein Liquidationstermin auf den sten Mobber. l. J. 
anberaumt worden, fo werden alle diejenigen, weiche an das Vormoͤgen des Ger 
meluſchuldners irgend einen Anſoruch zu baden vermkinen, hierdurch vorgeluden, 
Ach an gedochtem Tage Vormittags um 9 Uhr im Stadtgetichtspauſe bieſeltſt 
tinzufiaden und ihre Forderungen zu Iqulditen, auch die Richtigkeit derſelden dar⸗ 
zuthun. Wer bis dahin und an dieſem Tage nicht erſcheint, wird mit ſein er Ans 
forderung welter nicht mehr geboͤrt, ſondern damit von der Concursmaſſe abgewie⸗ 
fen, und ihm ein ewiges S til ſchweigen wider dle übrigen Glaͤudiger aufgelegt werden. 


x 
* 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
8 Offener Arreſt. N 8 
Reichenbach den rıren Auguſt 1820. Nachdem über das Vermoͤgen 
des Handels mann /s Joh. George Zeuge des Älteren der Concurs eräffner worden, 
fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effrcten oder Briefſchaften Hinter ſich baben, hierdurch aufgefordert, dem ⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten 
- Grit davdn getreue Anzelge zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vordedalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum deſfüben ads 
zulleſern. Wer dennach dem Gemeinſchuldner erw is bezahlt oder ausgelleſert hat, 
0 in 
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zu gemärtigen, daß ſolches für nicht gefchehen geachtet, und zum Beſten der Mage 


anderweit degg trieben werde. Welcher Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dle⸗ 
ſelden verſchwelgt, geht alles feines daran habenden Unterpfand oder andern 
Rechtes verlufig g. 55 ne 
1 Das Königl. Stadtgericht. 
AER TISSEMEN ITS. un i Worte 

Breslau den at. September 1820. Am 7. oder 8. Auguſt c. a. find 
zwey Pferde, ein Schtmmelwallach, und eine Schimmelſtute von einem Unbe⸗ 
kannten, welcher ſich uͤber deren Eigenthum nicht legitimirt, erkauft, und bey, 
dem Käufer, auf ſtine dies fällige Anzeige, als wahrſcheinlich von Verkaͤufer 
unredlich erworbne angehalten worden. Der rechtmaͤß ige Eigenthuͤmer diefer 
Pferde wird daher hlermit aufgefordert, ih dis zu dem 26, October c. a, im 
unterzeichneten Amte auf dem biefigen Rathhauſe zu melden, ſich als Etgen⸗ 
thuͤmer dieſer Pferde zu legitimiren, und deren Ausfolgung, gegen Berichti⸗ 
gung des vom Käufer dezahlten Kaufwerthes, und der aufgelaufegen Koſten zu 
gewärtigen, widrigenfallss diefe Pferde öffentlich verkauft, und über die Loſung 
nach den Geſetzen verfügt werden ſoll. a 

ö N Stadt⸗ und Hospital⸗Landguͤteramt. . 
Glogau den ıflen September 1820. Von Selten des Koͤnlgl. Pupillen⸗ 


4 


Collegii von Nieder⸗Schleſten und der Lauſitz zn Glogau wird in Gemäsheit des 


H. 137 ſeq. Tit 17) Thl II. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa und: fannten 
Gläubigern det den Gen December 1815. verſtorbenen Ober⸗Amtmann Johann 
Samuel Richtſteig auf Neugabel, die erfolgte Theilung feines Nachlaſſes unter feine 
Wittwe und Kinder hiemit öffentlich bekannt gemacht, um Ihre etwaige Forderun⸗ 
gen an diefen Nachlaß, in Zelten und längſtens binnen drey Monaten, vom Tage 
der erſten Inſertion dieſes Abertiſement angerechnet, bey gedachtem Papiilen⸗ 
Sollegio anzuzeigen und geltend in machen, wodinyegen nach Ablauf diefer FriR 
fi die etwaigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhäntniß feines 
Erbtheils halten konnen. g.) 8 Be 0 4 
Koͤnigl. wre Pupillen⸗ Collegium von Nieder» Schlefien und 
der Lauſitz. N 5 ee 
Bunzlau den 12. Septbr. 1820. Das im Hypothekenbuche der Stadt 
Bunzlau Vol. 11 Fel. 117. No. 99. aufg-führte, am evangel. Kirchpicne hieſelbſt 
velegene und auf 428 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus der Anna Eliſa eth vers - 
wit. Züchner Weinhold geb. Pfeiffer zugehoͤrig, ſoll mit allem Zubehör auf den Ans 
trag der Real⸗ Gläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation In unferm 
gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer und in dem hierzu vor unſerm Deputirten, Herrn 
Juſtiz⸗Secretatir Koͤrwihn, auf den bten December 1820. Vormittags um 9 Uhr 
zu Rath hauſe bieſelbſt angeſetzten einzigen Termin an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Dies wird allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 
derung, ſich dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeben und auf Verlangen ihre Der 
ſic⸗ und Zahlungsfähigkeit ſofort zu beſcheinigen und mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daß der Meiſtblethende alsdann nach dem Termine, welcher peremtoriſch, 


und nach welchem in der Regel kein Geboth mehr angenommen wird, erwarten 


darf, daß ihm das vorbezeichnete Grundſtuͤck, wenn ſonſt keine unvorhergeſehene 


Uns 
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Harflände es gef tzlich hindern, für das Meiſtgeboth zugeſorochen und überſ eignet 
werden wird. Die Verkaufs? Bedingungen werden in dem Termine befannt ge⸗ | 
macht und in unferer Regilivatır kann die Taxe täglich zu jeder ſchicklichen Zeit 
einge ehen werden; etivarae Erinnerungen gegen die letztere, ſind jedoch zu Abhel⸗ 
fung der etwa dabey volgefallenen Mängel nur nach 4 Wochen vor dem Biethungs⸗ | 
Termine zuläßig. 3 werden alle etwatge unbekannte Real Präsenventen | 
hiermit aufgefordert, fpäten® dis zum Bieshungss Termine ihre etwaige Ansprüche | 
an das erwähnte Grundstück aritend-zır machen, well hinterher dergleichen Ans 
fp:üche gegen den neuer Beſitzer des Grunſtuͤcks nicht mehr geſtattat, ſondern an 
den Vordeſitzer verwleſen wer den muͤſſen. A 5 
Das Königl. Preuß. Stadtgericht. g 
Stotz den zen Auguſt 1820. Da das zu dem Nachlaß des Byauge⸗ 
halfen Joſep h Shmerdina gehoͤrtge fab No. 472: auf dem Angel hieſelbſk deſegene 
und auf 120 Rthlr. 14 for. Cour. gewuͤrdigte Haus im Wege der nolhwendigen 
Sut haſlatlon verkauft werden ſolt, und hierzu Terminus lic totlonis unicus et per 
temtorius auf den 14ten Noobr. d. J (ruh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher 
Gerichtsſſelle auf dem biefigen Rathhauſe onſtehet, fo wird ſolches ſowohl den Kauf⸗ 
luſtigen zur Adgeburg Ihrer Gebelbe, als onch den unbekannten Realgläubigern jur 
Wahrnehmung ihrer Gerechifame dierdu ch bekannt gemacht. N Te 
Rönigt. Preuß, Land» und Stadtgenſcht. ve 
Bunz lau den ag. Auguſt 1820. Die im Hyvotbekenbuche Vol. 12 Fol. 17. 
No. 5. aufgeführte allhier belegene und auf 117 Rihlr. 19 gr. 4 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte zu dem Nachlaſſe des u rfiorbenen Starke macher Franz Navarra alibier gehoͤ⸗ 
rige, ſogenannte Baſtey ſoll mit altem Zubehör auf den Antrag der Reol⸗Gläubtger, 
im Wege der Subhaſtation in unſerm gewoͤhnitchen Gefchärts: Zimmer und den 
hierzu Deputirten Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn — auf den Glen December 
1820. Vormittags um 10 Ubr ange sten Termine an den M ilibierhenden verfauft 
werden. Dies wird allen beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauflurtgen net der Auffors 
de ung ſich dazu einzufin en, ihr Geboth abzugeben und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ | 
und Zuhlungsfähigkeit ſofort zu beſcheinigen und mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß der Meiftbierhende alsdann nachdem Termine, welcher peremtoriſch, und noch 
welchem in der Regel keln Gedoth metzr angenommen wird, erwarten darf daß 
ihm das vorbezeichnete Grundſtuͤck, wenn fooft keine unvorherg⸗ ſehene Um ſtande 
es nef. glich hindern, für das Meiſtgeboth zugeſprochen und uͤberelanet wird, Die 
Verkaufs- Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und i unſerer 
Megiſtratur kann die Taxe täglich eingefthen werden Etwanige Erinnerungen 
gegen dieſelde find jedoch zu Abhelfung der etwa dabey vors fallenen Mängel nur 
dis 4 Wochen vor dem Biethungs Termine zulaͤß g. Zugleich werden alte etwa⸗ 
nige undekannten Gläubiger des Navarra mit aufgefordert, ſydteſtens dis zum 
Biethungs Termine den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben und zu 
beſcheinigen. Denientgen, welche an dem per öͤglichen E ſcheinen behindert werden 
und etz hieſelbſt an Bekanntſchaft feblt, wird der r 
Frarcke zum Mandatar tus vorg ſchlͤgen. Die Ausdleidenden haben zu gewaͤrtt⸗ 
gen, daß fie mit ihrem Forderungen an die Maſſe practudirt und ihnen deshald 
ewiges Stillſchweigen gegen dle uüdrigen Creditoren werde aufgelegt werden. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stastgericht. 
—— 4 
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vom 23 October 1820, 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontraccke 


Gloß⸗ Glogau. Nachweiſung der bey dem Koͤnigl. Preuß. 
Land 10 Stadtgericht zu Groß⸗Glogau vom ıten Januar bis ult. 
Juny — confirmirten Kaͤufe: 
Verrkich der Gaͤrtnernahrung no. 14. Pricdemofl, an die verehl. 
deten, geb Bardes 160 rthl. 
f erteich der Kuſchnernahrung uro. 18 derſelben an Witwe 
eduben geb Kahl, pro 132 rthl. 
3 Verreich der Kuſchnernabrüng pro. 19 e an Anna 


| Kofi Stpt an geb. Heppe, pro 725 rihl 


4 Bereich "dir Kutſchnernahrung no. 36 Tſchopitz an Barbara 
Roſina Schulz, pro 246 r hl. 
5 Verreich der Häusiernaprung no. 0. Auiliß an Ignatz Tſchirſch, 
pro C rthl. 2 
Wr 6. Verreich der Kuſchnernahrung no. 11. Zerbau an Gottfried 
Heffn ann pro 30 ithl 
7 Verreich der Kutſchnernahrung no. 48. elbau an den Schiffer 
ka Heyn, yto 300 rhl. 
8. Ver de Vauernahtung uro. 1. Beſch. u an die Anton Zands 
ſchen Eben, pio 1100 rchl 
9 Verteich der Windmühle no. 24 Beichau an dieſelben Erben, 


pro 500 rthl. 


10 Verreich der Kuſchvernahrung no. 13 Teichbau an den Anton 


Klmpel, d 251 rthlr 


+1. Verteich der Kutſchnernahrung uro 25. Beichau, an die Witwe 
Za cke, oro 100 rihl. 
42. Verreich der Ku: ſchnernabrung no. 6. Klein⸗Vorwerg, an die 


Wittwe Frunjel, pro 300 rthlr. 


11 Verreich eines wuͤſten Fleckes, an den Coffe ier Klimke, pro 1 O00 rthl. 

14 Vateich des Hauſes nro. 24: der Silherd, an den Maurer 
Herrmann, bio 200 roh“ > 

15. Verrech des Hauſes no. 25. der dg an den Fiſcher Ludwig, 
pio 600 rthl. 16. Ver⸗ 


x 


16. Werreich der Gärtnetnahrung nro. 55. dub, an den Dominicus 
Miklas, pro 122 hl, - 
47. Verreich der Bauernahrung no. 8. Tſchopitz, an die Franz Klichez 
Erben, pro 426 rthl. 
18. Verreich der Gättnernahtung no. G. Kozemeuſchel, an den Anton 
Adam, pro 1584 uhl. 
19, Verreich der Kuſchnernahrung no 54. Kozemeuſchel, an die vereh, 
Di oppe geb. Scobel, pro 320 rıhl. 
0. Verreich der Gärtnerſtelle no 36. ibid an den Joſeph Stulpg, 
pro 872 hl. 
x 1 1. Verreich der Häuslernahtung no. 9. Pirdemof an den Gerichts⸗ 
mann Schmidt, pro go rthl. 
22. Verreich der Haͤuslerſtelle uro. 5%. Quilitz, an den Johann 
Chriſt. Hoffmann, pro 90 rthl. 
23. Verteich der Haͤuslerſtelle uro 27. Klopſchen, an den Joſeph Kothe, 
to 218 rl. 
5 24. Verreich der Bauernahruug no. 32. Quilitz an die Gottft. Ste⸗ 
phans Erben, pro 480 rehl. 
285. Verreich der ſogenannten Redtenſchen Aecker an den Gandmülle 
Joh. Hoffmann, pro 1067 rthl. 
26. Verreich derſelben Aecker, an den Johann Gottlieb Hoffmann, 
pro 1067 rthl 
227. Verreich der 2 Stück dir Hoffmanuſ. Aecker, an die Gebrüder 
Friedrich, pro 915 tthl. 
238. Verreich der Gaͤrtnernahrung nro. 1. Klein⸗Vorwerck an den 
Anton Pieſch, pro 325 rthl. 
29: Verreich der Bauernahrung uro. 2. Bauſchwit an die Kosmehltſ. 
Erben, pro Z3ooo rthl. 
30. Verxreich des Grundſtücks uro. 43 Rauſchwitz, an den Muller 
Gratz, pro 600 rthl. 
31. Verreich der Wanernahrung no- 2. Noswitz, an den Bauer Ignaz 
Muͤller, pro 1200 rihl · 
32. Verteich des Hauſes nro. 60 an den Brauer Franz Kaufe, 
pro 3472 rthl. 
33. Verteich der Anderſchen Magen » Memieſe an den Schnüdt 
Kinzel, pro 400 tthl. 
i 34. Verreich des Hauſes uro. 205 an den Kirſchner Sum, In 
3800 eh 
35. Ver⸗ 


I Fe 


238. Vertrich des Hauſes neo: 63 an die verwitk. Kaufmann Schenck, 
gro 6900 rihl. 5 N 

36 Verreich der Woiſchſ Stelle no. 97. Priedemoſt au die vetehl. 
Muͤhlaſt geb Bardeß, pro 150 Bl. RE ne 

37. Verteich der Daudiſch. Sanzeſtuͤcks an den Martin Fritſch in Ler⸗ 
chenberg, pro Zuo ıthl Er 

38 Venreich der Bauernahrung no. 10. Froͤbel an der Johann Joſeph, 
Liſchcke, pro 964 ıtbl. is 
309 Berseihder Häuslerſtelle no. 25. Woiſchau an den Anton Graupe, 
pro go tthl. : i \ 
440. Verreich der Kutfehnermahtung no. 44: Tſchopitz on die Wittwe 
Bock geb. Schulz, pro 208. ; > 

41. Verteich des Hauſes no. 104 an den Kaufmann Carl Bauch, 

pro 2000 eth. ; 2 % 
42 Virteich des Hauſes no. 103? an ben Buͤchſenmacher Pharow, 
pro 2 80 rthl. . i 5 5 
43. Verreich des Hauſes no: 34 an die Mauer Hentſchelſ. Erben, 
pro goo rthl. i 
44 Berreid) des Hauſes no 314 an die vereh Mauth Controll. Hacke⸗ 
meyer, pro 2600 rthl. f > Kies 

45. Verreich des Hauſes no 90; an die verehl. Schuhmacher Piſch⸗ 
ning, pro 1600 rthl. 

46 Verreich des Hauſes no 191 an di“ Mar. Roſ Maria Joſepha 
Schweſt Preuß und Schmidt Meiſſer, pro 3700 rthl. 

47. Verreich der Landwieſe Fo. 56, an die Franz Klicheſchen Erben 
zu Tſchopitz, pro 400 rthl er 
5 W des Hauſes mo: 414 an den Kaufmann Suckel, pre 

365 rtbl. ih 

49. Verreich des Hauſes no: 4 an den Sattler Berdthold, pro 
12 10 rthl. N — * 5 ne 

50. Verreich des Hauſes no: 164 an die Joſeph Weiſſerſchen Erben, 
pro 2000 rthl. 1 2 ut 

11. Ve reich des Hauſes no. 244 an die Fleiſcher Kauſchen Ei ben 
pro 3000 rthi. : | | 

52. Verreich des Houſes na: 241 an den Kaufmann leviſchn, pro 
3000 rihl. En 
33 Ven eich dez Hauſes no, 364 an den Schneider Bonny, pro 
2500 tthl. 
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54. Verreich der En Wieſe zu Jaͤtſchau an in Bauer Schulz 
in Schmarſau, pro 400 rihl. N 
35. Verreich des Schneider Gartens zu Zarckau an die Wittwe 
Schulz, pro 100 rthl. 
56: Vecreich der Gaͤrlnerſtelle No. 4. Schmarſau an den Joſeph 
Obſt, pro 200 Rthl. 
57. Verreich der Stephanſchen halben Hufe an den Br. Gottfried 
Kliem in Jaͤtſchau, pro 570 Rıhl. 
58 Verreich der Gaͤrtnerſtelle No. 15. Floͤbel an den Anton Wink⸗ 
ler, pio 133 Rthl. 
59. ri der Windmuͤhle No. 22. Woſchau an den Anton Preuß, 
o 586 »Rt 
or 60. Verreich der Haͤusletſtelle No. 67. Klopſchen an den Franz 
Großmann, pro 180 Rthl. 
61. Verreich der Haͤuslerſtelle No. 47- Kozemeuſchel an den Johann 
Loske, pio 100 Kehl. 
62. Verreich der Kutfchner Nahrung No. 48. Guhlau an den Gott⸗ 
lieb Guͤrcke, pro 16 Rthl. 
63. Verreich der Haͤuslerſtelle No. 18. Glogiſchdorf an die Benjas 
min Sellerfchen. Erben, pro 153 Rthl. 
64. Verreich der Gaͤrtnet Nahrung No. 49. Jaͤtſchau an die Joſeph 
Fengleiſchen Erben, pro 350 Rthl. 
65 Verreich der Haͤuslerſtelle No. 57. Qullitz an bi Bogdan⸗ 
ſchen Kinder, pro 280 Rh. 
55. Verreich der Häuslerfielle No. 20. Woſchau an den Joſeph 
Machui, pro 293 Kthl. 
67. Kutſchner Nahrung. No. 89. Priedemoß an die Kowaldſchen 
Eiben, pro 110 Rihl. 
25 Verreich derſelben Nahrung an den Gottfried Koͤwald, pro 80 Rthl. 
9. Veneich der Waffeımühle No. 37. Quilitz an Franz Ignatz 
achte pro 4800 Rthl. 

70. Verreich der Kutſchner⸗ Nahrung No. 64. Priedemoſt an Franz 
Carl Rudel, pro 150 Rthl. n 
71. Verreich der Bauer⸗Nahrung No. 9. Klopſchen an die Anna 

Mar. Clara Günther, pro 780 Rthl 
72. Vetreich des Hauſes No. 92: an * verw. Stiler Walt er, 
en Zorn, pio 766 Rthl. en 


73. Vers 
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73. Verreich deſſelben Hauſes an den Tabackſpinner Franz, pro 1700 Nhl. 
74. Verreich der Kutſchner⸗ Nahrung No. 39. Gußlau an Gottfried 
Fengler, pro 250 Kthl. 


Schweidnitz den 10. October 1820 Deſignation derer vom 


1. April 820. bis ult. September 1820. bei dem Koͤnigl. Land⸗ und 


Stadtgericht zu Schweidnitz verlautbarten Käufe und Beſitz⸗Veraͤnderungen. ö 


A. Aus der Stadt. 

1. Kauf des tehnkutſcher Großmann, ums Nitſcheſche Erben⸗Haus 
no. 18 1., für 1200 Ribl. 

2. Des Schmidts Viertel, um das Gaſtwirth Holmbergſche Haus 
no. 503, für 5430 Kehl. 

3. Des Maurer Urban, um das ſubhaſta erftandene Kkuthaſche 
Erben⸗Haus no. 183., für 2500 Rthl. 

4. * Kaufmann Härtel, um das Fleiſcher Langerſche Haus no. 313. 
uͤr 1400 Rthl. 
f . 5 5. Des Rittmeiſter v. eieres, um das Ktiegsrath Muͤllerſche Acker 
ſtüͤck . 4., für. 3700 Rthl. 

6. Kauf deſſelben, um das Krtiegsrath Muͤllerſche Frei⸗ Ackerſtück 
no, I., für 2800 Rthl. 

7 Des Zucker backer Betſchla, um das ulbrichſche Haus no. 387. 
fuͤr 5200 Rthl. 

8. Des Schenkwirth Boyer, um das Kuttigſche Haus no. 32. 
für 1300 Rihl. 

ED" der verw. Tiſchler Born, um das maritaliſche Haus 

no. 15 fuͤr goo Rthl. 


10. Zuſchreibung der verw. Gaſtwirth Rohr, um das maritaliſche 


Wirthshaus no. 484:, für 560 Rihl. 

11. Kauf des Sattler Degner, um das ſub haſta eden Schu 
bertſche Haus no 158 , fuͤr 2000 Rihl. 

12 Des Fleiſcher Muͤller, um das mütterliche Haus no. 239, Br 
fuͤr 2000. Rthl. 

13. Des Erbbeſitzer Unverricht zu e um das Stuckartſche 

Ackerſtuͤck no. 164, für 3300 Rthl. 

14. Des Fleiſcher 3 ; um das mütterlche Haus no. 309., 
für goo Rıhl.. 


15. Kauf deſſelben, um die muͤtterl Fleiſch bank no. 435 für 145 Rthl. 


16. Des Muller Seine een um das Grunoſche Haus no. 127. 
für 200 au 
17 Kauf 


„ * deſſelben, um den G Wieſenſleck no. 137., für 30 Rtyr. 
18 Des Riemer Unperticht, um die lurwigſchen päuſer no. 353. 
und 354. fut 1800 Rthl. 
g 19. Hausbeſitzer-Denierts. Kauf, um das gobleſoe Haus no. 560. . 
far 300 Rthl. 
20 Kammacher Wiesners, um das Henbeyſche Haus Re 194., 
für 2500 Rthl. 
| 21. Schloſſer Ruters, um das Scholzſche Erbenb aus no. 320, , 
far 800 Atyı. 
22. Lohgerber Zahnſche, um das ſubhaſta erſtandene Hewigſche Haus 
b. 175. für 2600 Rthl. 
23. Kauf der Beneſicien⸗Caſſe, um die Juͤttnerſche Schuh bank no. 32. 
für 147 Rihl 
24. Zuſchreibung der Tönzle ſchen Erben wegen des ihnen, von 
ihrem Erb aſſer zugefallenen Hauſes no. 518-, für 70 Rthl. 
Zuſchreibung der Putzderſchen E ben wegen des ihnen, von 
ihrem Erblaſſer zugefallenen Haufſes no. 319. für 4250 Rthl. 
fe 26. = Gotti ieb Frankes, um das Salomoſcht Haus n 408. 
a 600 R. 
27 Br Jotob Guͤtegeſche, um das Melziſche Erben: Haus no. 504. 
für 300 Rthl. . 
28. Des Gottlieb Frankes, um das Kaufmann Johnſche Haus 
nd 409., für 240 Rtbl. 
2209, Des Miſſerſchmidi Kleinerſche, um das Lohnſteinſche Haus no. 23% 
für 4200 Rthl. 
30. Des Herrn. J. A. Berger, um das Suarbefihe Haus no 628. 
far 1700. Rthl: 
31. Des Schmiede s Meiften Hawlireck, um das Bierteljche Haus. 
go. 11. für 1350 Rthl. 
32 Des Schneider Adler, um das. Rireifehe: Haus no. 18., für. 
6400 Rthl. 
2 5 en 2 Hausbefiger Rutſch, um das Briegerfhe Haus no. 342. 
r 388, Rthl. 
34. Des Honzbaͤndler Sommer „ um das Meißverſche Wirihs haus. 
no 503., für 1600 Rtbl. 
35, Deſſelben, um das Meiſinerſche Haus und Schmiede no. 607.4. 
für 1400 Riehl 
36 Des kob gerber Hoffmann, um die Laupitzſche Gerber Werkſtadt 
no 460. , für: 525. Rtpl.. 37. Kanf 


— (4153 )y— : 
. 37% Del, Mürller Mündler um die Gabrzeiſche Mühle (Teichwühle 
genannt) no. 422. für 7000 Rthl. 
38. Des Schuhmacher König, um dos Goſtwirth Echeichſche Haus 
no. 522., für 950 Riehl. 
309. Zuſchreibung der verw. Unrich 7 geb. Schubert, wegen des ihr 
zugefallenen mütterlichen Hauſes no. 344:, für 730 Rthl. 
40. Zuſchreibung der Ritſcheſſchen Erben, wegen des ihnen von der 
verw. "Der Ritſchel zugefalenen Hauſes no. 1 5., für 3389 Rthl. 14 ſoi. 
4. Des Weed Waitz, um das Rowackſche Haus no. 4885 für 


790 * 
N B. Auf dem Lande. f ; 

42. Kauf des Gottlieb Kloſe, um das Hitnerföe Knpat m. 6), 
zu Waitzenrodau, für 370 Kthl. 

43. Des Herrn Schenk, um das Bteingiäghe: Lehnguth no. 1 
zu Groiſchwitz, für 15000 Rthi. 
44. Des Ritter, um die Veifemannfe matte no. 6., zu Boegen⸗ 
orie für. 2300 Rthl. 5 

45. Des Gottl. Seeliger, um das Neumaunſche Bauerguth no, 49. 
au, bentbwannsdorf, Bergſeite, fuͤr 2900 Ribl. 8 
46. Des Hetrn v. . um au Müllerſche Auenſtele no. 3. 15 
gletſchtau, für 6 Mthl. 
47. Des Foͤſter Adolph, um die 5. Liereeſche Breigärtnerficte 10. 1. 
ſchkau, für 3900 Mthl. 
en Des tr „ um das Nösterfche Kunfaus no. 8. zu Hoh⸗ 
giersdorf, fur 200 Rehl. 

49. Des Herrn v. Lieres, um die Muüllerſche Freigärtnerſtelle ea 4. 
zu Kletſchkau, fuͤr 4000 Rthl. 8 

50. Des Friedeich Pohl, um das Meyſche Wauetgutb no. za. zu 
Leuthmannsdorf, Grundſeite, für 1450 Rttzl. 

51. Des Gottfried Scholz, um die Frenzelſche teingärtmefie nd. 4 
zu Singe für 600 Rtpl, ö 

52. Des Franz ze um das Zinglerſche Solonie- Hans no. 18. 
zu Greß Friedrichsfelde, für 700 Rthl. 

53. Des Bottftied mr ‚ um das Frenzelſche kt no. 25. Fr 
cen für- 300, Ba 

4. Des Ignatz Franz, um das Wagnerſche Kun: Haus no, N. u 
teutömannsderf, Bergſeite, für 270 Rihl. 


3% K 
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Js Kauf des Wilhelm Haͤhnel, um die Fellmannſche Freiſtelle no. 6. 
zu Leuthmannsdorf, Bergſeite, für goo Rthl. : 

56. Des Gottlieb Praͤkelt, zu Klein⸗Leuthmannsdorf, um das Praͤkelt⸗ 
ſche Dominial⸗Ackerſtuͤck no. 2., fuͤr 135 Reh. 3 5 f 
92 57, Kauf deſſelben, um das Grunghoͤſer Dominial- Ackerſtuͤck no. 1., 
fuͤr 110 Rthl. | \ 

FB Des Gottlieb Tritt, um das väterliche Auenhaus no. 19. zu 

Boegendorf, für 15% Rthl. 8 8 

59. Des Gotifried Kreutſch, um die Kellerſche Freiſtele no. 7. zu 
Boegendorf, für 800 Reh. 22 
60. Zuſchreibung der verw. Kinzer, geb. Straußweg, des ererbten 
maritaliſchen Halbhauſes no. 5 zu Hobengiersdorf, für 332 Rthl. 8 
61. Des Gottfried Waybrich, um den Waiſemannſchen Auenfleck 
zum Auenbaufe no. 3. zu Boegendorf, für 18 Nthl | 

62 Des Friedrich Ruͤffer, um den Ruͤfferſchen Kupferhammer no. 4, 
zu Pohlniſch⸗Weiſtritz, für 7200 Rthl. 5 

63. Des Fleiſcher Firche um die Schoͤbelſche Colonieſtelle no 12. zu 
Groß ⸗Friedrichsfeide, fur 618 Rll. a 
654 Des Gottfried Niepel, um die Lummelſche Freigärtnerſtelle no. 4: 
zu Nitſchendo f, für 1200 Rtol. N 

65. Des Gottfried Bunzel um den Kaßnerſchen Kretſcham no. 1. zu 
Leuthmannsdo.f, Grundſeite, für 2200 Rthl. ah 

66 Des Gottlieb Lode, um die Meyſche Auenhaͤuslerſtelle no. 46. 

iu Leuthmannsdorf, Grundſeite, für 480 Rthl. 5 

67. Des Stumse, um das Muͤkeſche Halbhaus no. 3. zu Leuthmanns⸗ 
dorf, Bergſeite, für 130 Rthl. — 

68. Zuſchreibung der veiw. Oeconom Flatt, wegen des ererbten 
Unverrichtſchen Lehnguth no. 1. zu Saͤbiſchdorf, für 6800 Rthl. 

69. Kauf des Gottfried Steinbruͤck, um die Hornigſche Mühle no. 2. 


zu keuthmanns dorf, Bergſeite, fur 4% 0 Rthl. 


70. Des Gottfried Praͤkelt, um das Praͤkeltſche Bauerguth no. 23 zu 
Leuthmanns dorf, Bergſeite, für 2476 Ritbl 
71. Des Gottfried Schober zu Schoͤubrunn, um ein Stuck von der 
herrſchaftl. Aue, für 3 Rthl. 
72. Des Chriſtoph Polte, um den Liebichſchen Auen Barren no. 18. 
zu Schönbrunn, für go Rtbl. 
. 2 . . f 7 
> Anhang 


2 (%) M 
Anhang zur zweyten Beplage 


No. XLIII, des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
vom 23. Oete ber. 1820. 


55 Zu verauetionirem f 

„) Breslau Dlenſtag den 24 ſten Octoder früh um 9 Uhr werde ich auf 
der Ob lauergaſſe im bionen Hirſch verſchleden e Verloſſenſchaftsſachen, deſtehend jn 
Meubeln, Kleider, Wäsche, Porz lein und Glaͤſer, ein Hotsepiano uad elne 
Sammlung ſchöner Kupferfliche unter Glas und Ram; ferner für auswärtige Rech⸗ 
nung ein Waren Bayer, beſtehend in verſchlednen ſeidnen, daumwollnen und 
wollnen Schnitt und Mode Waaren gegen baare Johlung in Conrant berauctio⸗ 
ten. Dienſtag kemmen die Verleſſenſchafts Sachen vor, und Mittwoch wird der 
Anfang mit der Verſteigtrung des Woaren=Bugerd gemacht. 35, 

S. Mere, Auetlons⸗Commiſſarius. 
AVERTISSEMEN TS. * 3 7 
*) Breslau. Unter billigen Bedingungen, kann in einer auswärtigen 
Apotheke, ein mil dem noͤthigen Schulkenntniſſen verfehener junger Menſch, als 
Lehrling bald fein Unterkommen finden. Das Nähere bey Gebrüder Grundmann. 
„) Breslau. Za vermiethen iſt für einen einzeln Herrn eine Stube und 
Stubenkammer am Neumarkt in No. 1450. und zu Weynachten zu beziehen. 

„ Breslau. Albrechtsſſraße No 1255. in dem ehemalig a Für Hohen: 
lobſchen Haufe Parterre im Compiolt ſieht ein ganz neuer Fluͤgel von einem der ber 
flen hieſigen Meifter zum Verkauf. 8 

„Breslau. Elnen neuen Transport frlſche Gebirgs Butter hat erbalten 

d : F G Faber, Nicolaigaffı No. 408. 

) Breslau. Carl Gottlob Korn am Ringe bey der grünen Röbre im gold 
nen Greif empfiehlt ſich mit febr ſchoͤnen Parifer bunt gepreßten achten Gold und 
Sllder, auch Sammt und Coſſmir⸗Paph'r, feinen Viſilenkarten allet Art, ſo wie 
mit gepießtem E riefpapiet in ollen Coal:uren, neuen Kattun und dunt Papier, fo 
fo wie auch Bilderbogen im billigſten Preiß. 

„) Breslau. Zur Verhütung etwanigen Mißb rauches mache ich hierdurch 
bekannt, daß das Gewinn Loos der 26flem kleinen kolterte Nro. 15057 von 
150 Rihlr ver ohren g gangen. Nur dem mir dewußten rechtmäßigen Inhaber 
wird daher zur geſetz ichen Zeit obiger Gewinn gezahlt. 

Auguſt beubuſcher, Königl. Lotterle⸗Elnnehmer. 

*) Breslau. Zi b noch gute eichene Tofeln ſtehen zum Verkauf bey dem 
Auctions ⸗Commiſſar Hin, kerner, Schweldnitzeigaſſe im Marſtalle. ER 

res, 


— 
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*% Breslau. Ein bedeutender Trans port von Kallſteinen zu bißigen Prelsen 
ſetzt mich in den Stand dir Tonne Kalk a 3 Scheffel Pr. Maaß auf den Preiß von 
3 Rd. 6 far. Nom. Mze. herabzuſetzen, welches ich einem geehtten publikum hier⸗ 
mit bekannt mache. a N 


Kalkbrennerey bey Grüͤneiche. Langhans. 

Breslau. (Kartoffeln zum Verkauf in Breslau) bietet ein in der Nähe 
gelegenes Domknium wöchentlich dreimal, und zwar Montags, Mittwochs und 
Frepiags Vormittags auf der Schmiedebruͤcke beym Roißkegel den Ttel Sack voll 
(altes Maaß) zu 28 far. Nominal Münze, 

) Breslau. Albrechtsſtraße Nie. 1302. Il Stalung auf 3 Pferde und 
Wagenplatz für 2 Wogen fofort zu vermierhen. Das Nähere 2 ‚Stiegen hoch. 

5) Breslau. Es iſ am 1 6ten biefed Monats anf dem Wege vom Schweid⸗ 
niger Anger bis nach Kleinburg ein Ohrring mit Rauten beſetzt, verlohren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen ein gutes Donceur beym Gold⸗ 
arbeiter Hrn. Mittmann auf der Riemerzelle abzugeben. 

Breslau. Unterztichneter giebt ſich biermit die Ehre Einem hohen Adel 
und reſp⸗ Publiko anzuzelgen, daß er jetzt feine Bandhandlung nach dem Salze inge 
im weißen Es wen verlegt habe. 2 

a * an ee FR Iſrael Frankfurther. 

) Preston. Unterzeichneter empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum mit 
allen Gattungen lakitten Leder und gepießten Müͤtzenſchiemen mit und ohne Be⸗ 
fchlag, das Dutzend zu 45 — 30 far. 

* Be. J. A. Muller, Toͤpfergaſſe Ro. 76. 
9) Beedlam, Eine freundliche angenehme Wohnung, bestehend in 4 Viesen, 
nebſt dazu gehörigen Gelaß If auf der aͤußern Ohlonergaſſt zu Termino Weihnachten 
zu haben. Das Naͤhere hlerül er iſt beym Agent Hen. Herrmann auf der Wilden⸗ 
gaſſe beym Tifchlermeifier Hrn. Lummert zu erfahren. 8 n 

) Breslau. Schwarzen ckyneſiſchen Bluͤthen ⸗, Porto !, Kugel⸗, Hayſan⸗ 
und grünen Thee, aͤchten Mocca Coffee und extra feine und felae Vonillen⸗Choco⸗ 
lade offerire in beſter Güte und moͤgllchſt binigſten Pr ⸗iße; desgleichen auch beſtes 
Content » Kartoffel- und Relsmebl, Neisgries, feine Perlgraupe, Pfeffergurken, 
neut holland. und marinirte Heeringe, feinen Arak die Flaſche 16 gr. Cour., Wein: 
geiſt (Spiritus Vini) 88 Grad ſtark, zu Theelompen nnd für die Herten Lakar deſter 
das neue Quert mit Flaſche 16 gr. Cour., einz In das Pfd. 15 für. N. M., po 
wie auch feln gelaͤutert Rübs Oel das neue Pfd. 14 far N. M. 2 

S. G. Bauch, im Lar auf der Altbäßergaſſe. 

) Breslau. Zwey möhlirte freundliche Studen nach der Straße zu ſind 
monatlich an elnen oder zwey einzelne Herren zu vermiethen. Das Nähere auf dem 
Eomptoir des Auet. Commiſſ. Pfeiffer. 

2 r Dres; 
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Breslau. Gater abgelegtner Franzweln die Bontellle 12 gr. Courant, 
das Quart g gr. Ungar > Mein die Berl. Bout. a 14 und 18 gr. iſt zu haden, 
Bruſtgaſſe im Fitterbierhaufe Patttrre. k : 

) Breslau. Uater den Hinterhaͤuſern If eln Haus aus freyer Hand zu 
verkaufen. Das Naͤhere erfähre man in 7 Churfürften beym Schuhmacher Gir ib. 

Breslau. Der Stubenmaler Ritterduſch wohnt jetzt auf der Odergaſſe 
in No. 2077. ; er empſtehlt ſich und bittet um genelgten Zuſpruch. i : 

Breslau. Ein Transport holl. Sußmilhfäfe iſt angefommen und zu 
haben bey Ehriſtlan Gottiteb Muͤller. 

Dpeeslau. Nachſtehende Gläubiger der Ferdinand Graf v. Burgbauß⸗ 
ſchen Ver laſſenſchaft sa e: den Ziergärener Johann Gottlieb Korneck, den Koch 
Schorake, den Kutſcher Gottfried Schellske, den Kutſcher Joh aug Schubert, den 
Bedienten peter Marchand fordere ich hierdurch auf, mir ihren gegengewaͤrtigen 
Wohnort baldigſt anzuzeigen. 9 ae 

Deer Juſtiicommiſſarius Stöckel, Albrechtsſtraße No. 1257. 

) Breslau den 2 fſten Oetober 1820. Binnen 8 Tagen geht v.n hier 
nach Wien eln bequemer Plaus Wagen mie 2 Hängebänken, weicher in 5 Tagen 
die Hlnreiſe macht, 14 Tage in Wien verwellt, und alsdann in 5 Tagen die 
Retour ⸗Relſe, welcher einige Perſonen für einen billigen Preiß bin und zuruck neh⸗ 
men kann; der Unternehmer verſpricht die Erfüllung feines Verſprechens bey Ver⸗ 
luſt des Fuhrlohns. Meiſeluſtige belieben ſich zu melden auf der Reuſchengaſſe in 
des Kupferſchmidts Hrn. Butters Hauſe im erſten Stock. 

) Breslau. Jemand der geſonnen if, in einer obnwelt Breslau Belrgenen 
Stadt eine Tabackfabrik zu erabliren, ſucht einen ſollden Mann der gute praktiſche 
und theoretiſche Keuntniſſe des Labacks / Fabrikations- Weſens und einiges Vermoͤ⸗ 
gen beſitzt. Falls diefe Elgenſchaften dargethan werden, kann folder als Com⸗ 
pagnon eistreten. Raͤhere Auskunft hlerͤͤber ertheilt die Topeten⸗Fabtik der Her⸗ 
ren Gebrüder Heymann in Breslau. i 
5 Breslau. Ein mit eigenem Wogen per Extra- Por dis zum 29 dieſ s 
nach Berlin Reiſender ſucht auf gemeinſchaftliche Koſten Geſellſchaft. Nahe res 
Rautenkranz No. 20. ; 3 

5) Ores lau- Wer ein Capital von Too Rth., euch 400 Nhl. zur fire 
ſtaͤdtiſchen Hypotber zu vergeben hat, zeige es gefällig an den Agent Buͤttner, 
Kupferſchmledegaſſe in 7 Sternen. 8 

Glatz den ı6ten September 1820. Da die ſub No. 2. zu Neuheide bele⸗ 
ene, dem verſtorbenen Muͤller Anton 2 zugehorige und auf 874 Rthl. 22 gr. 
dux. gewürdigte Feldgaͤrtnerſtelle, Behufs der Erbeheilung, im Wege der ſrey⸗ 

willigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu Terminus licitationis perem⸗ 
torius auf den 2. December a. c. Vormittags um 9 Uhr vor uns an gewoͤynlicher 
1 
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Gerlchtsſtelle in Kieflgem Königl. Rentamts⸗Gedaude anſſeht, fo wird ſolches für, 
wohl den Kaufluſtigen zu A gebung ihrer Gebothe, als auch den unbefannten Reale 
Gläubigern zur Wehrnehmung ihrer Gerechfame hierdurch befannt gemapk 
RR RP König ren. Land- und Stadtgeriht.. .- - 
Fochsdorf den 1ötem Auguſt 1820. Nachdem auf den Antrag des 
gerichtlich beſteüten Curatoris, des entwichenen Coloniſten Joſep Müller zu 
Koche dorf das dem letztern zugehörige Edloniſtenhaus dafelbſt ſud No. 8, frey⸗ 
willig fubhaſta geſlellt und Terminus ſubhaſtationts auf den 14 November a. c. 
anberaumt worden, als werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige birrdurch vorgeladen, 
an beſagtem Tage Vormittags um 9 Ubr auf dem herrfchaftlichen Schloſſe bu 
Kochs dorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtdiethenden mit Genehmigung des Curatorts zu dewärtigen, auch werden 
alle diejenigen, welche an dieſes Haus einen Anſpruch zu haden vermeinen, zu 
dieſem Termine zu Wahrnebmung threr Gerechtſame ſub poöna präcufk bor⸗ 
geladen. Das Gerichts amt zu Kochsdorf. N FE 
F. Walther, Juſtlt. 
Patſchkau den 2oflen September 1820. Das hieſige Kön ſgl. Stadt⸗ 
gericht macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag der Gärtner Tanzer ſchen 
nteſtat⸗Lrben, die auf 130 Kıbir. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzte Hotegärtners 
ſtelle ſub Nro. 17. zu Nieder Grädig Neiſfer Ereuſes, in Termino licitattonis“ 
peremtorid den zaſten November t. a. öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden ſoll. BVeſitz⸗ und zahtungs fälnge Kaufluſtige werden ; 
aufgefordert: ſich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rath⸗ 
bauſe in unserer Gerichtsſtude zu melden, ihr Geboth abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, wobey zugleich bekannt gemacht wird, daß auf fpätere 
Gebothe nicht geachtet werden wird. Zugleich werden die unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten aufgefordert, ſpaͤteſtens in ſen m Termine ihre Real Anſpruͤche 
zu, liquidtren und zu juſtiffctren,, widrigenfalls fie damit praͤcludirt werden 
zuͤrden. ; 2 u Re 
To ſt den eaſten Juny: 1820 Da: über das zuruͤckgeloſſene Vermögen des 
entwichenen Schneit ers Paul Kramezik bieſelbſt, wozu unter andern ein Gaſthof zu 
Guttentag ein Haus und 5 Ackerſtücke hieſelbſt geboren, bexrits unterm. 13. Sep⸗ 
temt er 18/0. der Concurs bey uns eröffnen, auch der Conotations⸗Termen ann 
ten Febrnar 1811, abgehalten worden, die dies faͤllige Verhandlung jedoch dey 
dem in diefem Jahre hleſelbſt ſtatt gehabten Brande verlotz ren gegangen iſt, ſo 
werden ſämmtliche undekannte Gläubiger deſſelben biedurch nochmals. vorgeladen, 
in dem auf den sten Roveniber I. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſtgen Stadt⸗ 
gerichtscanzley angeſetzten anderweitigen Condtations⸗Termine perfönlicy oder 
durch zwßige Bevollmachtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die gedachte Con⸗ 
dutrsmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen falls 
ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb gegen die übris 
gen Gaͤubiger ein ewiges Stinſchweigen auferlegt werden wied. Zugleich wird 
auch der entwichene Gemelnſchuldper zu dem Conotations » Termine mit vorgela⸗ 
den und dem ernannten Contradictor, Gerichtsactu ar Kriſche hleſelbſt, die ihm 
beywobnenden die Maſſe betreffenden Nachrichten, nutzuthellen und beſonders über 
die Anſpruͤche der Gläubiger Auskunft zu geben. * 
Königl. Gericht der Stadt, 
— 


2 4% z 
Dienſtags den 24. Ottober 1820, 


uuf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. n. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
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N Es iſt am 9. Auguſt d. J. Abends um 9 Uhr zwiſchen dem Streitberge und 
dem Rosspenberge bey Ras penau Waldenburger Creiſes, ein von den mit dem Geſpann 
eniflohenen gaht leuten verlaſfener Wagen, beladen mit 141 Centner Boͤhmiſchen 
S temſalß und 96 Pfund Doͤhmiſcher Seife von den Grenzaufſehern Wagner und 
Muller in Beſchlog genommen worten. Die entſprungenen Eigenthuͤmer und reſp. 
Eindringer des Solz s und der Seife, fo wie des Wagens werden daher noch Vor 

ſchrift der ollgemeinen Getichts⸗ Ordnung Th. I. Tit. S1 K 188. oͤffentlich hiermit 
vorgelaben, binnen 4 Wochen und ſpäͤteſtens in Termino den 15. Nopbr. d. J. bei 
dem Königk. Haupt⸗Zollamte zu Mittelwalde, oder bey dem Koͤnigl. Nebenzollamte 
zu Friedland ih zu melden, und ſich nicht nur alt Eigenthuͤmer der Waaren und 
des Wagens, welche zuſammen auf gr Nihlr. 21 gr. 9 of. abgefchät worden, 
auszuweiſem, ſonderm auch der die heimliche und verbotwidrige Einbtiagung des 
Salzes und der Seife Rede und Antwort zu geben, widrigentofs fie mit allen wei⸗ 
tern Anſprüchen daran präcluditt, die Waaren und das Fubrwerk aber confiscirt 
werden ſollen. ö 

Dres lau den ag ſtem Seytbr. 1820. g.) 
Königl. Preuß. Regierung. Ilte Abihellvng⸗ 
Bekanntmachung 

For dle Enternem und Pozpreibe-biefigem Or portements ſolen bie normal 
mäßig vorge ſchrie enen Uederzͤge über die wollnenen Fries decken, fo wie die Caſer⸗ 
nen Kop poiſter Ueber züge auf dem Wege der Entreyr ſe beſchuft werd n Zur Mid 
fällisen kicitation in Termunus auf den 7ten Decbr. d. J anberaumt worden, om 
weichem Tage diejenigen, ſo auf die ſe Entreprife Gebothe abzugeben geſonnen und 
tautionsſöhig find, auf dem dieſigen Neuierungsg⸗daͤnde Morgens 9 Ubr ſich eins 
zufinden baben. Die Bedingungen koͤnn n in der bieſigen Reghrungs « Militaire 
Rü giſtrotur eingefenen, und werden auch vor der Bicitotion: verleſen werden. 

Oppeln den 161en October 1820. g.) 
Königl. Aenne Erſie Abteilung. 


(Af 
Zu verkaufn. 


*) Pegnitz den 18. October 1820. Das Palrimonialgericht von Duͤrſch⸗ 


wißz unge die daſelbſt ſub No. 23. belegene, auf 316 Rthl; 20 fans gericht⸗ 
lich gewürdigte Freygaͤrtnerſtelle des verſtordenen Johann Gottlieb Hoppe ad 
inſtanttam deſſen Erb⸗Jnteteſſenten Verlies , r auf, ſich in 
Termino der 27ſten December d. J. Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeden und ſodann zu gewͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
Das Duͤrſchwitzer Gerichtsamt. 2 — 
*) Strehlen den ıflen October 1820. Das ſub No. 242. hieſelbſt ges 
legene, zum Nachlaſſe der verwit. Kraftmuͤller Katſchker gehörige, auf 192 Rih. 
26 ſgr. 105 d'. Cour. gewürdigte Haus, fol Behufs der Erbſonderung modo 
ſuhaſtationis veräußert werden, dazu ſtehet peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
‚ auf den 28ſten Decemder 1820, Vormittags um 10 Uhr an. - Kauflujtige, deſig⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden darzu hierdurch eingeladen, alsdann vor uns bier⸗ 
ſelbſt ſich einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und der Adjadicatlon dieſes 
Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Be⸗ 
richtigung gewaͤrtig zu ſeyn. Die Taxa davon kann taglich bey uns eingeſehen 
werden. 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Camenz den Zıflen July 1820. Auf den Antrag der Chriſtenſchen Vor⸗ 
mundſchaft ſoll die zum Anna Roſina Chrlſtenſchen Nachlaſſe gehörige, ſub No 80. 
zu Hemmersdorf gelegene, gerichtlich auf 112 Rthir Cour. gewürdigte Häusler⸗ 
ſtelle mit obervormundſchaftucher Genehmigung, ta Termino unico et peremtorto 
den 10ten November dieſes Jahres an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden anfgefordert, ſich im Termine all⸗ 
hier zu melden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden 
mit Einwilligung der Extrahenten zu gewaͤrtigen. 
Das Patrimonkalgericht der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaft Camenz. 
Leo ſchuͤtz den zr! Auguſt 1820. Das Jaſtizamt des Getichtsamtes 


des Gutes Liptin mocht hierdurch brkanat, daß auf den Antrag des Schneidermel⸗ 


ſters Carl Kolbe aus Katſcher die in dem Dorfe Liptin Leobſchuͤtzer Creiſes Nro. 12. 
belegene, auf 305 Rthl. 5 gr. 4 pf. Courant gerichtlich abgewuͤrdigte roborhfreye 
Zinshaͤuslerſtele, wozu ein Obſt- und Gärgarten gehört, an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden foll; und Terminus peremtortä licitationls hiezu auf den 10. Novbr. 
1820. anberaumt worden. Es haben ih daher beſthfaͤhlge Kaufluſtige an dieſem 


Termine im Orte Liptin elnzuſinden, ihre Gebote abzugeben und bewandten Um - 


ſtaͤnden nach den Zuſchlog an den Meiſtbtelhenden zu gewaͤrtigen. 
- Roͤsler, Juſlit. 


Tarnowisz den azſten Auguſt 1820. Auf den Antrag der Leopold v Las 


riſchſchen Benefictal⸗Erben fol das denſelben zugehoͤrige in dem Fuͤrſtenthume Oo⸗ 


peln und deſſen Freyenſtandes⸗Herrſchaft Beuthen belegene Allodtal⸗ Rittergut 


Repten nedſt Zubehör, im Wege der freiwilligen Subhaſfation öffentlich an den 
Weiſibiethenden verkauft werden und find die Biethungs⸗Termine auf den 2aften 
December d. J., auf den 23. Maͤtz 1821. und beſonders auf den 25. Juny ee 
jedes 


bothe nicht geachtet werden foll 


n (car) 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichtszimmer angefegt worden. 
Dieſes Gut iſt nach der im Jahre 1812 von der Oberſchleſiſchen Landſchaft aufge⸗ 
neminenen Taxe, welche in der ſtatzdesherrl. Seng dee ratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, ad effectum ſubhaſtationis auf 36293 Rihlr. 27 far. 6 d'. Cour., den 
Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt, auch bereits im Jahre 1814. volun⸗ 
tarie ſudhaſtirt worden, jedoch haben die Intereſſenten fur das Geboth von 
27020 Rthir 8 gr. in den Zuſchlan nicht gewillget. Es wird daher dies alles den 
beſttztähigen Kanfluflinen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß in dem letzten 
Biethungs Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Me iſtblethen⸗ 
den nach erfolgter Genehmigung der v. Lariſchſchen Beneſicial-Erben zugeſchlagen 
und auf die nachher einkommende Gebothe sicht weiter geachtet werden wird. 
PORT? 2 Graf Henkel freiſtandesberrl. Beushner Gericht, G 

2 ni} ö ö . x 3 ine — 


7 Löwen den aggen July 1820. Das in der Stadt Löwen Briegſchen 
Creiſes, anf dem Ringe ſud No. 73. gelegene brauberechtigte und zum Betriebe 
des Specerepbandels eingerichtete Haus, wozu fünf Scheffel Acker geboren, und 
welches deductis deducen is auf 1118 Ntdir. 14 gar. gerichtlich gewurdiget wor⸗ 


den it, oll auf den Antrag eines Real- G aͤudigers fubhaflirt werden. Die Lick⸗ 


tations⸗Termine baden wir auf den ten September, gren Octoder und toten No⸗ 
vember c. a. Vormittags um 9 Uor an biefiger gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte on be⸗ 
raumt und laden hierzu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, unter der Ver ſiche⸗ 
rung ein, daß der Meiſt und Beſtbietbende den Zuſchlag zu gewartigen hat. Die 
Tex kaon in unſſrer Rö giſtratur nachgeſehen werden, woſeldſt auch die nähert 
Bedingungen zu erfahren find. 2 
ö 5 nRaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht . . 

a Brieg den 3. Auguſt 1820. Das Koͤnigliche Land⸗ und Stodtgericht 
zu Brieg macht hierdurch dekangt, daß das au der Oppelnſchen Gaſſe ſub no. 154. 
gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 928 Noir, 
gewäldige worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termine pe miorto 
den 24 November d. J. bey demſelben Öffntlich verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den demnach Kaufluſtige und Beſitzſä ige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten 
peremteruchen Termine auf den Land- und Gerichtezio mern vor dem ernannten 
Tep tirten Herrn J. A. Stancke in Perſon oder tur gehoͤrig Bevollmächttgte 
zu erſc einen Ihre Gebotbe abzugeremund demrächft zu aemärtigen, daß erwaͤhn⸗ 
tes Haut dem Meinbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachge⸗ 


Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


ö Zu verauctio iren. f N 
) Breslau den zoſten October 1820. Dienfog den 3 rſten October o. e. 
Vormittags m9 Uhr wer en tin geriäitligen Auettonszmmer im Armenbanfr ein hy 
gee Gold, Siber, Eiinenzeug, Bette, Kluider, Meubles, verſchtet ene Specerep⸗ 
und Material Waeren, ingl einige Handlunßs⸗Utenſilten, als ein große! Mi. ages 


boſten mit Sch alen ꝛc. Stand Hafer zc gegen leich hagre Zahlung in klingenden 


Courant vrtanetionitt eben. Die Auction mmmt mu den Waateg ihr n Insang 
Cteriones 


* 


0 (#74) A 


1 Ditationes Edictale. n 
Breslau den taten September 1820. Nachdem der Aufenthalt des 
nachgelaſſenen Sohnes des zu Suberberg verſtorbenen Mojors und Comman⸗ 
deurs des zten Mousquetier Bataillons, Regiments v. Grawert, v. Bonin, 
Wilhelm Carl Friedrich Jobann v. Bonin, unbekannt Aft und daher der, für 
idn in dem bieſigen Puptllen Depoſito annoch vorhandene daare Beſtand feines 
väterlichen Vermögens per 12 Rthl. 10 gr 9 pf. demſelben als wahrem Eigen⸗ 
thuͤmer oder deſſen Erden nicht ausgefolgt werden kann, fo wird der genannte 
DB Iheim Kari Friedrich Johann w. Bonin, oder deſſen Erben und Ceſſtonarien, 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen anher zu melden und ihre Anſprüche an 
vorgedachten Beſſand anzugeben, widrigenfalls jene Gelder aus der betagten 
Devoſitalmaſſe zur allgemeinen Juſtiz⸗ Offictanten⸗Wittwen Caſſe abgeliefert 
und bey derſelden zinsbar elocirt, auch die Zinſen zur Unterflügung notbleiden⸗ 
der Witwen, im Leben wohlverdienter Juſtiz⸗Offtcianten, werden verwendet 
werden, wogegen das Capital ſelbſt jederzeit dem Eigentbuͤmer, ſodald er ſich 
gehörig legit mitt, mit Aus ſchluß der inzwiſchen verwendeten Zinſen, verabfolgt 

werd en ſoll. g a 
> König. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſten. f 

*) Katibor den aĩſten September 1820. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
nlgl. Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalts Fisci die aus Go⸗ 
dow bey Rybnick gebürtige, ausgetretene Joſepha Gliwitzkt dergeſtalt Öffentlich 
vorgeladen, datz fie ſich innechald nenn Monat und bis zum 10. Februar 182 L. 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Oder⸗Landesgerichts⸗Refererdartus Steckel 
geſtellt, von ibrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihte Zurüͤckkunt 
giaudbaft nachweſſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, detz ſie 
in eine wiüͤtührliche nach tichtertichem Ermeſſen zu beflianmende Geldſtrafe ver⸗ 
fallen wird. g.) 2 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 

. 2 : Manteuffel. 

) Naumburg am Queis den ioten October 1830. Nachdem über die 
in 1615 Rthlr. beſtehende Kaufgelder⸗Maſſe des von dem Friedrich Adler an 
den Johann Caspar Arnbold verkauften, in Ottendorf Bunzlauſchen Eretſes 
gelegenen Bauergutes der Liquidartons⸗Prozeß ex Deereto vom beutigen Tage 
eroͤffnet worden, fd werden alle und jede Gllabiger bierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgeld in dem vor dem Hrn. Land⸗ 


und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Titz auf den agzſten December c., früh um 9 Uhe 


Dieſelbſt anſtebenden Liqutdattens „Termine, entweder in Perſon, oder durch 
Manda arten, wozu ihnen die Herrn Juflz Commiſſarien Pudor, Weiner und 
Wa ter in kauban vorgeſchlagen werden, anzumelden, deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weiſen, dey ihrem Außenbleiben aber zugewaͤrtigr, daß fie mit thren Anſpruͤchen 
an das Gtundſtück praͤcindirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen for 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen dle erſchlenenen Gläubiger, 
unter weiche das Kaufgeld vertbe It, auferlegt werden wird. n 

1 2 Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

2 Aaudten in Nieder- Schiefien den ıgten October 1820. Da der Uns 
terofficier George Friedrich Schuh aus Herrenlauerſitz ehemals bey * zten 

om⸗ 


„(aun ® 


Compagnie» Capttain v. Miebelihüg von der Landwehr Steinauer Ereifes ſchon 
ſelt dem aten Auguſt 1813. keine Nachricht von ſich gegeben, derſelde auch 
muthmaßlich im Lazareth zu SB im gedachten Jahre geſtorben ſeyn ſon, 
wird derſelbe und feine etwanſge unbekannte Erben, auf Inſtauz ſeines lei 
then Vaters des Windmüllers Johann Frie eich Schulz. zu Herreniaueriig: hier 
mit aufgeferdert, von ſeinem Leden und Aufenthalte innerhalb drey Monaten 
Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in Termino den Tyſten Januar 1831. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Auſten vor dem Gerichts amte 
entweder iu Perſon oder durch einen hinlänglich legitimtrten Bevollmächtigten 
zu erſcheinen, widrigenfalles derſelbe für todt erklaͤret und fein Nachlaß an ges 
nannten feinen Vater feinem Antrage gemäß, ausgeantwortet werden wird. 
Das Hennigſche Herrenlauerſitzer Gerichts amt. b 
*) Dubrau den sten October 1820. Da bey dem Vagadonden Traugott 
Schaͤfer aus Dubrau dey Priedus nachſtehende angeblich von ihm gefundene, jtdoch 
wahrſcheinlich geſtohlne Sachen vorgefunden worden: 1) ein Fleck ſchwarz blaues 
otdinoires Tuch, 33 Elle long und 1 Er breit Breslauer Maaß, topirt auf i Nth. 
12 gr.; 2) cin dito eben ſo lang und breit 1 Rth. 12 gr., NB. beydes ſchelnen von 
einem Weiber rock mit Naͤthen, der ſchon ein wenig getragen und zertrennt worden, 
3) ein Stuͤck weiße Mittel Leinwand 5 Ellen Breslauer Maaß 12 gr.; 4) ein 
dito 34 Ellen Bresl. Maaß 10 gras 5) ein dito von 3 Ellen hal gebleicht 7 grez 
6) ein Fleck rohen Indeltleinwand geſtreift J Ellen 14 gr’; 7) ein Fleck roher dein⸗ 
wand von 1 Ele 3 gr.; 8) ein dito von 13 Elle, nut balben Breite 1 gr. 6 pf. 
9) ein weiß jweyfpänniges Betttuch 16 gr.; 10) eine blau gefireifte baumwollue 
Schuͤrze ro gr.; Tr) ein Paar welßwollne Frau nsſtruͤmpfe mit rothen Zwickeln 
10.91,; 12) (in blau, weiß und roth ſireifiges leinwandaes Schnupftuch 4 gr.; 
13) ein weiß es Schnupftuch mit rothen Rand 6 gr.; 14) ein grün kalmankenes 
Frauensleibel 6 gr.; 15) einige Gebinde rohen Zwirn 6 gr.; 46) drey kleine Laͤp⸗ 
vel Tuch zu No. . gehörig; 17) eine ſilderne zweygthaͤuſige engl. Toſchenuhr mit 
der Signatur London Norton, taxlrt in ihrem jetz gen Zuſtande auf 6 Rth. 12 gr.; 


18) eine meſſingne unbrauchbare Ziehwaage 4 gr., fo werden alle unbekannte et⸗ 


wanlge Eigenthuͤmer dieſer Sachen hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruche binnen 

4 Wochen bey dem unterzeichneten Zufitiario, Stadttichtet auf Zwippendorf bey 

Sor au um Herzogthum Sachſen anzumelden und nachzuweiſen. 2 
Das Gerichtsamt zu Dubrau und Schrothommer. 


Gottesberg den zoſten September 1820. Ueber die Kaufgelder fuͤr dil 


dem Bleicher Friebe bisher zugehörigen beyden Grundſtuͤcke No. 115. und No 117. 


Ketſchdorf Schoͤnauer Creiſes im Betrage von 1800 Rthle, iſt auf Antrag des 

aͤufers ber L quldations Prozeß eröffner und ein Liquldattens⸗Termin auf den 

14. November c. Vormittags um 8 Ubr auf dem Schloſſe zu Ketſchdorf anberaumt 

worden, zu welchem alle diejenigen, welche Anſpruͤche an das Grundſtuͤck 2 deſſen 
aufs 


(7) 2 


Kaufgeld zu haben meinen, Behufs der Anmeldung und Anweiſung derſelzen unter 
der Verwarnung hiermit vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden mit ihren Arte 
ſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen 
ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter weiche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. Den in der Gegend Unbekannten 
werden die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Woit und Hälſchner zu Mandatar ien vors 


geſchlagen. N 
38 Adlich v. Ponſckau und Maͤckſches Ketſchdorfer Gerichtsamt, 
8 0 "AVERTISSEMENIS 

*) Breslau. Zu vermiethen iſt Termino Weihnachten ein fehr bequem ges 
legenes Local im erden Stock, beſtehend in 5 Stuben ml Kuͤche, Keller und Bo⸗ 
dengel ß, wie auch Pferdeſtall auf 6 Pferde nebn Wagenplatz, Hus und Futter⸗ 
bogen. Das Mäpere darüber bep dem Agent Dia, Muller ſen., We idengaſſe zu 
erfragen. s 
‚man Breslau den 23 ſten October 1820. Meine Echreibfiuse if jetzt in 
der erſten Etage des Hauſes No. 12, auf dem S lztinge 
up „ - Der Jaſtizeommiſſarius Morgenkifir, 

D Breslau, Gute Reiſegelegenheit nad Berlin den 26jlen und 27 ſten 
auf der Rerfergaſſe im goldnen Frieden No 399: N Grit: 

m!) Beenberg den ıgten October 1820. Mine Brlobung mit der De: 
moiſelle Henriette Hendſchke aus Zduny beehre mich Freunden und Bekannten ganz 
ergebenſt anzuzeigen. ö 

* a Ke ßner, Prem. leut nant' außer Dlenſten. 

) Breslau den 2 fſten October 1820. Unſeru werthen Freunden daben 
tolr biermit das Vergnügen anzulegen, daß in die zeüther unter unf rer Vorn unde 
ſchaſt fortgeſ bte Liqueur fabrik des ve ſtorbenen Hrn. Chriſt Wil Roland, durch 
die Verdeurathung mit der aͤlt ſten Tochter deſſelben, Hrn Friedr. Wilhelm Prom⸗ 
nig als G ſchaͤfts uͤhrer eingeir ten iſt. Die Fabrike wird ohne Aenderung und uns 
ter der aiten Firma von ihm betrieben, und wir bitten daher unfrre geſchaͤtzt 'n Ab: 
nebmer auch ihn br gaͤtiges Vertrauen zu fchenfen und ſich der beſten Bedienung 
ſortwaͤhrend verſichert zu halten. ae 

Die Curatoren der E. W. Nolandſchen Erbſchafts⸗ Maſſſe. 
1 7 Hartwich. Tbun. Lange. 
Breslau Frrunden der Bothiſchen Bankunſt zelge bierdurch an, daß 
die perſp cid ſche Anſicht der Morgen⸗ und Mirtaafeite des Breslauer Katbhauf; 6, 
nach genauen Meſſungen von mir aufgetragen und von Herrn Rabe in Berlin in 
Aqua tinta geägt, zu Weihnachten erſcheinen wird. Der Pränumerasiongpre/ß 
iſt 16 gr., der nachher einıretende Ladenpreiß 1 Mibl. Cour. Die Praͤnumeranten 
erhalten bie erſten Al duͤcke und Sammler das 7te Ex mplar gratid, Die Buche 
handlung des Hrn. Wild. Gottl. Korn auf der Schweld niger Ga und 8 Stadi⸗ 
a uch⸗ 
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Buchdrucker / y des Hrn. Groß, Barth et Zeſchmar werden raͤnumerotion anneh⸗ 
1 i Der Koͤnigl. Bau⸗Conducteur C. Mens. 

ER Breßtau. Allen meinen reſp. hieſtgen und auswärtigen Kunden mache 
ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich meine Laueur⸗ und Splritus⸗Fabrike von 
der Odergaſſe — grün Kegel — in das Eckhaus der Reuſchen⸗ und Herengafle zu 
den 3 Mohten genannt, verlegt habe, und mir ſchmetchle, auch ferner durch gutes 
Fabrltar und billige Preiße den geneigten Zuſpruch zu erhalten, auch kampenſpfritus 


der Arithmetik, Geometrle, Welt“, Naturgeſchichke, Geographie u f. f. dlulgen 
und gründlichen Unterricht. Das Nähere Altbuͤßergaſſe No. 1688. 

) Breslau (Hauc verkauf:) beſtehet in vier Stuben, ſieben Kammern, 
Kertzerbeig Nro 1141. unter biülsen Bedingungen und ohne Einmifchung eines 


Dritten. 8 a 


Bänifch geb. Wels an einem Nerbenſchlage, Bolge der am Luten dieſes Monats 
überſtondenen ſchweren Entbindung. Sie war der Eltern Freude, eine liebevolle 
Schwester, treue Gefaͤhrtin und einziges Gluͤck des um ſte tief traurenden Gatten 
und bewätte Freundin eines kleinen Creiſrs fie ſchaͤtzender Lieben. Nur 29 Jahre 
lebte fie, ſanft möge fie ſchlafen. Wer ſie kannte wird fie betrauern und unſern 
Schmelz durch ſtille Theilnahme ehren 198 a 90 . ) 2 
c a Chriſtlon Benjamin Weiß, £ 
Chorlotte Weiß geb. Heuwig,) selten. 
n eudwig Heinrich Weiß, ) als Bruder. 


— Vriedrich Baͤniſch, ) als Gatte. 
Rati⸗ 
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Ratltbor den often Auguſt 1820 Da die in dem Depoſſtorſo des KH 
nigl Pupillen Colleauns don Ober Sch eſten befindliche Graf Wofadomsty We 
ner ſch! Verlaſſenſchnes und reſp Geheime Ratb Graf Breslerſche . 
unter die noch unbekannter Erden des 8 afen Carl Friedrich von Poſadows ty Wehe 
ner vertheilt werden Soll, fo wird dies allen undekanmen Erben und ſonſtigen Inte⸗ 
reſſenten derdurch mit der War nun? bekannt gemacht, daß wenn ſie Ihre erwarte 
gen Aniprüshe am die obgedachten M:ffer nicht binnen 3 Monaten bier anzeigen 
A. f Na jeden Erden ſich nur nach Verhalniß ſeines Erbthells wer⸗ 

n Halten: koͤnnen N - 
Koͤnigr. Preuß. Pupillen⸗ Collegium vom Ober Schleſten. 


5 Glatz den aten Auguſt 1320: Da der hlefelan ſub No. 647. belegene 
und auf 1936 Rtbir 4 gr. Cour gewuͤrdigte Gatten kin Eiege der nolhwenbigen 
Subbaſtation verkauft werden ſoll, und biezu Terminus licitattonis um tus et perem⸗ 
soriu@ auf den 1 5ten Rohr. d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Ges 
iſchtsſtelle auf dem bieftgen, Rathbauſe anfichet , ſo wi; d ſolches ſowohl den Kauf: 
luſigen zur Argebung ihrer Seborhe, als auch den undefannten Mealgländigern zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bier durch bekannt gemocht. 

0 Kaͤlaigl. Preuß. Land -und Stadtgericht. 


Wünfdelburg dem asfien July 1820. Nachdem das von dem der⸗ 
ſtorbenen Bäcker Carl Heinet bine ne HT in der Stadt belegene, 
mit einem holden Brauhofe berechtigte Haus, nebſt Zubehör, Schuldenhalber 
lubhaſta geſtellt und die Biethungs⸗ Termine auf den zaſten August, alten 
September, peremtorte aber den gten November d. J. fellgeſetzt worden, fo 
wird dies hiemit zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, zugleich auch beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kanfluſtige eingeladen, ſich in dieſen Zernunen, beſonders den 
letzten an der biefigen Gerichts ſſelle einzufindem, ihre Gebote abzugeben und 
nach Zuſtimmung der Real diger des Zuſchlaas zu gewartigen. Die Taxe 
dieſes Hauſes IM auf 528 Rtbir. 27 far. ausgefallen und zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Gerichtscanzley einzufeben. Zugleich werden alle und kannte Real⸗ 
Gläubiger zur Liquidation und Juftification ihrer Forderungen bis zu dem pe⸗ 
remtoriſchen Termine ſub pöna präcuf vorgeladen. 

Das Königl. Gericht der Stadt. ee 
Waldenburg den 1. Ortober 1820. Der Bauer Andreas Hoffmonm 
aus Altwaſſer meines unterhabenden Eeifes ist entſchloſſen, bey der auf feinem 
Territorlo Bebufs der Cygorien⸗Fabrikaton ihm zugehörigen, jither mit Zug⸗ 
Vieh betriebenen Mühle, ein Waſſer Rad anzulegen. Alle die jenigen, welche 
eln gegruͤndetes Widerſpruchs recht zu baden vermeinen, fordere ich biemit auf, 
Binnen 8 Wochen präc Friſt, vom Tags der Bekanntmachung an bre Wider⸗ 
ſoruͤche bey mir ſchriftlich anzumelden: Nach Verlauf dieſer Friſt wird darauf 
keine Ruͤckſiche mehr genommen. 
5 Der Koͤnigli Landrath des Errifes.. 


- Graf v Reichenbach. 
3 i . b Benlage. 
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Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 


Sagan den zofen September 1820. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Demainen Juſtiz Amte find in dem Jahre 1819, folgende Beſitzvera ne 


derungen verlautbart worden: 


I. Bei Altkiepen. 1. Kauf des Ehriſtian Gutſche, „um die Haͤusler⸗ 
nahrung no 56 für 170 rthl. 
H. Bei Ober Briesnig, 2. Kauf des Joſeph Riehl, um die Haus⸗ 


lernahrung no 44. für 130 rthl 


III Bei Nieder Briesnitz 3. Kauf des Joſeph Bürger um die Hubs 


ker: Nahrung nd. 33. für 455 rthl. - 
IV. Bei Antgeil Dittersbach 4. Kauf des Cheiſtian Gottlieb Wittig 


um die Bauer vahrung no 4. für 1500 rthl. 


V. Bei Reuwshau.: 5 Kauf des Gottfried eebmann, um are Sende 
nahrung vo. 78. für 320 rtl. 

6. Kauf des Anton Wal ber, um ieſe Nahrung für 340 rtl. 
7. Kauf des Chriſtian Rudolph, um die Haͤuslernahrung no. 96. 
für 450 tthlr. 

VI. Bei Popowitz. 8 Kauf des Carl Auguſt Bergmann, um die 
Baue nahrung no 2. für gooerthl 

Il. Lei Reichenbach 9. Kauf des Cheiſtian König, um die 


Haͤusler ahrung no 39 für 460 rthi. 


10. Kauf des Chriftoph König, um die Haͤuslernahrung no 34. 


für 405 hl. 


. Kauf des Ignatz Lürger, un die Gärtnernahrung no. 26. 


für 100 rihl. 


vill. Bei Nengirsdorf. 12. Kauf des Anton Hauffe, um die 
Haus⸗leruahrung no 26. fi: 195 rthl. 
13. Kauf des Joſeph Kunze, um die Hluslernahrung no. 41. für 


a8 rip 


14 Kauf des Johann Friedrich Broͤdner, um die Gaͤrtnernahrung 
no. 18, für 1000 tthl. 
15. Rauf 


P (41380) 


15. Kauf des Auguſtin Bürger, um die Bauernahrungz no. 3. 
für 1000 ithl. : Sek 
IX. Bei Schönbrunn, 16. Kauf des Johann Hübner, um die Oatt⸗ 
nernahrung no. 51. für 303 rthl. a a 
17. Kauf des Gottfried Fiete, um die Bauernahrung ho. 3. für 
2300 rthl. 
Groffendorff den 12. September 1820. Das Bauerguth 
no. 14. hieſelbſt ward heut dem ac Wengler, pro 1685 rthl. zuge⸗ 
ſchrieben Das hieſige Gerichts⸗Amt. 
a Winzig den isten Auguſt 1820. Der Pfedrowſche Hauskauf 
no. 58. pro 160 ıthl, ward heut beſtaͤttigt. - 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
.; Neuhauß den 27ten Auguſt 1820. Nachſtehende Käufe find 
beſtaͤtigt worden: a 
1. Carl Gottfried Bauchs, um Tſcherners Haus, pro 290 ethlt. 
2. Gottfr. Bauches, um das vaͤterl. Haus, pro 30 rthli. 
3. Weber, um Joſeph Rußzeks Haus, pro zo rthl. 
Bergers Kauf, um das muͤtterliche Haus, pro 150 rthl. 
. Peſchels, um Fochsts Haus pro 205 rthl. 2 
Hielſcher, um Baumerts Garten, pio 120 rihlr. 
Toſt, um Gemeinerts Haus, 117 tthl, . 
Schuberts, um Pren zels Freiftelle pro 375 ıthl. 
RNaudten den asten Auguſt 1820. Johann George Schwindtke 
bat die värerliche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 1. zu Niſtih um 30 rthl. nom. 
Münze erkauſt laut Kauf- Inſtrument vom 25. Auguſt 1820. 
Guh lan bei Lüben dan Sten Septbr. 1820 Johann Chriſtian 
May, hat ſeine Coloniſtenſtelle no. 9. an den Johann Gottlieb Hake, 
pro 130 tthlr Cour. verkauft 5 Wenni Juſtit. 
i Goſchuͤtz den ıten October 1820. Folgende Käufe find zur 
Confirmation vorgetragen worden: . 5 
1. Bei dem Gräfl. v. Reichenbach Freiſtandesherrl. Gericht. 
1. Sortiieb Brachmann, um die Fiebichſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 
Strehl, pro 40 rthlr. 8 
2. Gettfried Skiebe, um die vaͤterl. Scholtiſey zu Muſchlitz, pro 
1100 rthl. . 
3. Verehlichte Cantor Horn, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle hieſelbſt, 
pro 32 rthl. . ö Ar 


o aA 


4. Michael 
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4. Michael Kayſer, um die raͤterliche Freiſtelle zu Wedelsdorff, 
gro 50 cthl. i 
5. Gotifried Puſch, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Wedelsdorff, 


"pro 150 tthlr. 


6. Heinemannſche Eheleute, um die Liebchenſ. Haͤuslerſtelle, zu 
Altfeſtenberg, pro 300 uihlr. f 8 
7. Somnel Choja, um die värerliche Haͤuslerſtelle zu Altfeſtenberg, 
pro 150 rthlr. j EZ 
8. Jobnſche Eheleute, um die Kahleſche Häuslerftele zu Altfeſten⸗ 
berg, pro 550 rihl : 
9. George Miſſalle, um den Kretſcham zu Neudorff, pro 400 rtl. 
10, Johann Felde, um die Golſchligſche Freiſtelle zu Domaslawitz, 
pro 300 sthir. i | f 
11. Carl Schütz, um die Dibietzſche Freiſteue zu Domaslawitz, 
pro 250 rthl. i 39 i 
1 Bei dem Bruſtawer Gerichts: Ant, 
12. Heinrich Pluite, um die väterliche Colonieſtelle zu Keſſelsdorff, 


pro 57 bl. . a 
III. 8:9 dem Craſchnitzer Gerichts⸗Amt. Fer 
13. George Kruſche, um eine Dominial Freiſtelle zu Craſchnitz, 
pro 336 rihl⸗ SS ER 3 
14. Johann Mali), um elne Dominialfreiſteue zu Hammer, 
pro 350 :£yle 2 
IV. Bey dem Rudelsdorfer Gerichts Amt. 
15: Johann Spelling, um die Damnichſche Haͤuslerſtelle zu Ru 
delsdorff, pro 202 rhle. N 2 
Groffendorff den 12. Septbr. 1820. Der Beſitz der Witte 
we Vogelcuͤrger auf den Fundum 27. m Porſchwitz, pro 40 rthl ward 
dato berichtigt. FT 3 
Ditiersbach den ißzten Auguſt 1820. Der Müllermeifter 
Gotti. Schulz, hat die ſub wo. 59 belegene Waſſermuͤhle, an den 
Muͤllermeiſter Auguſt Heydrich, pro 6000 rthl. Cour. verkauft. 
Haynau den 28ten Auguſt 1820. Verzeichniß der Beſitzver⸗ 
aͤnderungen: f 5 a f 
A. Wildſchuͤtz. 
1. auf des Carl George Friedrich Richter, um die Freigaͤrtnerſtelle 
no. 12. fur 2500 tihl. 


B. Nieder: Lobendau. 
2. Kauf des Johan Gottlied Weigert um den Kretſcham no. 72. 
für 1245, tihl. C. Sprötte 


(i 


a 
3. Kauf des Johann Gottfried Wolf, um das Bauerguh no. 10. 


für 1000 vihl. n 
. D. Ober » Brodendorf. Ya 
4. Kauf des Johann Gottlieb Melzer, um bas Haus no. 3. 
für zo rthl. * ö 
N E. Ober, Nieder⸗Leyſersdorf. \ 
5. Kauf des Johann Gotilieb Waͤtzold, um die Frriſtelle no. 2g. 
für 2400 rthl. Jauͤngling, Juſtitiarins. 
Groſſendorff den taten September 1820. Der Schmittfche 
Freiſtellekauf no. 19. in Dieban pro 332 sthle, ward heut confirmirt. 
i Das hieſige Gerichts⸗Amt. Schmid. 
Brieg den raten September 1820. Bey hieſigem Koͤnigl. 
Preuß Land⸗ und Stadtgericht hat der Kammmacher Sptinger feinem 
Sohne das hier belegene Haus nro. 257. am 2 ten v. M. um Gco ri. 
verkauft. 
Herraſtadt den sten September 1820. Bei dem Gerichts⸗ 


Amte Vorwinzig iſt confirmirt worden, der Kauf des Johann Gottlieb 


Vogt, um den Fundum nro. 4 für 200 rthl. 


Brieg den 24ten Auguſt 1920. Bey hieſigem Königl. Preuß. 
Land: und Stadtgericht iſt der Kauf des Joſeph Schirnonski und des 
Koch Hoffmann fub nro. 33. in der Reiſſer Thorvorſtadt belegene Ber 
fiaung pro 2000 rthl. confirmire worden. g a 


Löwen den i4ten September 1820. Bei der Stadt Loͤwen 
Briegſchen Kreiſes find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
1. Kauf des Schuhmacher Schwarzer, um das Haus nro. 76. 
und die Ackerſtuͤcke nro. 22. und 53. von der Wittwe Schwarzer pro 
o rthl. NS 
< 2. Kauf des Kaufmann Dietrich, um Bürger Scholzes Poffeffion 
ſub nro. 172. pro 100 rihl. . 
3. Kauf der Johanna Held, um Franz Krauſes Haus fub nro. 125. 


| pro 97 rthl. 


4. Tradition der Ackerſtuͤcke ſub neo. 117. 118. 119. 139 und 
140 an den Toͤpfer Riedel pro 300 rthl. 
5. Kauf der Wittwe Hoffmann, um Pofamentier Kleiners Haus 


ſub nro. 2, pro 1600 rthl. 


6. Kauf des Carl Chriſtoph, um Siegmund Chriſtophs Haus ſub 
pro. 72. pro 250 rrül. a 


7. Ver⸗ 


f 
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7. Kauf des Carl Chriſtoph, um das Ackerſtuͤck ſub n. uro 40. um 
den Gar. en ſub nro. 173. von der Roſina Chriſtoph, pro 250 rihl. 
8. Tradizion des Hauſes ſub nro. 89. an den Juſtiz⸗ Aſſeſſor Stans 
cke, pro 270 rthl 
9. Kauf des Baͤcker Eſchrich, um Kaufmann Diekichs Ackerſtuͤcke 
ſub nro. 182 von 1 Scheffel Ausſaat pro go rthl 
10. Kauf des Kaufmann Janiſch um Tabacksfabtikant Boͤblos 


Ackerſtuͤcke ſub uro. 19. von 11 Scheffel Ausſaat, pro 100 rthl. 


17. Kauf des Mauermeiſter Fiebig, um Mattheys Ackerſtuͤcke ſub 
nro. 180. von 14 Scheffel Ausſaat pro 200 rıhl, 
12. Kauf der verehl. Maurer Puſch, um Paſtor Hetzoldts Acker⸗ 
ſtuͤcke ſub uro. 77. von 14 Scheffel Ausſaat pro 60 rthl. u 
13. Kauf des Matthey, um Krienis Ackerſtuͤcke ſub nro. 197. von 
7 Scheffel Aus ſaat, pro 120 tthl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Löwen den taten September 1820. Bei Jaͤſchkittel Strehlen⸗ 
ſchen Creißes ſind nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: : 
1. Kauf des Bunſch, um das Augerhaus ſub nro. 24. zu Obere 
Jaäſchkittel vou Dominio pro 60 rhlr. 
2. Kauf des Pades, um Redlers Angerhaus fu nro. 22. zu 
Ober Jaͤſchkittel, pro 180 rthl. 
Se. Stofch Jaͤſchkitteler Gerichis⸗ Amt. 
Löwen den 14ten September 1820. Bei Dambrau und 
Sockollnick Falkenbergſchen Creißes ſind nachſtehende Beſißveraͤnderungen 
vorgefallen: 
1. Tradizion des Angerhauſes ſub nro. 45. zu Dambrau an den 
Buͤttner Ludwig, pro 172 rthl. 
2. Kauf des Keßler, um Ladtes Angerhaus zu Sokolln ick ſub uro. 85 
pro 182 rtbl. 20 gar. 
3. Tradition der Freiſtelle ſub uro. 24, zu Damdrau an den Jo⸗ 
ſeph Pu pro 150 tthlr, 
Kauf des Schmidt um Stellers Freiſteue ſub nro. 24. zu 
e pro 200 rthl. 5 s 
Das Gerichts⸗-Amt von Dambrau und Sockolnick. 
Löwen den taten September 1820. Der Gottfried Lamme 


hat das zu Stroſchwitz ſub nro. 10. A- gelegene Angerhaus vom os 


hann George Geppert, um 110 rthl. erkauft. 
3 Gr afl. von Stoſch Loͤwner Gerichts⸗Amt. 


Neu⸗ 
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RNeuſtadt den 3. October 1820. In den vergangenen letztern. 
drei Monaten iſt unter der Juricdiction des hieſigen Stadtgerichts 

A. bei der Stadt. 1. dem Glaſer Wenzel Pulsner das Haus No. k. 
am Ringe, für 4920 Rthl. 2. der Thorſchreiberin Cliſabeih Weber das 
Haus No 68. d. O. V., für 700 Rihl. 3. dem Seiler Jebann Klein 
das Ackerſtüͤck No. 64. für 800 Rihl. 4 dem Kürſchner Anton Karzer 
das Haus Ro. 73, für 1500 Rtbl. 5. dem Tuch macher J ſeph Pagen 
das Ackerſtuͤck No. 398%, für 150 Rthl. 6: dem Schuhmacher Johann 
auff die Ackerſtücke No. 189. 193. 204: und 301., für 250 Rthl. 
7. dem Müller Anton Bernhardt. die Braadſtelle No. 7. d. O. V., für 
60 Ribl. 8 dem Weber Franz Schneider das Haus No. 205, für 
6500 Rthl. 9 dem Muller Anton Bernhardt die Brandſtelle No. 94. 
d. O. V., für 20 Rthi. B. tei Kreuwitz. 10. der Roſa Reimann 
geb. Merſerth das Baue guth No. 26,, für 1150 Ribhl. C. bei Jaſſen. 
11. das Bauerguth No. 7. der Anna Roſina Stephan, für 320 Rthl. 
D. bei Kreſchendorf 13. das Haus No. 9. dem Anton Schroͤlle, für 
30 Rthl. 14. die Haͤuslerſtelle No. 6. dem George Langer, für 44 Rihl. 
15, das Angerhaus No 12. dem Joſeph Muller, für 60 Rte E. bei 
Leuber 16. das Wauerguth No. 33 dem Job. Schincke, für 424 Rthl. 
17. das Haus No. 6. dem Ignatz Sch wa zer, für 65, Rthl 18. das 
Haus No. 12. dem Franz Olbrich, für 40 Rthl. F. bei Zeiſelwitz 19. die 
Gaͤrtnerſtelle No. Franz Simon, für 70 Rıhl, 20. die Häusleftelle 
No. 10 dem Andreas During, ür 22 Rthl. 21. der Robothgarten 
Mo, 7. dem Auguſtin Pietſch, für 343 Rthl. 22. das Bauerguth 
No: 11. dem Franz Striegan, für 5 0 Rthl. 6. bei Schwein sdorf. 
23. die Gaͤrtnecſtelle No. 23. der Anna Matzner geb Hetiwer, für 30 Rthl. 
H. bei Riegeredorf. 24. die Haus lerſtelle No: 49 dem Jchann Cafpar 
Hoſemann, fur 20 Rthl. 25. die Hauslerſſebe Ro 35. dem George 
Kempe, fuͤr 30 Rthl I. bei Schnellewalde. 26 die Haͤuslerſtelle No, 18. 
dem Martin Lochter, fur 46 Rıhl.. 27. die Haus lerſtelle No 90. dem 
Hans George Schneider, für 472 Rthl. 28 das Haus No 179. 
dem Hans George Groger, für 31 Rihl. 29 die Haͤusterſtelle Ne 17. 
dem Chriſtoph Nitſche, tüv 1do Rthl. 30. das Bauergurh No: 98. 
dem Daniel Schneider, für 700 Rtol. gerichtlich zu zeſchrieben wurden, 

Wohlau den 2. September 1820. Der Beſitz des Mummert 
aufs Freibauerguth No. 1. in Pronzendorf ward heut berichtiget. 
Königl. Domainen : Juſtizamt. 


Win. 
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Winzig den 26. May 1820. Der Beſitz der Neumannſchen 


Erben ward dato auf die Freiſtelle No. 18. zu Petranowiß, pro 70 Rthl. 


berichtigt. N Königl. Demainen⸗Juſtizumt Wohlau. 
Winzig den 22. April 1820. Der Giersbergſche Rathſchleß⸗ 
kauf No. 133. pro 9650 Rthl. ward heut confirmirt. i 2 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 
Tuben den 12. Auguſt 1820. Der Tiſchlermeiſter Ignatz Barch, 
hat das brauberechtigte Heus No. 137. von der vetehel. Moritz geb. 
Kallenbach, für 620 Rthl. gekauft. Beige N 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 


Oppeln den 29. Auguſt 1820. Bei dem Königl. Stadt⸗Ge⸗ 
rich find folgende Käufe zur Confirmation gekommen. : x 
3 8 Schekierkaſchen Eheltute, um das Beerſche Haus ſub No. 3 Sy 
9 3000 Rthl. g u : 
5 8 55 Der Gottlieb Scholtz, um das Haus der Hilbertſchen Eheleute 
ſub No 202., pro 543 Mehl. 8 far. 3 FE 
3. Die Maria Wieczoreck, um das maritaliſche Haus ſub No. 184 
pro 456 Rtbl. 
„ 4 Der Brauer Johann Hahn, um die Hummelſche Werkſtadt ſub 
No. 225., pro 300 Rtöhl. = en 
EP Winzig den 26 Auguſt 1820. Der Froͤhlichſche Grasgarten⸗ 
kauf No. 6. zu Groß⸗Wargern, pro 400 Rihl. ward heut confftmirt. 
N Das Gerichtsamt Groß⸗Wangern. 
N Winzig den 30. Auguſt 1820. Der Kiinkeſche Hauskauf 
No. 87., pro 520 Rthl. ward dato confirmirt. x 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. f 
Winzig den 25. Auguſt 1820. Der Heinrichſche Kretſcham⸗ 
kauf No. 9. in S yfiodau, pio 1500 Rthl. ward dato confirmirt. 
Das Rittmeiſter von Werder Seyfrodauer Gerichtsamt. 
Winzig den 7. July 1820 Der Lenkeſche Ackerkauf zu Neu⸗ 
dorf, pro 100 Rthl. ward heut confirmirt. N 
Das Gerichtsamt der MajoratsHerrſchaft Dieban. 
Großendorf den 12. Juny 1820. Der Bartfche Bauerguths⸗ 
kauf No. 30. und Porſchwitz, pro 560 Rthl. ward heut beſtäͤtigt. 
b Das hieſige Gerichtsamt. 
Brieg den 17. August 1820. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht iſt der Kauf des Bäckermeiſter Jander, um das 


bier 
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hier ſub No. 373. belegene Bäcker Woſſtenſche Haus, pro 28 50 Ntb!. 
beute conſirmirt worden. 

Beieg den 31. Auguſt 1820. Bei hieſigem Koͤnigl Preuß. 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Hentſchel, um 4 Mor⸗ 
gen laudemiales zu Neu- Moſelache No. 5. gelegenes Rodeland von dem 
George Worave und deſſen Erben pro 103 Mthl. 8 sor. beute confir⸗ 
mirt worden. 

Brieg den 24 Auguſt 1820 Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht iſt der Kauf des Philiop, um Gottlieb - Raabes 
zu Briegiſchdorf ſub No. 27. gelegenen bereue pıo 600 Rthl. 
confirmirt worden. 
7 Brieg den 31. Auguſt 1820. Vei hie ſigem Königı. Preuß, 

Land? und Stadtgericht iſt der Kauf des Nickel, um des Köchers zu 
Alzenau fub No. 35. gelegene eee ; bro 80 Hthl. confit⸗ 
mit worden. 

5 Löwen den 13. Sepkember za Bi Fröbeln Briegſchen 
Kͤteiſes iſt nachſtebende Pefigver änderung vorgeſallen Kauf des Schroar, 
um 55 nt von der Fıäu Stadtrichter Tüpde, , 
Groöͤflich v. Staoſch Loͤwener und Froͤbter Gerichts amt. 
lLoͤwen den 13. September 1820. Bei Michelau Briegſchen 
Kreiſes iſt nachſtehende Beſitveraͤndetung vorgefallen. Tradition der Hofes 
Werken ſub No. 3. an den Gottlieb Heinrich, pro 720 Rthl. 
Das Königl. Juſtizamt Michelau. 
leobſchütz den 16. Auguſt 820 ei dem Gerichtsamte des 
Rittergutes Jacobsdorf, Cosber Kreiſes, ſind vom! 1. Januar dis ultimo 
5 Eu 1820 folgende Käufe, als: 

5 uͤber das Ackerſtück ſub Mo. 2. von einem Breslauer Scheffel 
Ansſoat der Freihäͤusler Anton Mendeſchen Erben zu Schoͤnbrunn an die 
Häusler Franz Streck erſchen Eheleute dafeldſt, pro 34 Rthl. und 

2) über das Gtundſtück ſub No. 23. von 4 Scheffel Ausſaat des 
Haͤuslers Anton Nicklaſch zu Schoͤndrunn an die Ignatz Klinkeſchen Eyes 
jeute daſelbſt, pro 144 Athl ‚eonfirmirt worden, 

N Wingig den 8. July 1820. Der Wieſentauſch der Frau Ritt⸗ 
meiſter von Pogrell geb v. Stadnitz zu Wohiau No. 49. zu Krumm⸗ 
Woßleu ward heut couſismirt. 
Königl. Domainen⸗ Suyamt 9 


—— — 


und runden Huth. 8.9 


Blair) 2 
Mittwochs den 25, October 18d 20. 
Auf Er. Konigl. Majeſtät von Preußen ic. n. 
allergnädigſten Specials Befehle. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XL 


Sicherheits ⸗Polizey. 
Seed vie f. 

Der unten näher fignaliſicte in der Ftohnveſte zu Nams lau arretirt und 
wegen Diebſtahl zur Unter ſuchung gezogen geweſene Dirnfienecht Michael Tripfe aus 
Polauowitz gebürtig, iſt den üſten September a, c. Abends zwiſch en 7 und 8 Ude 
auf noch nicht erklaͤrte Art emwichen. Da an der Wiederbabbaftwer dung die ſes 


gefährlichen Verbrechers ſehr viel gelegen iſt, ſo werden die reſp Behörden hierdurch 
erſucht, im Aufgrelfungsfolle denſelben nach Namsſau an das v Kalk reurhſche dar 
trimontatgericht zu Strehlltz Lorzendorfer Antheil zu Händen deſſen Juſſirloru Hrn. 
Juttizroth Frieiſch zu Nams lan gegen Erflattung der Koſten trans poltlren und abs 


liefern zu laſſen. : 25 
Breslau den Sten Ditcher 1820. 38 
a Der Criuinal Senat des Koͤn gl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht 
von Schleſien. i i i 
(Signalement.) Der Dienſiinecht Michael Tripke aus Poblenowitz iſt 30 Johr 
alt, bat braune Haare, beredte Stien, broune Augenbraunen, gräuliche Augen, 


vicke Niſe, runde Geſichtebildung, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, Zähne mit 


Lücken, braune Geſtctsfarbe, ill unterfetzt, ſrricht deueſch und poblaſſch. Bey 

feine: Entweichung try er eine grͤͤne Jacke, bunte Weſte, leinene Hoſen, Schuhe 
| Bekanntmachung | 

) Die Pieferung des Verpflegungs Bedarfs an Hafer, Heu und Stroh für 


die ſtäbtiſchen Mar ſtallspferde fol auf das Jahr 182 1. in oͤffent icher kleitation ver» 


dungen werden. Wir baden dlerzu cuf din 8. Nos br. dieſes Jahres Vormittags 
um 11 Uhr einen Termin ongeſetzt, in welchem kieferungsluſtig! zur Anmeldung 
ihrer Forderungen fh auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einfiaden konnen. Die 


kieferungs bedingungen ſind bey dem Rathaus Inſpector Zͤlich einzuſehen. 


Bret lau den 22, Ottoter 1820 Siem 
Zum Magſſtrat biefiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 

Ober Burger welſier, Buͤrgermeiſter und Stadiraͤthe. 5 

i a Zu 
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„„ Zu berkaufen. 

Breslau den 29. Auguſt 180. Von dem Könkgl. Preuß. Gerichts; 
amıte des vormaligen Sandſtifis zu Breslau wird bitemſt öffentlich bekannt 
gemacht, daß die Franz Huebſchſche Freyhauslerſtelle zu Süßwindel Oels Bern 
ſtädtſchen Creiſes, welche auf 100 Rthlr. Ceur. dorfgerichtlich gefibägt worden 
und woven die Taxe zu jeder ſchicklichen Zet bey dem hleſigen Gerichts amte 
zu infpieiren iſt, in dem auf den gten December d. J. angeſetzten einzigen und 
peremtoriſchen Termin, im Wege der Execution an den Meiſtblethenden vers 
kauft werden fol, Sämmtliche Kauffuſtige werden demnach hlerdurch vorgels⸗ 
den, ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr in dem kandgerichis⸗ 
Gebäude auf dem Dohm hier ſelbſt, entweder in Perſon, oder durch hinlänglich 
mit gennzſamer Information berſehene Bevellmächtigte eimufinden aud ihr Ges 
both abzugeben, wo ſodann der Meiſtbiethende den Zuſchlag dteſes Grundſtüͤcks 
zu gewaͤrtigen hat. SH g 

wet, Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandfifts. 
Slogan den ten September 1820. Nachdem im Wege der Execntten 
sowohl die Schmiede mit Handwerkszeug, als auch Die Kutſchner⸗Nahrung in 
Gebäuden, Acker und Gartenſbeſtehend, des Leuſchner zu Koſſadel zuſammen, auf 
628 Rthlr. 18 gr. 6 pf. tapirt, öffentlich verkauft werden ſoll und dazu Terminus 
unſcus peremtorind auf den 9len December a. c. Vor- und Nachmittags anberaumt 
worden, als werden Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige eingeladen, ſich dazu hieſelbſt an 
gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle vor enger einzuſinden undſſoll dem Meiſt. und 
Beſibiethenden der Zuſchlaa nach vergängiger Genehmigung des Extrahenten der 
Subhaſtation geſchehen. Die Taxe kaun uͤdrigens jeden Vormittag in hieſtger Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. “ 
König. Preuß. Juſtlzamt des hiefigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
0 N f i Welßflog. 
„) Nimptſch den zien October 1920. Das Gerichtsamt zu Töppfiwode 
Münſterderger Ergifes ſubhaſttret auf den Antrag der Erden, Brhufs der Erbs 
thetlung das zu dem Nachlaſſe des zu Toͤppliwode verſtorbenen Bauerguts-Be⸗ 
ſitzers Johann Friedrich Groger geboͤrige ſub No. 65. daſelbſt belegene Bauer⸗ 
gut, nebſt 18 Ruthen Landacker und dazu gehoͤrigen Garten, fo ortsgerichtlich 
auf 3602 Rihlr. 14 ſgr. Cour. abgefhäst worden und ladet Kauflufitge, Fefibs 
und Zahlungsfaͤbige blerdurch vor, in Termino den ı5ten November a. c. in 
der Gerſchtstanzley zu Töpplimode Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen und 
gegen ein annehmbares Meiſtgedoih mit Ein willlgung der Erben den Zuſchlag 
zu gewärtigen, Die Taxe kann bey obgedachtem Gerichtsamte jeder Zeit zur 


Anſicht vorgelegt werden, 3 . 
ei 2 r Pr Das Gerichtsamt zu Teppiiwode, 

„) Oppeln den 14ten October 1820. Auf den Antrag der Wirtwe Clara 
Schwarz geb. Noſt, ſo wie der Vormundſchaſt ihrer mindrennen Kinder ſoll 
das denſelden und der Wittwe gemeinſchaſtluch zugehörige am Markte hieſeldſt 
ſud No. 11, gelegene Haus, welches nach der davon gerichtlich aufgenommenen 
Taxe, auf 2702 Rihlr. 12 ggr. nach Abzug der kLaſten abgeſchätzt worden iſt, 
Öffentlich im Wege der Sudhaſtatton veräußert werden und es iſt hierzu nur 
ein peremtoriſcher Licitations Termin auf den sten December c. angeſetzt wor⸗ 

- 5 den. 
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den. Alle Diejenigen, die dieſes Haus zu befigen fähig und annehmlich zu be⸗ 
zahlen vermögend find, laden wir daber hier durch ein, in dieſem Termine zu 
erſchelnen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaflation zu vernehmen 
und demnächſt tre Gedore gehörig abzugeben. Der Bell» und Meiſtbiethend⸗ 
ebliebene hat den Zuſchlag dep erfolgender Einwiülgung der Intereſſenten un⸗ 
ehtsar zu gewärtigen und die Taxe kann zu ſeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden:. 127. 6 
5 5 N Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. . 
Zu veraucttoniren a 

Breslau den agſten October 1820 Den goſten und 3 ıflen d. M. 
wird anf dem Dome iu der zum botaniſchen Garten gehörig 'n Curle eine Sammlung 
von Büchern meiſlens Natur hiſtoriſchen und landwirthſchaftlchen Inholis, dem⸗ 
nächt aber verſchledene Bertoſſenſchofts Sachen, beſtehend in Uhren, Tabatitren, 
Bläfern, Kleideru und Hausrath gegen baare Zahlung in klingenden Courant ber 


auctionirt werden. Das Exrcutorlum 


a Citationes Edictales. FE 

„) Ratibor den 26ſten September 1820. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerich! wird auf Anſuchen des Offictalts Fisei die aus Miss 
lowitz gebürtige, ausgetretene Unterthanin Eva Sidlo dergeſtalt öffentlich vors 
geladen, daß fe ſich innerhald neun Monat und bis zum ı8ten July 1821. 
vor dem Deputirten, dem Ober Landesgerichts Referendario Schmidt geſtellen, 
von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zuruͤckkunft glaud⸗ 
haft nachweiſen, im Fal ibres Ausbleib ns aber gewaͤrtigen fol, daß fie in 
eine angemeſſene Geldſtrale genommen werden wird. g.) 4 eg 

\ Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
8 g i Manteuffel. 

*) Kupferberg den zoſten Septhr. 1820. Nachdem uber das Bergver⸗ 
mögen des verſtorbenen Kaufmann Hoffmann zu Brleg ouf den Antrag der Erben 
der erb hl che Liquidotions Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle und jede, 
ww iche an Beffelden Bergvermogen aus irgend einem Grunde Forderungen zu haben 
glauben, hiermit edictaliter vorgeladen, in Termino präclufloo et peremtorlo als 
ben ten Februar k. J. Vormittags 9 Uhr im Bergomtsba⸗ſe bler perſoͤnlich oder 
durch zutäßige Bevellmächtigte zu erfchrinen, ihre Anfprüche an dle Kaufmaun Hoff⸗ 
mannſche erdſchaftlich Liqu dations-Maſſe anzumelden und drren Richiigkeit nach⸗ 
zuwelſen. Derjenige Berg Gläͤudiger, welcher in dieſem Termin nicht erſcheint, 
bet zu gewaͤrtig n, daß derſelbe aller etwan g /n Vorrechte für verluſtig erklärt und 
wn feiner Forderung nur an das jenige was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläublger von det Moſſe noch übrig di iden moͤchte, verwi ſen werden wird. 
Koͤmel Preuß. Berageribt von Riede ſch eſien. 5 

Mittelwalde den 29. August 1820. Das Koͤntgl. Gericht der Stadt 
Mittelwalde ſubhaſtirt auf Antrag der Gläubiger des ſich von hier enfernten Bür- 
gers David Geisler deſſen hintetlaſſenes in der Wienergaſſe ſub No. 46. hieſelbſt 

bele⸗ 
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beſegenes auf 62 Niblr. Cour. abgeſchaͤtztes buͤrgerl. Haus, ladet beſſtz⸗ und zah⸗ 
tan zsſdhige Kufupige auf den anberaumten einzigen Bieihungs⸗ermin den 
izten Nov mber 1820. Votmitzags um 9 Uhr zur Abgabe ihrer Gelothe an bieſige 
werichtsſſelle vor und hat der Melgbiethende den Zuſchlag unter Einwllligung der 
Glaudiger zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch zu dieſem Termine alle etwa nech 
vorhandenen unbekannten Creditoren des teisler zur Anmeldung und Nachwelſugg 
ihrer Forderungen, bey ſonſt erfolgender Präcluſton von der Maſſe vorgeladen 5 ſo 
wle denn auch der abweſende Gemeinſchuldner David Geisler zur perſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nung in dentſelden hierdurch aufgefordert wird, um über die Anſprüche der Gidus 
biger die erforderliche Auskunft zu ertheilen. Gk 

a 5 s F olkmer. 


Nieuſtadt den toten Juty 1820. Auf dem zum biefigen Männer: Hoss 
pital geb erigen Hauſe No. 77. und 78. ber Obergaſſe ſteht im Hypothequenduche 
auf No. 75. ar nech ein Capital per 20 Rehlr., fur die Kirche zu Dittersdorf vom 
St. Andreas Tage 1715, und No. 78. ein Capital per go Rthlr. für einem dem 
Aufenthalte nach unbekannten Zachens Heiſig vom z0ſten November 1735. intabu⸗ 
litt. Der Magistrat hierſelbſt als Civillbeſitzer Disfer Haͤnſer, hat auf Loͤſchung 
dieſer Cepitalten angelragen, weil die Kirche zu Dittersdorf auf das Capital per 
20 Rthlr. Cour. keine Anſprüche macht und ein ſouſtiger Eigenthuͤmer davon fo 
wealg als bey dem für den Zacheus Heiſig eingetragenen Capitale per 80 Rthlr. 
jemals bekannte worden ſey. Es werden demnach alle unbekannte Inhaber, Ceſſio⸗ 
narien, oder ſonſtige Eigenthämer dieſer Capitallen und Inſirumente, namentlich 
aber der Zacheus Helſig und ſeine unbekdente Erben hiermit aufgeloricet, ihre 
Anſpruͤche davon boͤchtens dis zu dem auf den gien Robemder d. J. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Here Ce R. Lehnm enn auf dem dieſigen Ratybauſe in unſerm 
Seſſionszimmer ang ſetzten Termine anz nmelden und wehrend zu machen, widrigeg⸗ 
fals fe, und wenn ge nich nicht meiden ſolkten, damit praͤcludirt, die Inſtrumente 
ober amorttſirt uns dle Löfhung keyder Capitalten im Hypothekeuduche verfügt 


werden wird e 3 

LIE oͤnigl. Preuß. Stad' gericht. — 2 
Oels den 28. September 1820. Von Seiten des Neuwalder Ge⸗ 
richtsomt wird kierdurch bekapnt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Neu⸗ 
walde den 9 May 1810. verflörbenen Fey srtner Andreas Hein wozu auch 
die Kaufgelder der Freuſtele per 250 tthl. Courant geboren, ein Lig tootions⸗ 
und reſp. Cencurs-Verfabten ex officio eröffnet werden fol, Es werden tem 
nach alle dieſenigen, welche au den Nachlaß deßelden und die dazu gehörige 
Frehſſele meto deren Kaufgelder es ſey nun als ein undekannter Meterde der 
als Gläubiger oder aus ſonſt einem Grunde einen rechtitchen As ſoruch zu haben 
vermelnck vorgeladen, bennen Dato und 9 Wochen ſpsteſtens aber in dem auf 
den 7 Decemder 1820. zur Anmeld ing und Beſchelnigung derſelben anderaun⸗⸗ 
ten Liautdattens⸗Termin Vormittags um 9 Uhr in der Bebauſugg des unter⸗ 
zeichneten Juſt. zu Oels entweder in Perſon ober durch hinlänglich unterrichte⸗ 
te und mit geböriger Vollmacht verfehene Mandatarıen zu erſergeg, uns ib⸗ 
‚ve diesſaͤlige Anſprüche anzumelden, und durch Production iprer darüber in 
Haͤnden habenden Schriften und Angaden, ſonſtiger Beweismittel zu deſcherni⸗ 
gen. Im Fall ihres Außendteibens aber haben fie zu gemärtigen, daß die 
N N 5 N b 9 Ver⸗ 
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Verlaſſenſchaft und die aus dem Verkauf der Freyſtelle no. 7. geloͤſten Kauf⸗ 
gelder, den ſich gemeldeten und ihre Forderung dargetdanen Er“ ſchafts⸗Real⸗ 
Gläudlgern, uud Erden extrabirt, und Ihnen ein ewiges Stillſchwelgen gegen 
die Erbſchaftsmaſſe und die Freyſtelle no. 7. zu Neuwalde und die übrigen ſich 
gemeldeten Creditoren auferlegt werden wird. Denjenigen Creditoren, welche 
au dem perkönlichen Erſchelnen gehindert werden, wird der Herr Juſtig⸗Com⸗ 
miſſatius Tiede und von der Scloot in Mandatarien vorgeſchlagen an welche 
Nie ich zu wenden und dieſelden mit Vollmacht und Informatian zu verſehen 


haben. i i 3 a 
f Das Neuwalder Gerſchtsamt. 7 0 
Steliger. 


Camenz bel Frankenſtein den 9. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Eins 
llegerinn Thecla Nebel gebobrnen Zwiner aus Baumgarten, wird deren Ehemann 
Faber Nebel, welcher im aten Bataillon des ehemallgen 7ten ſchleſiſchen Lands 
wehr⸗ Infanterieregtmente diente, in der Schlacht bei Leipzig am 16. October 
1813. del Wachau ſchwer verwundet wurde, und ſeit jener Zeit verſchollen iſt, hier 
mit aufgefordert, ſich binnen 3 Monathen a Dato fpäteftens aber in Termino den 
asiten Novbr. d. J. Vormittags bis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder mündlich ſich 
biy dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls derſelde für todt erklaͤrt, 
und den Rechten nach das Weitere verfilgt werden wird. 

Das Patrimontal⸗Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
zig g AVERTIISSEMEN TS. ̃ 
Breslau. Bey Zu hung der Iten Cloſſe 32 ſſer Lotterie find folgende 
Gewinne in mein Comptoir getre ffen, cls: 1 Gew. a 800 Rthl. auf No. 41 141. 
1 Gew. a 200 Rihir. auf Nro. 9601. 2 Gew. a 150 Rehlr. auf Nro. 26988 
45634. 4 Gm. a 100 Rihl. auf Ne. 7767 36415 45822 45905. 4 Gew. 
a 70 Rihl. auf Ne 9651 21870 39280 45632. 6 Gew. a 65 Nthle. auf 
No. 4368 35186 36418 44913 16 3. 6 Gew. a 60 Rth. auf No. 9653 
18798 3644 J 63 45938. 11:Gew. a 35 Nthlr. auf No. 1871 4330 
9620 12246 18714 45942 44 53 48241 49784 71297. 7 Gew. a 
50 Rihlt auf Nro. 9677 26983 39283 4145 45872 45924 48224. 
17 Gewinne o 40 Art: auf No. 4303 65 9589 12238 14807 65 14900 
18726 83 21894 39231 42 4584045963 4476= 90 60636. 77 Gew. 
0 30 Rthl. auf No. 1860 65 4315 26 55 57 58 82 89 7738 9612 46 
61 69 12218 22 27 73 75 76 80 88 14611 77 90 93 18727 64 
78 21476 79 21484 21821 28 gi 32 75 59 78 92 26990 27823 
29 34 81 98 36436 45 36469 39218 20 54 63 64 94 43268 81 
45883 85 89 94 54956 81 91 48230 38 92 49712 20 38 59 60 
73 65664 719 71246 91. Zur Sten Claſſe 4 2ſter Lotterie und 28 fen 
kleinen Letterle empſtezlt ſich tt Ganzen und gethtilten kooſen Joſ. Holſchau jun. 

auf dem Sahringernabe am großen Ringe. 

5 . ) Bres⸗ 
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„) Breslau. Zur aten Claſe Laſten Lotterie Mid folgende Gewinne in 
meine Collecte gefalen: 1 a 880 Krhie, auf No. 64262. 1 a 50 Mihlr. auf 
Nro 43420. 1 a 100 Rihlr. auf Nro. 16598. 3 a 10 Rihlr. auf Neo. 19040 
29436 44324 9 a 65 Riehl. auf No. 949 19902 19785 38895 36126 77 45938 
48193 und 64501. .20 a 60 Kebl, auf No. 1252 2634 59 9653 14221 18095 
19001 90 19109 $2 26210 36003 77 87 95 36801 57926 59579 63739 64 48. 
g a 55 Rthlr. auf Nro. 1744 16555 18033 26220 26337 83 30:48 63669, 
16 a so Rihlr. auf Nro 1335 78 16579 18535 19738 64 35871 90 36061 
45233 45924 59600 63676 63724 64642 65795. 380 40 Nidl. auf No. 1365 
2690 4303 10008 42 48 16515 18026 18631 93 16053 19730 41 99 24093 
26275 26341 69 26612 4425802 8 44 91 36097 35157 90 38847 39827 
45206 57961 63680 63799 64136 64261 64632 49 65758. 132 a 30 Athlt, 
auf No. 903 6 11 28 1230 36 37 45.65 69 1340 60 1734 39 1893 99 2622 
41 3782 4315 10034 136 83 13700 14207 9 42 59 15374 16506 9 46 88 
. 28032 18506 16 33 55.69. 81 19956 63 85.92 16742 1 27 51 89 97 21668 
79 23444 49 24091 24767 26218 85 26304 20 40 50 59, 60 61 97 96 26608 
9 29400 19 54 35803 4 15 53 59 65.73 36071 361 29 33 94 38818 21 80 
368-6 7 18 19.36 52 43240 43354 43431 37 53.54.69 43529 44318 30 34 
45216 37 45719 48 230 4% 456 38 70 74 83 59:22 5793 5952750 67 636 
21 46 62 72 82 63713 10 30 30 50 98 64149 646127 41 65745.» weiche ſo⸗ 
fort ausgezahlt werden. Die Renovation ster El ſſe nimmt den 27ſten d. M. 
ihren Anfang und muß bey Berluſt allen Anrechts bis zum taten November - 

geſcheben. Schreiber, im weißen Löwen. 

) Breslau. Bep Ziehung 4ter Eloſſ 42 ſer Klaſſen⸗ Lotterie find nach ⸗ 
ſietende Gewinne bey mir gefallen, als: 1 Gewinn von 150 Rth. auf Ao. 45634. 
2 Gewinne von 100 Nthlr. auf Neo. 1767 43348 1 Gew von 20 Rıbir. auf 
auf No: 45632. 1 Gew. von 65 Rihl. auf No. 71283 1 Gew. von 60 Rib. 
anf No. 71213. 4 Gewinne von 3 Athl. auf No. 1744 1871 71297. 
1 Gewinn von 50 Rthl. auf No. 71182. 5 Gew. von 40 Meb. auf No. 43345 
45664 71737 56 71265. 47 Gew. von 30 Rthlr. auf No. 1712 14 28 
34 39 42 56 65 84 85 1804 18 21 47 60 6 0 99 6943 53 55 
37 61 78 65 34231 33 36 43349 54 63 45603 17 23 25 78 82 
65708 71122 4 95 71216 26 60 64 91 96, Die Renovation der 
ten Caſſe deren Ziebung den ten Rovbr. thren Anfang nimmt , muß bey ums 
ſeblbarem Verluſt des Unrechts an den Gewian bis zum Otra Nobbr. geſchehen. 
Kauſtooſe find bis zum Ziehungstoge zu haben. N 

Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Breslau. Carl Gottlob Korn am Ring- bey der grünen Roͤbre im gold⸗ 
nen Greif empfiehlt ſich mit febn ſchönen Pariſer bunt gepreß ten achten Gold und 
Ellber, auch Sommt und Caſtenir⸗Papler, keinen Viſſtenkarten aller Art, fo wie 
mit gepteßtem Briefpapier n alen Conturen, neuen Kattun und dunt Papier, fo 
fo wie auch Bilderbogen im billigſten Preiß. 
n Bres⸗ 
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Breslau. Einen neuen Transport friſche Gebirgs Butter hat erhalten 

i 2 F. G. Fober, Nicoloigaſſe No. 408. 
Breslau. (Kartoffeln zum Verkauf in Dreslau) bietet eiu in der Naͤhe 
geltgenes Dominium wöchentlich dreimal, und zwar Montags, Mittwochs und 
Frptags Vermittogs auf der Echiniedebräde deym Roihkegel den Juul Sack voll 

(altes Mas) zu as for, Nominal: Münze 

Breslau. Font Aageige der Breslauer Zeitung No 124. find die nun 
im Verlage der Calender ⸗ Deputation zu Berlin angekuͤndigte Genealogtſchen Eulen: 
der pr. 182 T. angefommen und bey Unterzeichnetem wle ſonſt zu haben: 1) der 
boflorifch = gencalogiſche Calender mit K. enthaͤlt die Geſchichte Berlins und „feine 


Bewehner unter der Regierung des Churfͤrſten Johann Sigismund 1 Rech 12 gr.; 
) Berliner Taſchenkalendet mit⸗Kupfr. enthaͤlt mehrere entſproßene Gemälde von 
Schadow, Wach und Henſel. — Mehrere Aufſaͤtze von Buchholz, Konff, Hoff⸗ 


mann u. ſ w., Gencalogie und Poſteourſe 1 Rihl. 12 gr.; 3) der große Etuls⸗ 
Calender a 8 gr.; 4) der kleine Etuis ⸗ Calender a 3 gr. Obige Kalender find 
Paradeplatz No. 7. zu haben bey dem 
Buchhaͤndler Meyer. 

+, Breslau. Die Begrädnißrede an der Gruft des Fuͤrſten Bluͤcher, ger 
ſprochen vom Dibif. Prediger Dr. Hennicke, if auf höheres Verlangen gedruckt, bey 
Max und Comp. (am Paradeplatz) zu haben. Da der Extrag einer Preuß. 
Officters⸗Wittwe zu gut kommen ſoll, wird das Exemplar für den mindeften Preiß 
von 2 gr. Courant verabfolgt — höpere Gaben ober mit Dank onge nommen, for 


wohl in der Buchhandlung, als deym Verſaſſer (Antoniengaſſe No. 693. im eiffen 


*) Breslau. Ein junger Mann, der gute Zeugniſſe hat, fertig deut 
und franzoͤſiſch ſchreibt und ſpricht auch noch andere Sprachen ſoerſteht, mit Herr⸗ 
ſchaſten auf Reiſen geweſen, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen als Bedienter und 
dergleichen iſt zu erfragen biym Agent Praͤtorius, Weidengaſſe im Hauſe des Hen. 
Zimmermeister Ile. f 

5) Breslau. Franke, Nordens Herkules macht Einem bohen Adel und 
verehtungs würdigen Publikum ganz ergebenſt bekannt, daß er noch drey Vorſtel⸗ 
lungen, namlich Donnerflag, Sonntag und Montag zu geben gedenkt, in welchen 
er ſich als Bauchredner und Tafelkuͤnſtler zeigen wird. 

f Altſcheltnig den 2 1ſten October 1820. Meinen hochge hrten Gaͤſten 
mache ich hlerdurch ergebenſt bekannt, daß ich vom zoflend. M. an wieder in mel⸗ 
nem Hauſe wohne. N Krauſe. 
) Fürftenflein den 16. September 1820. Das dem verſtorbenen Gott⸗ 
lieb Maler gehörige Robothhaus Nro. 9. zu Raspegau Waldenburger Creiſes, 
welches ortsgerichtlich auf 64 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, ſoll ge den 
. N i Ns 


2 (192) 8 > 
Antrag eines Real⸗Gläubigets öffentlich verkauft werden. Veſitz und zaßlungs⸗ 
faͤhige Kauſluſtige ſaden wir demnach hiermit ein, in dem guf Mituvech den 
2yſten December c. Vormittogs um 9 Uhr anberaumten in den Gerichtsktet'⸗ 
ſcham zu Raspenau abgehalten werdenden Termine, ibte Gebothe abiugeben 
und zu gewärtigen, doß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beßbierhenden nach 
vorheriger Genehmigung der Aral: Gläubiger erfolgen wird. Eben fo fordern 
wir alle unbekannte Müllerſche Real: Gläubiger zu Angabe und Juſt fietrung ihrer 
Forderung in dteſem Termine mit der Warnung euf, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen an die Real⸗Maſſe ab und zu immerwährenden Still: 
ſchweigen werden verwieſen werden. . ce WN 29 RR 
Das reichsgraͤflich o. Hochbergſche Gerichts amt der Herrfchaften 
Fuͤrſlenſtein und Rognſtock. i 2 a 
Breslau den 12ten Juni 1820. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
zu St Vincenz wird die auf dem Hinter Eldins belegene, dem Cyriſttan Woctlteb 
Vegel zugehoͤrige Befisung No. 125. das Vincenz⸗ Vorwerk gen unt, aus einem 


maſſiben Wohnhauſe, Neben⸗Gedaͤuden und Garten von 7 Morgen Flaͤchemunhalt, 


welche laut gerichtlicher Toxe auf ein Quantum von 6240 Rchir, gewürdigı worden, 
auf den Antrag ein's Real- Glͤusigers hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffent» 
lich feilgebothen. Zu dieſem Zweck ind nochſtehende Biethungs Termine, als der 
Zöſte Auguſt, 27ſte October und age December c angef bt worden und es ter: 
den demnach Kaufluſtige, Bed und Zahlungs fählge hiermit eingeladen, in be⸗ 
fagten. Terminen, beſonders aber in dem auf den agſten December pereuort 
N Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley, entweder 
in Perſon oder durch zulaßige Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die nähern Bedin⸗ 
gungen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Ger oth zu thun 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß befagter Fundus dem Meiſtd lethruden und Belt: 
zahlenden unter Einwilligung: des Extrahenten zugeſchlagen, auf nachherige Ge⸗ 
bothe aber welter nicht reſlectirt werden wird, als nach § 404. des Anhangs zur 
Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet. Die uber dieſes Grundſtuͤck aufges 
nommene Taxe kann zu jeder zeit ſowohl in hleſtger Amtscanzley, als auch am 
hiefigen Rathhauſe eingeſehen werden. Uedrigens werden alle era unbekannte 
Real⸗Prätendenten zu Wahrnebmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt et flog 
perpetui hiermit ebenfalls eingeladen. f g 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz 3 
un 


9 ya 12 5 ; gnitz. 
Friedlond unterm Fuͤrſtenſtein den 15 Auguſt 1920. Jar Ficitation 
des ſubhaſtirten dem verſtorbenen Kürſchnermelſter Gottlieb Benjamin Pathe gebs 
rigen unterm 8. buß, m. e auf 799 Riehl. Courant abgeſchaͤgten auf der Lanves⸗ 
huther Straße gelegenen Haufes und Gartens Nro. 20. ſind termint auf den 
23. September a. c., den 24. October a. €, insbeſondere aber terminus peremeo / 
rius auf den 25ften November 1820. Vormittags um 9 lIhr auf biefigen Rargbau⸗ 
fe anderaumt worden, wozu Kauſtaſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige, um die 
Verkauls Bedingungen zu perner men, ihre @eborhe abzugeben und den Zuſchlag 
bis auf Approdatlon der Rea!- Gläubiger zugewärt gen hermit vorgeladen wer⸗ 
den; den unb kaarten Reak- Glaͤnbigerg auer wird ſölches zur Wah ruchiung. 

threr Gerichtſame hierdurch ſub voͤna piäcluſt ir w. bes sunt gemache. 

Königl. Preuß. S adrericht. 


ginge zu erſcheinen, tore Gebothe 


5 hppoth' ken uche ſub no. 15. eingetragene auf 380 rebl: Courant gert 5 
55 ‚Benjamin Gorrteh Saparhihe Freihauslerſtelle fol: auf den Antrag 
der Elben im Wege einer ſrelwiuigen Subhaſtatton in Termin den 15. De⸗ 
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Donnerſtags den 26. October 1826, 


Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen t. 2c 


allergnädigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


— — — 
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ER | Zu verkaufen. 
„) Goldberg den rotem Octoder 1620. Das dem dieſigen Bürger und 


8 Schloſſeranetſter Ley zugeboͤrige, hieſeldſt auf der Meiflergaffe unter Niro. 132. 


gelegene, nach der Nutzung auf 680 Rthl., nach dem Bauwertde auf 459 Rehl. 

richtlich asgeſchatzte Haus, nebft dazu geboͤrigem Ackerland und Braurechte,. 

l auf den Antrag eines Perſong!- Glänbigers, im Wege der Execution, mit⸗ 
telſt nothwendiger, in dem einzigen und ausſchließ ichen Terme den zaſten 
December c. Vormittags um 11 Uhr auf hteſigem Koͤnigl. ond und Stadt⸗ 
gerichte vor dem Depulirten, Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗ Director Krauſe 
oͤffertlich an den Meiſtotethenden verkauft werden. Ale welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und za befigen fähig: ſind, werden bierdarch eingeladen da 
die en Termine pertönuch oder durch gehoͤrig legitimirte Spectol⸗Vevollmäch⸗ 
zu thun und zu erwarten, daß dos Haus dem 


gi 


Meindiethenden rde zu geſchlagen werden Auch fpäier nach tem Fleitatlons⸗ 
Termine angebrachte Serorhe kann nicht geachtet die vollſtändige Taxe aber in 


b hieſiger Registratur nad geſezen werden- 


a Konig Preuß. Land⸗ und Stadtg richt. en 
KNupp den ıfien September 1820 Die ſud Ro. 40. zu Saken dele⸗ 
gene Johann Mogwitzſche, dorfgerichtlich auf 407 Rihlr. 20 gr. 4 pf. Cour. 

noch Ag alle kauen und Abgaben veranſchlagte Colonſenene, fol auf den 
Antrag der Erben und Gläubiger, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden Öffentlich 
ve kauft werden.“ Htezu iſt Terminus auf den 7ien December d. J. als Don⸗ 
nerſtags früb am 9 Uhr allhier anberaumt worden und werden Beſiß⸗ und Zah⸗ 
lungsfähtge eing laden, in demſefben periöniich oder durch gebörig infor cirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf, nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſenten, der Zuſchlag an. den meiſtbiethend geblie⸗ 
benen’erfolgen fol; Urkunblich unter juflizamslicher Unterfchrift: und Vordruckung 


deſſen Siesels⸗ PER 3 
3 3 Koͤnigl. Preuß. Juſti zom 8 
Glogau den 20 September 1820. Die zu Gramſchütz de im 
chtlich ges 


tember dieies Jabres off“ tlich an den Meiſt⸗ und Beſſbiethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauſtuſtige werden daher see‘ . 
f f — 
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laden, gedachten Toges Vermittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſ⸗ 
fe zu Gramſchütz zu erſzeinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag uns 
ter Elnwilllgung der Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts ju ges 
waͤrtigen. Die Taxe des Grunoſtuͤcks kann in der Regiſtratur und in Graln⸗ 
ſchüͤtz eingeſehen werden. 28 g 
Das Koͤnigl. Breuß. Amtsgericht von Gramſchuͤtz. 

Slogan den 20. September 182 Es ſoll das zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Brandweinbrenner Benjamin Gottlob Sabath gehörige, zu Gram⸗ 
ſchütz ſub no. 84. belegene, auf 2752 rtbl. 15 fer. Courant gerichtlich taxirte 
Freihaus, nedft der damit verbundenen Brandweinbrennerei und Schankgerech⸗ 
tigkeit, im Wege einer freiwilligen Sud haſtation den 15. December 1820. oͤf⸗ 
fentlich an den Meift» und Beſibtethenden verkauft werden. Beſitz und zah⸗ 
lungslaͤhige Kauftuſtige werden daher hiermit eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mutags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu er ſchei⸗ 
nen ſich Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit genügend auszuwelſen, ihre Gebothe atz 
zugeben, und den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben und des obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts zu gewäctigen. Die Taxe liegt in der Reglſtratur zur Eins 


licht bereit. 

2 Das Koͤnigl. Preuß. Amtsgericht von Gramſchuͤtz. 
Schmiedeberg den 23 ſten Auguf 1820. Das allhier ſub No. 299. 

befegene blauberechtigte, mit einem kleinen Garten verſehene, nach der aufgenom⸗ 

menen gerichtlichen Taxe auf 312 Rihl. Cour. nach Abzug aller kaſten und Ad gaben 

abgeſchoͤtzte ehrmalig Henrich jetzt Nudolphſche Haus ſoll wegen ermangsluder Bi⸗ 

ſigfaͤhlgkelt der Etgenthuͤmerln oͤffentlich en den Meiſtdiethenden verkauft werden 

Hierzu ſteht ein Termin auf den 1 ?ten Noobr. a, c. Vormittags 11 Uhr an, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ? “ 

11 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

- Ohlau den 26. July 1820. Auf den Antrag der Real» Gläubiger, 
wird die hierſelbſt ſub no. 155. belegene Scharfrichteret nebſt Stallungen und der 
dazu gehörigen Wieſe von 3 Morgen 132 K., eigem Garten von einem halben 
Scheffel und einem Ackerſtück von ſechs Scheffeln Ohlauer Maaß Ausſaat, wel⸗ 
che Realitaͤten zuſammen auf 2604 Rthl. gewürdiget worden find, im Weze der 
notwendigen Subhaſtation Öffentlich veräußert, zu weichem Behufe Termin auf 
den 23. October c., den 22. December t. und peremtoriſch den 27. Februar 1821. 
anſteht. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige werden aufgefordert, beſon⸗ 
ders an gedachten pereunvriſch anſtehendem Termine des Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts ſich zu melten, und ihre Gebothe 
abzugeden, wetauſ demnaͤchſt an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden der Zuſchlag ers 
felgen, und auf alle nach Ablauf des peremtoriſchen Termin etwa einkommen⸗ 
den Gebothe weiter keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taze des Grund⸗ 
ſtuͤcks, fo wie die Bedingungen, unter welchen der Verkauf erfolgen fell, konnen 
taͤglich in der Gerichts Megiſtratur eingeſehen werden. Endlich werden alle un⸗ 
dekannte Real ⸗Intereſſenten von dem zu verändernden Grundilüc aufgefordert, 
bes wäteſtens im peremtoriſchen Biethungs⸗Termige ibre Gerechtſame geltend zn 
machen, widrigenfalls fie damit werden prächudirt weiden. * 

Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 


gieben: 
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biebenthat den riten September 1820. Von dem unterzeichneten Ger 
richt wird das No. so. zu Klein⸗Körs dorf Löwendergſchen Creiſes dem verſtorbe⸗ 
nen Johann Ci iſtepb Stelzer zugehörig gewesene, ortsgerichtlich auf 6734 Nihlr. 
11 ſer. adgeſch tze Bauergut, auf Antrag der Vormundſchaft zum ffentlichen 
Brrfauf ausgebothen und zu Biethungs - Terminen der asſte November c., der 
aöite Januar a. f. in der Gerichtöftelle hleſelbſt, peremtorte aber der 27ſte März 
8. f. im Gerichtskretſcham zu Kiein⸗Roͤrsdorf angeſetzt, wozu Kaufluſtige einge⸗ 


laden werden. N 
Königt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 

Leobſchütz den 17. März 1820. Auf den Antrag des Oberſchleſiſchen 
Landſchafts⸗Collegtt zu Ratibor werden die dem verſtorbenen Landesälteſten Carl 
Ignatz v. Salis elgenthümlich zugehörig geweſenen in dem Fuͤrſtenthume Troppau 
und dem Leobſchuͤtzer Kretſe gelegenen landſchaftlich am 28. Decemder 1819. auf 
77,110 Nihl. 15 far. 24 d'. Ceurant abgeſchätzten freyen Allobiak⸗ Rltterguͤther 
Peterwitz und Bratſch nedſt Zubehörungen hiermit oͤffentlich ſubhaſtirt. Beſitz⸗ 
und Zahlungstäbige werden daber aufgefordert ihre Gebothe auf dem hirfigen Fürs 
ſtenthums Gerichtshauſe vor dem hiezu ernannten Commiſſarie dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichts⸗Dire tor in 3 Terminen den 4. July dieſes Jahres, den 5. Septem⸗ 
ber dieſes Jahres and den 29. December dieſes Jahres, welcher letztere perem⸗ 
toriſch iſt früh um 9 Uhr deſtimmit abzugeben, dabet aber auch darauf Ruͤckſicht 
u nehmen, daß von ben auf disfen Ritter güthern eingetragenen landſchafil chen 
fandbriefen 44,950 th. alljährlich wenigſtens mit 2800 Rthl. müſſen abgegol⸗ 
ien wirden, daß ferner auf die nach Verlauf des letzten Lieiratione Terminus et⸗ 


wa einkommenden Gebothe nicht geachtet, ſondern dem Meiſtbiethenden gebliebe⸗ 


nen Kon flußihen die ber annten Riitergüther werden eigenthümlich zu erkannt, Die 
landſchaftliche Taxe derf:!ben aber fo wie das Verzeichniß der Darauf eingetra⸗ 
genen einzelnen Pfandbriefen, wodon der erwahnte Betrag von 44,950 Rıbl abs 
zulöfen iſt, in der bicfigen Fürften bum sgerichts⸗Regiſtraturſtube während der 
Amts ſtunden mii Muße können nachgclehen werden. 5 
Fuͤrß Lichtenßein⸗Troppau⸗ Jägerndorfer Fuͤrlenthumsger licht 
8 Koͤnigl. Preuß Ancheils. N a 

N Schiller. 

f Citatio Creditorum. f 
Gröditzberg Goldberg Haynauer Crelſes den ar. September 1820. 
Das Gerichtsamt ladet alle unbekannte Gläudiger, welche an die Haus tauf⸗ 
Gelder der Johanne Beate verwit. Krämer Springer geb. Kühn hie ſelbſt, etwa 


Forderungen haben könnten, hierdurch oͤffentuch vor, in dem zur Liquidation 


aller Forderungen, beſtimmuen Termine den ı7ten November d. J. in bieſiger 
Amte kanziey Vormittags um 10 und Nachmittags um 3 Uhr ſich zu melden, 
ihre erwanigen Auſprüche zum Plotecoll anzuzeigen und gehörig nachzuwetſen, 
im Aus bieibungs falle aber ben der ſchon dekannten Unzulänglichkeit der Maſſe 
ihre vönige Abweiſung zu gemärtigen. N 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 

—— u itationes Edictales. 

„) Breslau in Elfen den ten October 18:0, Von dem unterzeich⸗ 
neten Graf Perk v. Wartendurgfiben Juſtizamie der Herrſchaften Wanſen und 
Zützhoff wird der verſchollene Enirafier Zofepp Stache aus Spurwitz 5 

8 welcher 


RE) 


welcher den erſten Fränzdfischen Krieg im Jahre 1792. mitgemacht und dor circa 
zo Jahren das estemat aus Königsberg in Preußen an feinen Vater gefchrtes 
ben, ſeit dieſer Z it aber von feinem Leben und Aufenthalt nichts weiter von 
ſich Hören laſſen, auf den Antrag feiner. Halb und rechten Geſchwiſter und 
reſp. deren Erden dergeſtalt hierdurch öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder 
die etwa noch von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer bin⸗ 
nen 9 Monaten und ſpäteſtens in Termino präcluſivo den 26ſlen Ju y 1821. 
Vormittags um 9 Uhr in der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Biſch witz dey Wan⸗ 
fen in Schleſien entweder perfönlich oder durch einen mit gerichlichen Zeugniſſen 
von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Mandatarium erſcheine und uch 
‚über ſeln Ausdleiben, verantworte, wldrigenfalls aber gewaͤrtige, daß er nicht 
nur für todt serfilärt, ſondern auch fein in 100 Rihlr. Cour. beſtehendes im 
bieſigen Depoſitorto befindliches Vermoͤgen, ſeinen reſp. Hald⸗ und rechten 
Geſchwiſtern und deren zurückgelaſſenen Erben zuerkannt und dafür angenom⸗ 
men werden wird, daß keine nähere oder gleich nahe Verwandte und Erbneh⸗ 
mer exiſtiren. 3 

Das Graf York v. Wartenburgſche Juſtlzamt der Herrſchaften Wan⸗ 

fen und Zuͤlzboff. 8 

„) Gleiwitz den gten October 1820. Von Selten des Gerichts amtes 
ns Toſter Creiſes wird hierdurch auf Antrag feines Ehefrau der Sole 
dat Felix Cziapok aus Gieraltowitz, von deſſen Leben oder Tode dieſelbe ſelt 
dem Jahre 1813. wo derſelbe zur Toſter Landwehr ausgehoben wurde, aller 
Mühe ungeachtet nicht die mindeſte Nachricht erlangt haden will, der ber nach 
der unvolifiändigen Angabe des Soldaten George Buchta vor der Schlacht von 
Culm krank geworden und in; Lazareth in einem kleinen Städtchen ohnweit 
Prag gebracht worden ſeyn fol, oͤffe atlich vorgeladen, ſich dinnen 3 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 2öften Janua' 1821. Nachmittags um 2 Uhr 
hier in Gleiwitz angefegten peremtoriſchen Termine, entweder ſchrifilich oder 
per/önlic) vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu meiden, im ausbleibenden 
Falle aber zu gewaͤrtigen, daß nach dem von feiner Ehefrau Joſepha geb. Tzep⸗ 
lok abgeleiſt'ten Diligenz sEide, er für todt erklart und derſelben ble ander wel⸗ 
tige Verheyrathung verflattet werden wird. 5 
f Das Gerichtsamt Gieraltowig Toſter Creiſes. 

8 AVERDISSEMENTS 

) Breslau. Ein junger Menſch, eine arine vater⸗ und mutterloſe Waife 
wünſcht gegen Koſt und nothdüͤrftigſte Bekleidung die Land wirthſchaſt zu erlernen, 
er würde ſich nebendeyl ſebr gern zu jeder andern Beſchaͤfttgung oder Dlenſten ber; 
ſtehn, er iſt übrigens ein ſehr ſtiler, guter und treuer Menſch, dies Zeugniß iſt 
ihm von feinen Vorgeſetzten Immer gegeben worden, Herr C. J Kudraß, Scmie⸗ 
debruͤcke No. 1967. wird die Güte haben, das Nähere mitzuthellen. Briefe wer⸗ 
den Portofrey erbethen. ; 

*) Breslau. Es iſt am Ringe eln ſehr ſchoͤnes Local zu einer Tuchhand⸗ 
lung zu vermiethen und Weyhnachten zu beziehen. Das Naͤhere ſagt Muͤller jun. 
goldne Kanne aͤußern Oblauergaſſe eine Stiege, Auch werden 3000 Rthlr. auf 
ſtaͤdtiſche puplllariſche Sicherheit geſucht. f 

*) Breslau. Zu bermiethen iſt vom ıflen October an eine meublirte Stube 
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an einen ſoliden Herrn, ſo wie auch ein Stall auf 4 Pferde bon Weyhnachten D. 
J. au jedoch nut an Aub waͤrtige in No. 43. auf der Buͤttnergaſſe. 5 2 
* Brestau. Holl. Enaſter in braun Papier a 10 gr. Courant von F W. 


ohlmetz iſt zu hal N 
a * > 2 F. W. Neumann, in 3 Mohren am Satrinz. 
*) Brestau. Zu vermiethen und bald, oder auf Weynachten zu beziehen 
iſt eine Wohnung, beſte dend aus 4 Piecen, nedſ Zubehör in No 1014, auf der 
Groſchengaſſe. Das Naͤhere in der Nitſchke und Jaͤckelſchen Bade Anſtalt. 
Breslau. Gute Reiſegelegenhelt nach Berlin den 2 7ſten und agſlen 
auf der Reifergaſſe im gold nen Frleden No 399. 1 . 
) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart) Spontini, Triumph- 
marsch aus der Vestalin für Türk Musik. 1 Rthl 12 gr. — ‚Spontini, Preuls, 
Volksgesang f. Pf eingerichtet 1% gr — Spontini, grosser Sieges - und Fest- 
marsch f Pf 14 gr — Emma von Roxburg gr Oper comp. von Meyerbeer, 
vollst. Klav. Ausz. mit deutschem und italien. Text von Schmidt 6 RtHl. — 
Weber, C. M. v. Juber Ouverture f das gr. Orch. zur Feyer des 5ojährigen 
Regierungs- Antritts Sr. M., des Königs von Sachsen op. 59 3 Rthl. dieselbe 
£. Pf. 10 gr. Weber, C. M. v. Trio f. Pf. Fl. und Violoncelle op. 63 1 Rthl: 
20 gr. — Milder, Antonie, 6 deutsche Lieder m. Begl. d. Pf. 1 Rthlr, — 
Schuster, Quodlibet aus: die falsche Prima Donna f. Pf. Text von J. v. Vols. 
26 gr. — Harder, neue vollständige theor und prakt, Guitarre Schule, Rth. 
8 gr. — Blum, Divert p. la Guit sur le Theme. God save the King 10 gr. 
Neueste Berliner Lieblingstänze f Pf. gs Heft 14 gr. — Romberg, A, Ouv. 
a gr. Orch. op. 60 Rthlr 16 gr. — Romberg, A 5 Quat. p 2 Viol. Vola tet 
Violoncelle op. 59. No. 3. 2 5. 4 Fth. — Ries, Conc. p le bf. sans Acc ip. 
op. 4 1 Rth. 12 gr. — Rossini, Ouv. zu der Oper: der Türke in Italien f. 
Pf. 8 gr. — dieselbe auf 4 Hände 12 gr. — Rieder, 2 Gradualien f. 4 Singst. 
2 Viol. Contrabass und Orgel nebst 2 Tromp. und Pauken ad lib 4cs W a gr. 
ıs W. go gr. und 423 W 20 gr. Rieder, Offertorien No. a — 6. a 16 gr. 
die musicalische Biene, ein Unterhaltungsblatt f. Pianof ao Hefte, jedes 26 gr. 
Musikaliches Conversationsblatt, eine Auswahl vorzüglicher Gesangstüche 
älterer und neuerer Zeit m. Begl, d. Pf. 10 Hefte, jedes 16 gr. — nebst vie- 
len andern neuen Musikalien. 8 
35 Breslau den a0ſten Detober 1820. (Dankſagung.) Kaum geneſen, 
durch Huͤlfe Gottes, der Geſchicktichkelt und ongeſtrengten Bemühung des Herrn 
Dr. Borckheim von einer eden fo gefährlichen als kritiſchen Galleuruhr, ſchien dies 
ſes Jahr wiederum elne hartnäckige Gehirn : Entzündung mein Leben enden zu wol, 
len. Nur durch der, dem Kranken fo wohlthuende und mir im hohen Grode 
bewleſenen thaͤtigen Theilnahme und raſtloſen Behandlung des benannten Hrn. Dr. 
wurde meine Rettung moͤglich. Meiner tlefgebeugten Famllle wiedergegeben, zolle 
ich Ihm, mit ihr, hiermit unſern waͤrmſten Dank. Möge der Herr bie ſen wuͤr⸗ 
digen 


S (Ats) S N 
tigen Maun lange zum Wohle der leidenden Menſchheit wirkend, und in dem jeded» 
maligen Er folg ſelner Bemuͤhangen, ſchoͤnſten Lohn finden laffım. 9.02 

5 Bung, Oelfabrikant. 

Breslau. Bey Ziehung der Iten Cloſſe 4aſt/ r Lotterie fielen folgende 
Gewinne in mein Comptoir, als: 70 Rthl. auf No. 18534 35394. 63 Rihl. 
auf No. 28255 35397 40643 59897. 0 Ktꝗhl. auf Nro. 26468 29588 
40601 18 48104. 55 Nibl. auf No. 9992 16433 1652621691 28257 
406 32 43387 58538. Jo Rihl. auf No. 16437 69 17448 18567 99 40634 
48400 58578 84. 40 Kth. auf No. 139 9996 13956 14413 21 28277 
28245 52 28916 35360 40624 43391 48386 50856 56348 5853 
64197 70829. 30 Mthir. anf No 138 9952 13652 13740 14408 14 
3346 57 60 82 89 16462 64 17401 35 38 18% 3 21 32 56 600 
25276 28250 63 98 39053 63 40607 36 41 43392 41383 84 48404 
58503 35 47 56 58 59884 99 63981 64056 64157. 

Prinz, Oblouer Errape Imder Hoffnung. 

*) Breslau. Ich mache einem gecheten Pudliko bterunt bekannt, daß ich 
Sonntag als den 29 ſten dieſes das et ſte Caſino geben werde, wezu ich um geneigten 
Zuſpruch bitte, und versichere zugleich, daß ich für die größte Ruhe und Proprete 
geſorgt habe. Ch. Gottiod Krakauer, im Hötel de Pologne. 

„ Brestau. Die Reno vation der sten Claſſe 4 Tſter Claſſen Lotterte, de⸗ 
ven Ziehung auf den 17ten Novbr. ihren Anfang nimmt muß dey anf bldarem Ver⸗ 
luſt des Antechts an den Gewinn dis zum 10ten Mondr. geſcheh n. Kaufloofe ſind 
dis zum Zlehungs tage zu baden. N 

Carl Jacob Menzel, vormols Johann David Wentzel. 

) Breslau. Bey Graß, Barth et Comp. in Breslau (Windgeſſe No. 291.) 
iſt fo eben erſchlenen: Harniſch, W O., die Weltkunde. Ein Leitfaden bey dem 
Unterricht in der Erd /, Diners, Stoff, ff nzen⸗, Thier, Menſchen', Voͤlker, 
Staaten und Geſchichtskunde, zie ganz umgearbeitete Auflage 8. 18 für. Cour. 
Dieje Schrift, welche zu nacht als L ſebuch in Volksſchulen, Burger ſchulen und 
den untern Kl ſſen der gelehrten Schulen dient, und die ſogen unten Realien in 
einem innern Zuſommenbange enthalt, wird auch jeden, der ſich eine kurze Ul der⸗ 
ſicht über Naturgeschichte, Natutlehre, Erdkand' und Geſchichte vrrid) fen will, 
gewiß willkommen fn. Da dies Puch von fo viren Ledrerg in and auferbalb. 
Schl ſien jetzt gebraucht iſt, und feld in bürgerlichen Kreifin mehr Cefer gefunden 
dot, ſo entholten wir uns noch etwas Anders zu ſeiner Empfehlung hinzuzufdgen. 
Jeder einz Ine Abſchnitt if in dieſer neuen Auflage uungeur beitet. Das Buch zetrfaͤllt 
in 3 Thelle, in Kunde von Schieflen, von Deutſctland und von der ga zen Erde. 
Seminorlen, Schullebrervereinen, Schu inſpectoren und Schulen, welche eine 
Menge Addruͤcke auf ein mal von uus nehmen, erhalten einen beſonderg 5 
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Breslau. Um allen Miß brauch zu vermelden, warne ich jedermann für 
den Ankauf des verlohren gegangenen tel Looſes ſub No. 48104 lit. D. der ten 
Cloſſe Aaſter Lotterle, indem der darauf gefallene Gewinn nur dem rechtmäßigen 
erſten Inhaber zu Theil werden wird. Berliner. 

Gerichtlich eonfirmirte Kauftontracte. a 
Wierszkowitz den roten October 1820. Beym Gerichtsamt von 
der Herrſchaft Neuſchloß wurden nachſtehende Käufe beſtaͤtiget: 
7. des Gottfried Breuer, um eine Freyſtelle zu Neſſelwitz, für so Rth. 
2, des Schaum Wende, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtuerſtelle zu Neſſel⸗ 
3. des Johann Bertolla, um einen hiefigen Weinberg, für 265 rthl. 
4. des Epriftian Kohl, um ein Stuͤck Acker zn Tſchoſchwitz, für 7 20 fthl. 
5 des Johann Peter, um eine Freyſtelle zu Tſchoſchwitz, für 5 oo rthl. 
6 des Schmidt Pfeifer und Freyſteller Ambroſius, um die Waſſermuͤhle 
zu Wembowitz, fir 782 rthl. 
7. des Hentſelmann, um ein Angerhaus in Wembowitz, für 170 rthl. 
8 des Schmichale, um eine Freyſtelle zu Wembowitz, für 400 rihl. 
9. des Webers Ablaß, um eine Colonleſtelle zu Wierszkowitz, für 
592 kthl. F 
10. des Schmidt, um eine Freyſtelle zu Tſchoſchitz, für 200 rthl. 
11. des Brettſchneider, um ein Stuͤck Acker, für 255 rthl⸗ 
12. des Nowag, um eine Freyſteue zu Neuſchloß, für 800 rthl. 
13. des Wilhelm Klee, um eine Sielle zu Koͤnigswill, für go rihl. 
14. des Anis, um eine Stelle zu Koͤnigswill, für 100 rthl. 
15. des Fuchs, um eine Stelle zu Buckowine, fin 288 1thl. 

1. des George Marſchall, um eine Stelle zu Buckowine, für roo rthl. 

905 des Pavel Marſchall, um eine Freyſtelle zu Buckowine, für 
100 rihl. 122 

18. des Brauers Schmidt, um das Brau⸗ und Brandtwein⸗Urbar 
von Zwornegoſchuͤtz, für 4200 rthl. 

Graͤfl. v. Hochberg freyminderſtandesherrl. Neuſchloſſer Gerichtsamt. 

a ER . 7 RER 

Raudten den 20. September 1820. Johann George Hoff⸗ 
mann har das Angerhaus ſub Mo. 7. zu Weißig von dem Eruſt Friedrich 
Hildebrand unterm ro, September 1820. um 130 Rthl. erkauft. 

Raudten den 20. September 1820. Der Boͤrcher⸗Meiſter 
Ernſt Siegmund Reymann bat das bürgerliche Wohnhaus ſub No 145. 
am Polkwitzer Thore zu Raudten von den Gottlieb Haniſchen Erben 
unterm 25. May 1820. um 110 Rthl. erkauft. 


Rau⸗ 


we 2z2a) 
Naudten den 27. September 1820. r. Der Schneider⸗Meiſtet 


Gottlieb Strempel hat das Fr yſtuͤck Acker ſub No. 83. zu Raudten von 


dem Backer Meifter Gottlob Schoͤltzte den 25, September 1820, uu 
170 Rihl. erkauft. 

Ra uſd tien den 2. October 1820. Johann Grerge Schwindtke 
hat die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 8. zu Niſtitz von feinen 
Dit: Erben um die gerichtliche Taxe von 240 Rthl. erkauft laut Kaufe 
biicf, vom 2. Ocie ber 1820. 

Breslau den 27. September 1820. Von dem Könige: Hop 
richteramte wird hiermit bekannt gemacht; daß der Anton Welz die fub 
Mo: 57. auf dem Hinterdohm belegene Exbftelle von dem Franz Pirnay 
laut Kaufcontrakt vom 17. Apil- 1820. und confirmirt den 5. July 


ejud. an fir 600 Rthl. erkauft bat und drr Beſit⸗ Titel für ihn vigore 


Decreti vom 27. September cur: an eingetragen worden iſt. 
Brieg den 21. September 1820... Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß 
Lande und Stadtgericht hat der Burger Ehriſt dem Malzermeiſter Impfen 
bach Poſſeſſio Ro 17: und 20. der Oder Tpor⸗Vorſtadt am 24. Juni 
1820. um 3100 Rıhli abgekauft. 
Winzig den 20: September 1820. Der Ungebauerſche Acker⸗ 
kauf in Guüßendorf, pro 60. Rthl. ward dato confirmirt N 
Königl. Domaiuen⸗ Juſtizamt Wohlau⸗ 


Wecdiel-, Geld ⸗ und Fonds - Courſt. 
Breslau den 285 Octbr. 1820. : 
* Bra G. Br. G. 
Amsterdam Cour 4 W. — — Kayser. detto — | 95% 
detto detto 2 M. 148 — FFriedrichsd’or - -- = - — 1132 
Hamburg: Banco 4 WW. 152] — [Conventions - Geld — | 04 
detto detto 2 NM. iF] — IMünꝛnee . [75 753 
London: - - 3, NM. 7 4 4 — IhBanco Obligs tions 85 | — 
Paris 2 l. — [Staats Schuſd - Scheine | 685] — 
Leipzig in W. 2. „ Vista 10% k — [ Fresor- Scheine "1100 
Aug bug 2 Mi | — „11032 [Lieferun e- Scheine 79 — 
Beilin- » a Vista. — |. 99 raats Obligatiens — 084 
detto 2 M — 98 Wiener Einlösungs-Scheive 424 42 
Wien in 20 Xr.. - a Vista| — 104K Plaudbriefe von 1c00: Rıhir |r04. | 103% 
detto RL - 2 M) | — 1033 f — — 500 — 104% — 
ders, in: W. W. „ Vista) - 0 — — 100 — |, — 
2 M. = — IDiscondoo l 
Holland Rand- Dissen — 1 — 
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Ele 
Freytags den 27. October 1850, - 


auf St. Köoͤnigl. Majeſtat von Preußen ze. t. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


rde Jutellgenz - Blatt zu No. XLII. 


Bekanntmachung, 
wegen 7 — des Verpflegungs⸗ Bedarfs für die im Oppelnſchen Regle⸗ 
rungs Departement garulſontrenden Koͤnigl. Preuß. Truppen. 
Der Bedarf an Brodtr Roggen, Hafer, Heu und Stroh, zu Verpflegung 
der im Oppelnſchen Regterungs Departement garnifonlrenden Truppen für den Zelt⸗ 
kaum vom ıflen Januar a. f. ab, ſoll Öffentlich an den Mindeſtfordernden verdum 


= gen werden. Dazu wird Terminus licirarionid auf den 131. H Novbr. c. anderaumt, 


an welchem Tage ſich kieltstions luſtige im Local der tſten Abtheilung der unterzeich⸗ 


nuten Königl. Migierung einzuffaden und ihre Sibothe abzugeben haben. Die ſpe⸗ 


Velen Bedingungen werden wle gewohnlich durch Aushang am Eingang der erfien: 


Nesterangs Abtbetlung, noch vor Abbaltung des Termine bekannt gemacht. Vor ⸗ 


laͤufig wird deshalb bemerkt, daß ſowohl Special Gebothe auf die einzelnen Mu⸗ 
goiſne und Wogazia⸗ Depots, ‚ol auch demnaͤchſt Gene ral⸗ Getothe auf ſamamliche 
Magazine w. rden angenommen werden, daß der Mindeſtfordernde eine Caution 
von 10 pro Cent von dem ganzen auf einen gewiſſen Zeitraum übernommenen bie⸗ 
fetungs Quanto, gleich in Licttationstermin ſtellen muß, und an ſein Geboth big 
lum Eingang böberer Genehmigung gebunden bleibt, und daß die kieferungs Bo⸗ 
nlfication in baarem Gelde oder Trefor und DThaletſcheinen, gleich nach eingereichten: 
mit der Proptantamtlichen Quittung. belegten, hietorts revlditten gelten er 
fan Oppeln den 1 zten Dctober 18 20. 8.). 
n Koͤnigl. Nrgierung. Erſte Abtheilung. 


Zu verkaufen. 

Breslau den agſten Auguſt 1820, Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Rotion ſoll die Johann Ehriſtoph Jahnſche Brandſſelle No. 89. auf dem Stadtgut 
Eitzing öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen kicttationstermin auf 
den ı7ien Novbr. c a. Vormittags um ro Uhr angeſetzt, und werden Kaufluſtige 
aufgefordert, in gedachtem Termine ſich im unterzeichneten Amte auf dem biefigen 
Ratht auf vor dem Herrn Jug Commiſſarto Grützner ein zufinden, ihre Gebothe 
zum Protocoll zu geden und fol m Fall des Ausbleiben sder eingetragenen Glau⸗ 
diget dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlog ertheilt, ſondern auch nach ges 
richtlict er Erlegung des Kaufſchlüings die (hung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne We zu 
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blelem Behüfe der Prodnetlon der Inſtrumente bedetf, verfügt werden. Ürkund⸗ 
lich ek Alte gewögnlther Unterſchriſt und Jallagel. t. 
e e ee Stadt⸗ und Holpital⸗Kandgüteram t. 
Ey end fh dh den eten October 1820: Das Königl: Stadtgericht zu ker. 
ſchütz macht hierdurch öffentlich b kannt, daß das dem Schumacher George Peſchke 
zugehörige im iſten Viertel {ud No. 61, belegene und auf 490 Kthir. Cour. gericht 
Di 1 Wohn und Schaukhaus auf den Zoſten December t. früh um g Uhr 
vor dem Commiſſarlo, Heren Aſſeſſor Köcher, öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden ſell, won Kauſtuſtige zu erſcheinen, mit dem Bepſügen votgela⸗ 
den, werden En ee diefes Haus mit Genehmigung der Glaudt⸗ 
tr wird zugeſchlagen werden. FF 
a eiae 10 8 önisl. Preuß. Stadtgerichh e. 
„ Hitſchberg den 1zten Octoder 1820. Bey dem hieſigen Köͤnigl Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 596. blefelbſt gelegene, auf 791 Neblr. uc gr. 
asg ſchaͤtte Haus des Jüͤchnermeiſter Johann George Rüdiger, in Ternuno den 
zoſten December dleſes Jahres, als dem einzigen Blethungs Termine oͤffentlich 
e ©: a ne ann rar as 
e Habelſchwerdt den 3. May 1820. Auf den Antrag des ſräderen 
Veſizers wild im Wege der Execution die dem Maler Joſerd Schubert la 
Köntashahyn ohnweit Glatz zugedorige und ſub Nro. 110, daſelbſt belegene, 
unt 2 Mahlgaͤngen verſebene oberſchlaͤchtige Mehlinüble, Da tm 
zwey Stock hohen maſſiven guten Wei worinn ſich 4 Stubeh, 1 FM 
unen und 1 Gewölbe nebſt 2 gewändkten Böden befinden, und außer einem 
gewölbten Stalle, ſo wit elner mit Schreiwand ver ſehenen Scheuer, noch weh 
DM und Graſegärte, und 3. Morgen: Ackerland gehören, vod auf 26 15 
13 far. Courant gerichtlich adaeichägt werden, Hiermit öffentlich feilgeborhun, 
und Lermint licitattonis auf 1 July 22. Sertember und 37. LE 
d. J. Vormittags 9 Uhr in der Amts -Canzelen zu Haſſit anberaumt. „Berg 
und zablungatäbige Kaufluſtige r- weiche die Taxe von dieſer Mühle; zu jeder 
ſchick ichen Zeit in unferer Registratur bieſelbſt inſpicicen konnen, en zur 
Abgabe ibrer Gebolde in dieten 3 Terminen, wovon der le 21 . 
af vorgeladen / und hat der Mel: und Belbt thende den Zuſchlag. der, Nüb⸗ 
de nebſt Zubehörungen unter Eiwilligung der deal - Glaͤudiger und 155 5 ik 
ders zu gewärtigen, in dem auf.-fnärere, als in termine ultimo. ablugebende 
Gidolhe nicht weiter reflectiet werben wird. rl 
1 „ n Daß landgräfl. zu Sürfienderg Haſſiter Gerlchtsamt. 
ee e e e e deranerientrenen n 20: es Song 
J testen den a zſen October 1820. In dem Koͤnigl Ober ⸗Landes⸗ 
gerſchtsbauſe ſellen den zoſſen diefs Monats Nachmittags um 2 Uhr und folgende 
Tage ve'ſchledene Effecten, als Gläſer, Kupfer, Weſſing, Blech und Eiſen, Let 
nenzeug und Bette, Meubles und Housgerärhe, Kleidungs külcke ꝛc. öffentlich am 


* 
2 


Bere 


MReifibierhende gegen gleich baate Zahlung in kllugendem Königl. Preuß. Ceu ant 


petkanft werden. e x 
. Citatio Creditorum. 
Breslau den 14ten July 1820. Von dem hbieſigen Königl. Stadt 
gericht werden hiermit alle und jede, weiche an den Nachlaß des „ 
ehema⸗ 
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ehemaligen Piedenziger Pfarrer's Fran Kupper irgend einen retägilitigen Au⸗ 
ſpruch zu haben verineinen, hierdurch vorgeladen, vom 9. Auguſt c. an. gexech⸗ 
net binnen 2 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den sten December c. Bors 
mittags um 10 Ahr dem Herrn J. N. Bär anſtehenden Termine ihre Forden 


zungen an den Nachlaß, entweder in Perſon, oder durch zig und mit hin⸗ 
en 


reichender Informarion verfehene Mandatarter, wozu die Hrn. J. E, R. Meyer 


und J E. Micke in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, den. Betrag und 
die Mit ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documentel, Brleſſchaften 


und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkelt ihrer Uns 
ſprücht zu erweisen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Roͤthige zun 
Protocoll anzuzeigen und alsdann die geſetzwäßige Anſetzung in dem Claſſifica⸗ 
liens ⸗ Urtel zu gewärtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaßntr 
Anmeldung ihrer Ansprüche zu erwarten haben, daß fie aller ibrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig e. fıärt und mit Ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤndiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
den mochte, werden verwieſen werden. E 
f Director und Juſtizraͤche des Koͤntel. Stadtgerichts. 
RE Citationes Edictales. a 
Bredlau den 10. März 1820. Von Seiten des unterzeichneten Kkalgl. 
Ober⸗Londesgerichts wird auf Antrag des Officli fisch der Ehrtſtian Gottfried 
Sperling, welcher ohne landes herrliche Erkaubniß ausgewandert iſt und im Aude 
land- Ach jetzt aufhält, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten in die Königl. Preuß. 
Lande berdurch gofgeforbert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
bein auf den 36 Yantiar 1821. Bocmtetags um 10 Uhr vor dem Herrn, Ober Lan⸗ 
desgertchts⸗Aſſeſſor Kühn anberaumt worden, zu felöigem aaf das bieſige Ober⸗ 
ee ober ee ine Ya Schte Beklagter in diefem Termine! u 
are wenigfiend eine Auswanderungs⸗Erkaudnisß nochwelſen zo w > 
gegen 0 als einen geſewidrig Ausgetretenen verfahren und auf eine, ſeinem 
Tracgeblt 
erben. 5 l N 
A i Rattbor den 1. 


ebenen gt angemeſſene Strafe zum Beſten des Fisch erkahnt 
Be Köntal. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. Sa 
Aatkbor den 1. July 820. Von dem unterzeichneten nig. Dhers 
zudesgekichte werden auf Anſuchen des Officiatis fisch der aus Eitersderf Meiſfer 
reſſes gedürtige ausgetretene Cagtopiſt Franz Runge, dergeſtolt zͤffen lich vgr⸗ 
laden daß er Ach innerhalb zwölf Wochen und daleſtene in arm een abſten 
Nevemdet 71820. vor dem Depatirten Oder Landesgerichts“ Neferendartut Boniſch 


henden Termine geſtellen, von feiner Austretung Rede und Antwort geben, und 


feine Zarückun t glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbletbens aber gew 
tigen ſon, saß er feines ſaͤmmlichen Vermögens und hiernächſt noch etwa zufal⸗ 
lenden Erbſchaſten verluſtig erklart, und ſolcde dem Fis co zuerkannt werden ſollen. 
Ren Könige: Preuß. O erlandesgericht von Oberſchleſien. WI 
„ ) Hobenfriedederg den 2. Oetbr. 1820. Der im Jahr. 1813, jur Lond. 
wehr dus gehobene, auf der Tour nach Weimar erkrankte und zneiſt in das N 
1 dann nach Erfurfh trans portitte Soldai Benjomin Mittmann it ſeit 
fer Zelt unbekannt und da feine Mutter, Wittde Mittmar geb. Hielſcher, Ge⸗ 
wiß beit üder ſeyn Leben oder Tod haben wi, fo. wird derſelbe hiermit Effentlich 
aufgefordert, Nachricht von ſich zu geben und ſpaͤteſtens den 27. Januar 92 5 iu 


IN 


SN a eat 


| By: 8 > 
Hoßenfciedederg tu erfcheinen, indem bey fernerem Schweigen und feinen Nicht: 
erſcheinen, im — re Termin derſelbe für tod und feine Mutter vetwit. Welt 
mann als deſſen naͤchſte Erbin wird erkannt werden. ; 
Das frepherrl v. Seherr und Thoſſiſche Gerlchtsamt. fe 

‚£iegnig den zaſten July 1820, Es find folgende Inſtrumente, als: 
1) ein Hypotheken ⸗Inſtrument in Him recognitionts vom egſten Auguſt 1786. 
wegen der für den verflorbenen bießgen Scabinus und Baͤckermeiſter Carl Frtebrich 
Schmidt laut Kauſcontraet zwiſchen denſelben und feinem Sehne Benjamig 
Gottfried Schmidt, über die Brodtbank fub Nro. 625. ollhler vom zaſten und 
23ſien Auguſt 1786. für den erſtern ex Derreto vom 23ſten ej. m. et aant das 


rauf eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder von soo Kıblr.; 3) ein Schuld. 


Inſtrument des Slegismund Schwalm vom aten Januar 1788. Über da fur 
den Dreſchgaͤrtner Gottlieb Reimann in Wuͤreſch auf die Frephauslerſtelle ſub 
No. 28. in Buchwald ex Decreto vom -ııten November 1788. eingetragene Ca⸗ 
pltal von 120 Rthlr., worauf nur noch 50 Ribler. rücknaͤndig gewefen ſind; 
3) das Hypotheken⸗Inſirument des Handelsmann Chriſttan Gottlob Dietrich 
vom 25ſten April 1781. uͤder das für den verſtorbenen Geſchwornen des bleſt⸗ 
gen Baͤckermittels Johann Heinrich Haffe, auf die Sennendude ſub No 569, 
allbier ſub eodem dato eingetragene Capital von 140 Rihlr. Courant, worauf 
aber nut 30 Athlr. 8 gr. 8 pf. rückfiändig geweſen find, verlohren gegangen 
und iſt das Aufgeboth derſelben nachgeſucht worden. Wir haben daber einen 
Termin zur Anmeldung der etwannigen Anſprüche unbekannter Praͤtendenten 
auf den ızten- November c. Vormutags um 9 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herru Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Thurner, anberaumt und fordern 
alle diejenigen „ welche an die vorerwehnten Capitalien und die darüber ausge⸗ 
ſtellte Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Erfionarien, Pfand ⸗ und ſonſtige Briefs 
inhaber Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land» und Stadtgericht hie ſelbſt 
entweder in Berſon, oder durch einen mit geſetzlicher Informatton verſehene 
Mandatarien, aus Zahl der bleſigen Juſtit⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Undekanniſchaft der Herr Juſtiz - Commiſſar Feige vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen 
Anfprüchen werden prͤcludiret ihnen dabey gegen die DBefiger der gedachten 
Grundſtuͤcke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die obenbemerkten Capi⸗ 
tallen aber werden gels ſcht und das darüber ſprechende Inſtrument amortiſtret 


werden wird, 75 
5 Könlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Leob ſchatz den gten July 1820. Auf den Antrag der Verwandten ſollen 
unter Zulaſſung des Sudſtituti Fisci Herrn Juſtizrath Rösler und des ihnen beſtell 
ten Curatoris die Gebrüder: a. Walterus Hanel; b. Johann Hauel, welche um 
das Jahr 1739. in dem Wohnorte Comelſe Leobſchüͤtzer Creiſes zum Militate aus⸗ 
gehoben wurden, ob von oͤſtreichſchen oder preußlſchen Behoͤrden in nicht auszu⸗ 
mitteln und von deren Aufenthalt und beben nichts bekannt geworden ist, für todt 
erklärt werden. Es werden daher die Genannten, fo wie deren unbekannte Erben 
und Erbnehmer biemit aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 28 ſten 
April 1821. in der Gerichts tanzley des Unterzeichneten zu Leobſchuͤtz Brenn 

ermine 
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Termine zu melden, ihr Leben außer Zweifel zu fegen und reſp. Ihre Erbrecht zu 
beſchelnigen, überhaupt die weitere Anwelſung, lin Aus bleibungs⸗ und Unterlal⸗ 
ſungsfalle aber zu gewärtigen, daß der Walterus und Johann Hanel für tot erklärt, 
alle ſich nicht gemeldete Erben und Erbnehmer mit idren Anſpruͤchen praͤtladirt und 
das Nachlaß⸗ Vermögen, welches in Hinficht des Malterus Hanel in 463 Fr. 10 ſgl. 
40, Cont., nedſt laufenden Zinſen ſeit dem 1. Januar 1820, beſteht, den ſich 
legitlmirten Erben verausfolgt werden wird. ä 5 N 
Das Gerlchtsamt der Jägerndorfer Kämmerepgüter . 55 re 
Ze i 1 Kloſe, Juſtit. 
Frankenſtein in Schleſten den zten Maß 18920. Auf Antrag des Cu⸗ 
ratot Ma ſſaͤ des Herrn Jaſtiz⸗Coumiſſarii Franke hieſelbſt, werden alle Diejenigen’ 
welche an den Nachlaß des im Jahr 1813. hieſelöſt verſtorbenen Friſeurs re 
Arming, den 2bſten März 1759. zu Brieg geboren, und ein Sohn des damalige 
Sergeant J. Adam Arming, entweder als Erben oder aus ſonſt einem rechtlichen 
Stunde Unfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in Termino den 
gen Februar 1821. Nachmittags um 2 Uhr auf dei bieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
vor dem Deputato Stadtgerichts Aſſeſſor Grögor zu erſcheinen, ſich als Erben zu 
legitimtren und ihr Erbrecht nachzuweiſen, außenbieibenden Falls aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß praͤcludirt, und dieſer Nach⸗ 
laß denen ſich etwa gemeldeten Erben zur freien Dispoſitlon veral-olgt, oder als 
ein bonum vacans dem Fisco zuerkannt werden wird. Die nach erfolgter Praͤcluſton 
ſich etwa noch meldenden nähern oder gleich nahen Erden haben hiernächſt alle 
Handlungen und Diepoſttionen des für tegitimirt anzunehmenden Erben anzuer⸗ 
kennen, und dürfen ven dieſem weder Rechnungslegung uoch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen fordern, ſondern müßen ſich lediglich mit dem begnügen, was von 
der Erdſchaft noch vorhanden ſein dürfte. Wem es übrigens an Bekanntſchaft 
fehlt, wird der Herr Juſtittarius Hoffmann hieſelbſt als Mandatarius in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, um ihn mit Information und Vollmacht verfehen zu konnen 
Königl. Preuß. Gericht der Städte Frankenſtein und Silberberg. 
Trachenberg den 24. May 1820. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter der Johann Heinrich Klotz 
aus Heidchen, welcher angeblich als Jager vor 36 Jahren auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen und zuietzt in Ungarn zu Boidan geweſen ſein fol und deſſen 
etwa zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hi⸗mit dergeſtallt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten und längſtens in dem au' den 
vaten März 1821, Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine bey dem hleſtgen 
Fuͤrſtenthumsgericht vor dem dazu ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Koch 
ntweder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Le⸗ 
ben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten melden und ſodann weitere 
Unweiſung, im Fall ihres Auſſenbleibens aber, gewaͤrtigen ſollen, daß der 
Johann Heinrich Klotz für todt erklart und deſſen Vermögen den ſich gemelde⸗ 
‚sen nächſten Erben ausgezahlt werden wird. nach a 5 
Wr Füͤrſtl. 9. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthumsgericht. 8 
Krappitz den 19 Auguſt 1820. Auf der ſub No. 6. unter der Schloß Juris⸗ 
dictton belegenen 3 Raͤdermühle haftet Rubr. III. No. 5. ein Capltal von 160 Nthl. 
für den Schmidt Joſeph Marondel, welches ex Obligatorlo d d. Ujeſt den u 
; JH 
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Juli 1784, eingetragen worden if. Das Ader dieſes Capital ausgefertigte Inſru⸗ 
ment it dem Schuldner nach erfolgter — imie, des Capitals verlohren gegan⸗ 
gen und es hat daher die Vormundſchaft au Amortiſation dieſes Juſtrument ange⸗ 
tragen Hierdurch veranlaßt, fordern wir alle diejenigen, welche an dieſes deſchtie⸗ 
dene Hypoiheken⸗Inſtrument, oder an die Post, worüber: es lautet, ats Eigen⸗ 
shämer, Ceſſtonarli, Pfand oder ſonſlige Brieſsinhaber Anſpruͤcde zu machen 
permeinen, biermit auf, ſich damit dey unterzeichnetem Gerichts amte binnen deep 
Monaten und beſonders in dem auf den 28ſlen November dleſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Ubr in der Gerichtsamtscanzley zu Schloß Itjer anderauinten Termine 
entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlicher Special „Vollmacht und hin⸗ 
länglicher Information verfehenen Mandatariam einzuffnden „ihre vermelmlichen 
Anſprüche gebührend anzumelden und lu rechtſertigen und die weiteren rechtlichen 
Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie nicht nur 
mut ihren Anſprüchen daran werden pracludirt werden, ſondern nen auch eln 
zwiges Stillſchweigen des hald auferlegt und das verlohren gegangene Inſtrument 
ſeldſt für amortiflrt erklart werden wied. N Ri a , } 
. Das Juſtlzamt der Herrschaft Uieſt. 
Reichenbach den sten Augun 1820. Nachdem über das Vermoͤgen 
des hleſigen Kattundruckers und Handelsmannes Hironimus ‚Lucas Coſſandier 


der Concurs eröffnen und ein Liquidgtlen⸗Termin auf den 23, November l. J. 


anberaumt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an den Gemeltiſchudiſer 
und deſſen bier befigenden Grundſiäcke einen Anſpruch zu baden verneinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ich an gedachtem Tage Vormittags um 9 übr entweder In 
Perſon oder durch einen dazu aushorifirren mit hinreſchender Information ver⸗ 
ſebenen Pevollmächitgten ict Stadtgericht bauſe einzufinden und ihre ‚Anforüdes 
zu liquldtren, auch deren Richtigkeit darzuthun, Die Aus bleibenden baden ju 
erwarten, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die „ee irt und 
u ein ewiges Stlaſchweigen gegen die ubrigen Giändiger anfeiege” 
Werden * = * ges Sg: 2 e »r rt 
de Cf 
NEN SE Offener Arreſt. gi Ba en ER 4 1 
„„ Keicdendach ben sten Auguſt 1820. Nachdem über a6. Vermögen 
des bieſtgen Kattundruckers und Handelsmannes Hierenttus 2 as Coſſandier 
der Concurs. eröffnet worden, fo werden alle dieſenigen, welche don dem Ger 
meinſchaldner etwas an Geide, Sachen, Effecten oder Brieſſchafern hinter ſich 
haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu berab⸗ 
fothen viel ebr dem unterzeichneten Gericht hiervon förder amt Anzeige zu machen 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichttiche Deroſſtum abzuliefern. Wer dem Gemelnſchuldner —.— 
etwas bezahlt, oder aus antwortet, wird für nichtgeſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe enderweit bey getrieben werden. Diejenigen Inhaber ßoicher 
Sachen und Gelder, welche dieſelben verſchwelgen und zurückhalten, ſollen alen 
idres daran“ hadenden Unterpfandes oder andern Rech tes für verluſtig erflärg 
werden. Dias Koͤntgl. Stadtgericht. et 
We d AVERTISSEMEN TS. a IN ir 
) Breslau. Zu birmicthen auf dem Naſchmarkt in Ro. 2026. eine Stube, 
3 Stiegen hoch vorn heraus und bald zu beztehen. 8 
Kar nsr * r * Bies⸗ 
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9 Weine W eine Sammlung gesunden Bacher and sten. 
Sbeilen der W ſſ nſchaſten für billige Preiße ein: lu zu verkaufen, wovon das getindie, 
Ver ze. chniß bi mir einzuſehen. 

7 E. W. Buch heiler No. 72 35. albrechtsgafſt der Aporpefe gib üer. 
O Streslan, Zu vetpachten If von Weihnachten ab, die zur grünen Schanſe 
(heuſ Rothkritſcham) gehörige Fiſcherey, und des Nähere daſelbſt zu erfahren, 
) Breslau. Auf der Arbäßregaf: Im erſten Viertel Neo. 1684, ohne 
weit der Albrechts gaſſe ſiad alle Sorten geſchliffene Meſſer und Scheren und Stroß⸗ 
meſſer in biüigen Preigen zu haben. . Zugleich werden allt Sone Schleſſerardelt 
due bey €, Seifß tt, Schleifermeiſter. 5 

) Breslau. Der keihbitllotheks⸗ Beſtger Brämer an Nafhmarkt No. 1982. 

empfiehlt ſich zugleich als Lotterie Unter Einnehmer mit Looſen zur kleinen kotterle. 
) Brestau. Ein fehler freyes Gjähtiges Meltpfero ſteht zum Verlauf in. 

der Nutslal. „Vorſtadt Ns. IR In aan Hauſe 2 Wrecten het erfaͤhrt man 

ohen Biligen Preiß. 5 

„% Breslau. Zu verkaufen 0 für den Sacfanir I biste, welche verdient 
deſchen und geprobt zu werden, beym Agent Hofrichter auf der Mähtlerg; ſſe. 

„ RNatiber den Igten Sepibr. 1820. Auf den Antrag des Curatots der 
Vrätof Adam Joſipb Hrephier v. Lariſchſchen Coneurs ⸗Maſſ : Juſtizce men ſſſons⸗ 
roth ee bepden mit ihren Perciplendis in der zten Klaſſe ang ſetzten 
Citdubiger: asder Koch Freisler, vormals in Dienjlen des Präfsten Adam Joſevh 
Freyherrn v. Lariſch zu Stoß Strehlitz, und b. der Bedient Wanke, ehedem 

gleichfalls in Dlenſten des gedachten v. kariſch, da br jrgiger Aufenihalt ond ekante 

if, unter der Betanntmechung, daß in der Epecial⸗Maſſe zes Erſßeren 5 Nihlr. 
21 hr. 72 pf bag 410 und 20 Ribl. Activs, in der Spiclal⸗Moſſe des bitten 
aber 3 Rthl. 2 3 ür, pl. vorhanden find, hierdurch vorgsladen‘, innerhaſh 9 Wo⸗ 
chen, uns ſpaͤteſtens in dem auf den 29 ſten Deebr. d. J. präfigletin Termine auf 
dem cirſigen Oder ⸗ Lende s gerichte vor dem Deputlrten Deren Ober Landesgerichts⸗ 
Reſerendorlus Boͤnſſch zu erſcheinen, und die in dem Elaff ficatlons⸗Erkenntalſſe 
von ‚31. Dechr. 1799. und der Diſtributoria vom 25 Ren Sept. 1801. erkannten 
Eide abzuleiſten, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß le für forche, die 
nicht ſchwoͤren können, oder wollen, werden geacktet, und Fol derungen ihnen 
werden abtzeſprochen werden Im Fall des Adſterbens der genannten beyden Glaͤu⸗ 


tiger werden ihre Erben aufgefordert, den Tod der Liquidanten nachzuwelſen, ſth 


zu legitümtten, und der Auszahlung gewaͤrtig zu ſeyn, widrigenfalls die beyden 
Forderungen den poſt loelrten Greber v. Karlſhlchen Gläubigern werden ige 


theilt werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Ober Kandes gericht von Oberſchleſten. 
f Manteuff 1. 
) Bres⸗ 
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MNBredlau Zu vermierhen iſt auf der Ohlauer Straße eine Stade und 
Alkove, gut meublict, fogleich zu beziehen; auf der Mänttergaffe deym Agent Hofe 
richtet zu erfrogen. . 


„) Bunßlau den roten Ortoder 1820. Die im Hppethekentuche Vol. V. 
Fol. 69. Nro. 269. aufgeführte, in hi⸗ſiger Ober- Vorſtadt belegene und auf 
1824 Rthlr. 17 gr. 9 pf. Cour. gerichtlich abgeſchätzte, dem hieſigen Bürger und 
Zöpfermeifier Ernſt Horn zugehorige Toͤpſerey, beftehend in einem maſſiven Übers 
ſietzten Wohngebäude, einem dergleichen Brenngebäude, hende mit Ziegeln und 
einem hoͤlzernen Schupren mit Stroh gedeckt, auch einem Hofraume mit Haus⸗ 
gatten, fol mit allem Zubehör auf den freywilligen Antrag des ſchon benannten 
Beſitzers im Wege der Subhaſtation in unſerm gewöhnlichen Geſchäfts⸗Zimmer 
und denen hierzu vor unſerm Depntato, Königl. Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn 
Schulze, auf den 25ſten November 18 0., den 16ten Detember 1820., auf den 
joten Januar 1821. angeſetzten Terminen an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Dies wird allen beſitz⸗ und zahlungsfänigen Kaufluſtigen mit der Aufforde 
tung, ſich dazu einzufinden, ihr Gedetd aezugeden und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ 
und Jahlungsfäbigkeit ſofort zu beſchelninen und mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß der Meiftbierhende als dann nach dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt 
und nach welchem in der Regel fein Geteth mehr angenommen wird, erwarten 
darf, daß ihm das vorb' zeichnete Grundſtuͤck, wenn ſonſt keine unvorhergeſehene 
Umfiände es geſetzlich biedern, für das Meiſtgedoth zugeſprochen und uͤbereignet 
werden wird. Die Verkaufs Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
und in unſerer Regiſtratur kann die Taxe täglich eingeſehen werden. Etwanige 
Erinnerungen gegen die Letztere And jedoch zu Übbelfung der etwa dabey vorgefalle⸗ 
nen Mängel, nur dis 4 Wochen vor dem letzten Bletbungs Termine zuläßig 84. 
gleich werden alle etwanigen unbekannten Real- Gläubiger mis aufgefordert, ſpaͤ⸗ 
teſlens bis zum Ichten Biethungs⸗Termine ihre etwanigen Anſprüuͤche an das erwähnte 
Grundſtuͤck geltend zu machen, well hinterher dergleichen Anſpruͤche gegen dem 
neuen Beſitzer des Grundſtuͤcks nicht mehr geſtattet, ſondern an die Vorbeſiger oder 
auf das gezahlte Kaufueld verwieſen werden muͤſſen. * 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Löwenberg am 22. September 1820. Das Land und Stadtgericht 
ſubhaſtirt das hie ſelbſt an der Tuchmachergaſſe ſub no. 70. beiegene, auf 664 rtbl.. 
ger ichttiich gewurdigte Haus des verſtorbenen Schuhmachermelſters Gotefried 
Scholz und ladet Btethunasluſtige ein, ſich in Termino den 8. December d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Geboth ab⸗ 
zugeden und fodonn zu gemärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Scholz⸗ 
(den Erben und Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
Zugleich werden diejenigen deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus 
dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpateſtens in dem obgedachtem 
Termine anzumelden und zu: befcheinigen, außerdem ſie damit gegen den Eünftis 
gen Beſitzer nicht weiter werden geböret werden. 


— 
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ER Sonnabends den 28. October 1920. 5 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preutzen ie. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 
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Zu verkaufen. | 


) Breslau ben 2ıflen October 1920, Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß dle ſub No. 9. in Koslau delegene, dorfgericht⸗ 
lich auf 210 Rehlr. Cour. gewürdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, nebſt Obſtgarten um 
Acker, im Wege der nothwendigen Subbaſtation auf den Antrag der Klinnerſchen 
‚Erben, Behufs der Erdestheilung öffentlich verſteigert werden ſoll. Beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den urten December 1820. peremtoriſch auſtehenden Biethungs⸗Termine in der 

„ ‚Brtichtöcangiep zu Groß Peterwitz bey Canth Vormittags um 10 Uhr zu er⸗ 
Fr ſcheinen, ihr Geborh, abzugeben, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 


A 


amtes nachg 


Burglehns Große Peterwitz, Koslau und Zaugwitz. 


rr 
a; 7 


und Beſtdtethen den das Grundfück vorbehältlich der Genebmigung des Waiſen⸗ 

Ae Len ar Zahlung in Couraut zugeſchlagen werden wird. nr 

ge Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der Canzley des unterzeichneten 
Gere nag esch iet 8 zley 3 


Das graflich v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt des Koͤnigl. frepen 
a Eckerkunſt, Jußelt. 


. Breslau den 26ſten Auguſt 1920. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts bieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau, bringen hierdurch 


zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Koͤntgl. hochloͤbl. Pupillen⸗ 
Lollegli von Schleſten das den kandrath v Nimptſchſchen Erben zugehörige Haus 

No. 1535., welches nach der in unfsrer Registratur oder bey dem allhter anshäns 
genden Proclama einz ſehenden Taxe zu 5 pro Cent, auf 4083 Rthlr. abgeſchaͤtzt 

' iſt, Öffentlich" verkauft werden fo, Demnach werden alle Beſit⸗ und Zahlungs⸗ 
aͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
Aimem Zeitraum von ſechs Monaten in den hiezu angeſetzten Terminen nämlich, den 
A228 ſten November, den zoſlen Januar 1821., beſonders aber in dem letzten und 
ö Neremtoriſchen Termin den ayſſen März Vormittags um ro Uhr vor dem Königl. 
Juſiizrath Herrn Rode II. in unſerem Partheien⸗Zimmer in Peron oder durch gehös 

ung informirte und mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus 

der Zahl 00 biefigen Juſtiz⸗Commiffarien zu erſcheinen, dle brfonvern Bedinguns 

0 


gen und 


dalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geboihe zu 


Drotekoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächst, in fofern von den Inte⸗ 
reſſenten die erforderliche Genehmigung erk art wird, der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 


dation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Dissstor und Jujlizräche des Königl. Stadtgerichts. 
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Breslau den ızten Juni 1820. Schuldenhalber ſoll die vor dem hie⸗ 
ſigen Oblauertbote auf der Margaretengaſſe ſub No. 15. belegene, auf 3140 Nthl. 
zu 5 pro Cent abgeſchätzte Gottſieb Bartelſche Erbſtelle, nebſt Garten und Gras⸗ 
platz in Terminis den zoſten Auguſt, Zoſten October und Zoſten December c., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſubhaſta verkauft werden Kaufluſtige Befig und 
Zahlungsfaͤhtge werden daher aufgefordert, ſich zu Abgabe ſiche rer Gebothe, ins⸗ 
ſondere in dem letzten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht im Landgerichts⸗Gebäude auf dem Dohm hieſelbſt einzufinden und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewartigen. Die dies fällige Taxe iſt an 
oben bezeichnetem Orte zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 

Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Prälatur⸗Archidiaconats. 

5 Ratibor den ıöten Auguſt 1820. Behufs der Theilung unter den 
Schloſſermeiſter Johann Herzmannſchen Erben, wird auf deren Antrag das, 
denſelben zugehörige am großen Thore ſub Nro. 57; gelegene und im Jahre 1814. 
gerichtlich auf 91 Rthlr. 21 gr. Cour. gewürdigte Haus hierdurch oͤffentlich aus ge⸗ 

bothen und ein einziger mithin peremtoriſcher Biethungs⸗Termin in unſerm Seſ⸗ 

Fond» Saale vor dem Herrn Stadtgericht⸗Aſſeſſor Luge auf den zoſten November 
1820. angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe ihres Gebothes und 
mit dem Bepfügen vorladen, daß: 1) der Verkauf in Pauſch und Bogen und ohne 
Gewaͤhrsleiſtung erfolgt; 2) Käufer die Subhaſtattons⸗Adjudicatlons⸗Koſten, fo 
wie die Traditions⸗Koſſen und die für Berichtigung des Beſſtztitels auf feinen 
Namen außer dem Meiſtgeboth und ohne Ans und Abrechnung auf ſolches übers 
nehmen; 3) die Kaufgelder in Termino traditionid baar ad Depofitum erlegen 
muß. Nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten hat der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag dieſes Hauſes 10 gewaͤrtigen. i 7 

f oͤnigl: Stadtgericht zu Ratibor. Luge. 
Ltegnitz den 22ſten April 1820. Zum öffentlichen Verkauf des fub 

Nro. 96. allbier in der Baͤckergaſſe delegene dem Carl Gottlieb Bartſch ſchen 
Kindern zugebörige Goſtbof, welcher auf 614 Rthir, 8 far, 6 d', gerichtlich ges 
würdiget worden, daben wir drey Biethungs Termine, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, auf den igten Juli c. Vormittags um 11 Uhr, auf den 2zſten 
September c. Vormittags um 11 Uhr und auf den 2 ſten November c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputats Herrn Juſttzrath Sucker an⸗ 
beraumt. Wir fordern dle zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen auf, fi) an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ger 
richtlicher Speelal⸗Vollmacht und Hinlänglicher Information verſehene Manz 
datarlen aus der Zahl der hiefigen Juſttz⸗Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 

den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben 
wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kanfluſtigen 

ftetz, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und dle entworſenen Kauf⸗ 
Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpictren. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

9 Hirſchberg den 17ten Octoder 1820. Auf den Antrag elnes Real⸗ 

Gläubigers fou die ſub No. 213. zu Cammers waldan gelegene, und auf N Rth. 
e 20 ſgr. 
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20 for. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Hofrgaͤrtnerſtelle Im Wege der nothwendigen 

Subhaftarion Öffentlich veräußert werden, und es if der einzige und peremtorifche 

diesfälige Biethungs termin ouf den 6. Jaunar 182 1. anberaumt worden. Beſitz⸗ 
und zahlungs faͤige Kauflaſtige werden demnach biermit eingeladen, ſich in dieſem 

Termine in der gerichtsamilichen Canzlelepy zu Cammers walsau einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß, nach erfolgter Einwilligung der betref⸗ 
fenden Realgiäudiger dem Beſtbietbenden die gedachte Beſitzung adjudicirt werden 
wird. Das Gerichtsamt zu Cammerswaldau. Haäͤlſchner. 
Zu verpachten. n 

Glersdorf den ıgten September 1820. Nachdem das herrſchaftliche 

Bran und Brandwein⸗Urbar allhier in Giersdorf mit ult. December dieſes 

Jahres pachtlos wird und anderweitig vom iſten Januar 1821. angerechnet, 
auf orey hinter einander folgende Jahre verpachtet werden ſoll, fo wird dem 
Publico hierdurch bekannt gemacht, daß Terminus zu dleſem Behufe auf den 

Iten November c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden iſt. Es werden das 

her alle diejenigen, welche dieſes Urbar zu pachten eg und Mittel haben, 

hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine in der allhleſigen Amts canzley 

zu erſcheinen, ihre Gebothe entweder auf das Brau⸗ und Brandwein⸗ Urbar 
zuſammen, ober auch auf jedes derſelben beſonders abzugeben und ſodann zu 

gewärtigen, daß nach zuvor eingeholter Genehmigung von Seiten des hieſigen 

Domini mit dem Annehm barſten, Beſtzahlenden und der die ſicherſte Kaution 
zu ſtellen um Stande iſt, dei Pachtcontract auf die angegebene Zeit wird. abge 
geſchloſſen werden. Uebrigens, fo konnen Pachtluſtige die dies faͤlligen Nachts 
bedingungen auch ſchon vor dem Biethungs⸗Termine in der hieſigen Amtseanz⸗ 


ley erfahren. 8 e 
ö Raeichsgraäftich Schoffgotſch Giersdorſer Amt. 
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m Ratibor ben arflen Septbr. 1820. Im Auftrage Eings Koͤnigl hoch⸗ 
preißl. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien wird der Unterzicnefe am 6. Mopbr. 
b. J. Nachmittags um 2 Uhr und an den darauf folgenden Tagen auf dem Ober; 
Landesgerichts ⸗Seſſionshauſe hierſelbſt folgende Effecten an den Melſtbiethenden 
gegen gleich daate Zahlung in Courant oͤffentlich verkaufen, als: allerley «Silber 
zeug, geldne und mit Diamanten beſetzte Ringe, Spiegel, Sophs, Sectetalr, 
Silbie, Kommoden, Tiſche, Spinde, Tiſch- und Wand⸗Ubren, (unter welchen 
ſich e ne Fi ten Uhr befindet,) Bettſtellen, Betten, Leib» und Tiſchwaͤſche, Ger 
mälde und Kupferſiche unter Rahm und Glas, Glaͤſer, alerhand Hausgeraͤthe von 
Yorcelain, Fapance, Kupfer und Zinn; ferner ein Ballon Wagen, ein gedeckter 
Wogen, ein Relſewagen, ein Wurſtwagen und eine Mineralien Sammlung ſchle⸗ 
ſiſcher Weine, be ſtehend in einer geognoſtiſchen und oriktognoſtiſchen Samalung 
und in einigen Kunſtprodukten aus dem Mineral Reiche, fo wie en dlich einige Buͤ⸗ 
cher ſchoͤn wiſſenſchaftlichen Inhalts. 25 f 
ee ns Dir Juſtizralh Wocke. 
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CEi.tatio Creditorum E20 

„) Ratibor ben sten September 1820. De beſtehenden Vorſchriſten 
gemäß, werden alle diejenigen, welche aus irgend einem. Rechtsgrunde an die 
Caſſe der sten Artlllerle-Handwerks⸗Compagnie (ſchleſ.) für das Jahr 1819. 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich zu deren 
Anmeldung und weltern Erörterung in dem auf den 30. Januar 1821. anbe⸗ 
raumten Termine in den Zimmern des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts vor de 

Commiſſarius, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendartus Boͤniſch, in Perſon 
oder durch cinen aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu wählenden 
Bevollmächtigten, wozu die Hof⸗ und Eriminal-Räche Rosner, Raiſer und 
Weruer vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, widrigenfalls die Aus bleibenden 
mit ihren Forderungen aus dem Jahre 1819 an die bezeichnete Caſſe durch 
Auflegung eines ewigen Stlllſchweigens praͤcludirt und nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwiefen werden. g.) 5 

ö Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. 


NR ; Manteuffel. 
5 Citationes Edictales | 
„) Ratibor den IHten Septbr. 1920. Von dem unterzelchneten Könlgl. 
Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalis Fisei der aus Wleſau Neiſſer 
Creiſes gedͤrtige entwichene Cantoulſt Franz Schwope dergeſtalt öffentlich vorgela⸗ 
den, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 23. Jan. 
1821. vor dem Deputirten, dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Friiſch 
anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, 
und feine Zuruͤckkunft glaudhaft nachwelſen, im Fall ſeines Ausdleibens aber ges 
waͤrtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernächſt noch etwa jur 

fallenden Erbſchaften verluſtig erkläre, und ſolche dem Fisko zuerkannt werden 

N W 

c önigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſie. 
; BR TER et Manteuffel. 
Glogau den 3. Auguſt 1820. Nachdem der Prämien: Anleiheſcheln 
no. 11993. über 25 Rth. Courant dem verstorbenen Vorwerksbeſitzer George Fried⸗ 
rich Mündel zu Ober⸗Michelsdorf gehörig, angeblich im Jahre 1813. bel der 
letzten franzoͤſiſchen Invaſton verlohren gegangen, und der Inhaber modo deſ⸗ 
fen Erden das Aufgeboth dieſes Documents nachgeſucht hat, fo werden hiermit 
alle diejenigen, welche an beſagten Prämlen⸗Anleiheſcheine, als Eigenthuͤmer, 
Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſlige Briefsinhaber gegründete Anſpruͤche zu machen 
vermeinen vorgeladen, in Zeiten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 24. November 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Ober» Landesgericht vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultator v. Gersdorff zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu bejcheinigen, im Fall des Außenbleidens aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen präcludirt, der Anlelheſchein fur 
amortiſirt erklart, und ein anderer an deſſen Stelle gefertigt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Nlederſchleſſen und der er 

arten⸗ 
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Wartenberg den 8. Auguf 1820. Es haben der verſtorbene Pupillen 
Roth und Hofgerichts: Secrerair Johann Philipp Weger und fein Bruder Johann 
Js cob von Weger ein Fideicommiſſ⸗Capltal von 2000 Nthl. geſtiſtet, welches nach 
der Erbfolge des Senkorats von den einzelnen Mitglledern der ſchleſiſchen ind 
preußiſchen Branchen der Wegerſchen Familie benutzt werden fol, Wenn nun 
dieſes Capital nachdem es ſchon in verſchledenen Händen geweſen, nunmehro auf 
den Grund der Kaiferl. Sanction (ſchleſiſche Provinzial ⸗Geſetzſammlung Band 1. 
pag. 112.) gerichtlich eingezogen worden und von denen Intereſſenten darüber ders 
fahren werden ſoll: ob a) das Fideicommiß aufzuheben und b) wem es dem⸗ 
nächſt als freyes Eigenthum zufalle? fo. werden die ſaͤmmtlichen unbekannten Des⸗ 
cendenten gebachter beyder Brüder Johann Philipp Weger und Johann Jacob 
von Weger hierdurch aufgefordert: Dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Anga⸗ 
ben angeſetzten peremtorlſchen Termine den 22. November 1820, Vormittags um 
9 Uhr auf Hiefiger fuͤrſtl. Gerichtscanzley entweder in Perſon oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandataren (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft mit hleſigen Perſonen der Regiſtrator Becker vorgeſchlagen wird) ad Pro⸗ 
tocollum anzumelden und ihre Verwandtſchaft mit den gedachten beyden Fidelcom⸗ 
mig Stiftern durch die noͤthigen Documente nachzuweiſen, ſodann aber das Weis 
tere zu gewartigen. Sollten in dieſem Termine Fideicommiß⸗Intereſſenten aus⸗ 
bleiden, fo haben fie zu gewärtigen, daß den ſich gemeldeten und legitimirten Inte⸗ 
reſſenten als ſolchen das Fideicommiß⸗Capital zu ihrer Dispoſition wird, übers 
laſſen und der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende naͤhere oder gleich 
nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu über⸗ 
nehmen schuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, fondernjfich lediglich mit dem was alsdann noch 
= dem Siveiommiß » Capital vorhanden wäre, zu begmügen verbunden ſeyn 
olle. 4 er 3 * x 
Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Freyſtandesherrl. Gericht. 205 
f eſſing. 


g Greiffenſteln den ꝛsten Auguſt 1820, Von dem unterzeichneten ; 
Gerichtsamte wird der ehemalige angeblich aus Schweidnitz gebürtige Dtenſte 
knecht Gottlieb auch Anton Jaͤnſchke genannt, welcher ſich aus feinem Dtenſte 
in Rablſchau an Weynachten 1809. entfernt und feit dieſer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte nichts mehr hat hören laſſen, auf den Antrag ſeiner 
zurückgelaſſenene Eheconſortin Maria Roſina geb. Weiquertin hiedurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem zur Beantwortung 
der wider ihn angebrachten Eheſcheidungsklage und weltern Verhandlung der 
Sache anberaumten Termine den sten December a. c. Vormittags um 11 Uhr 
in biefiger Gerichtscanzley entweder in Perſon oder durch einen gehörtg legiti⸗ 
mirten Bevollmächtigten, wozu ihm der Juſiiz⸗Commiſſarius Weit zu Hirſch⸗ 
derg in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchelnen, ſich auf die wieder ihn vorge⸗ 
tragene Anſchuldigung gehörig auszulaſſen, im Aus bieibungsfalle aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß das bisher deſiandene Eheband wegen bözlicher Verlaſſung durch 
richterlichen Ansſptuch dem Antrage der Klägerin gemäß getrennt und er für 
den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. er 

Keichsgraͤflich d. Schaffgolſch Grelſſenſtelner Gerichtsamt. PEN 
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Leobſchätz den ıflen Auguſt 1820. Von dem Juſſizamte ded-Dif: iets 
Katſcher wird dem Publico hiemit öffentlich bekaunt gemacht, daß auf Antrag 
des Koͤnigl. Stadtgerichts von Bauerwitz und Katſcher üser das der Unna 
Catbarina verehl Wehorsky gehörige ſud Nro. 1. des D aten im 
fürn. Keostfeld gelegene halbhufige Bauergut und die daft r zu erwartenden 
Kaulgelder der Liquidations⸗Pozeß eröffnet worden iR, wir haben daher einen 
Termin, in welchem ſämmtliche Rral⸗Glaͤubiger ihre Anſprüche an das Bauer⸗ 
gut und deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen haben, 
auf den 28jien November c a. früh um 9 Uhr in Leodſchüͤtz anberaumt, wir 
laden daher ſaͤmmtliche etwantge undekannte Gläubiger hiemit am gedachten 
Tage perſoͤnlich oder ver Mandatarium zu erſcheinen, mit der Verwarnung 
vor, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Bauerwirkhſchaft prär 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen fomehl gegen den Käufer 
derſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
wird auferlegt werden. x . N 

Das Juſtizamt des Diſtricts Katſcher. Pr 
. autner. N 
. Coſel den 17ten September 1820. Auf die von der Johanna Loulſe 
Huͤldemann geb. Grabow zu Krotos zyn angebrachte Eheſcheldungsklage, wird 
deren von ihr entwichener Ehemann, der ehemalige Feldwebel im Bataillon 
von Falkenſtein Johann Huͤldemann biermit edictaliter vor eladen, in dem zur 
eantwortung der Klage auf den 2zſten December c a. Vormittags vor uns 
angeſetzten Termine entweder perſsnſich, oder durch einen ut Information und 
Vollmacht verſebenen Mandatorius, wozu ihm der Juſtitlartus Richter vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erſcheinen, widrigen falls er der böslichen Verlaſſung in Ton⸗ 
tumaciam für geſtaͤndig geachtet, die Ehe getrennt und er für den allein ſchul⸗ 
digen Theil erkannt werden wird. e RETTET TG 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Tr 
AVERTISSEMENT S. 


Breslau. (Neue Musik alien bey F E. C Leuckan.) Spahr, Seconde i 


Sinfonie a gr. Orch. op. 49 3 Rth 12 gr. Spohr, ite Concertante pa Viol, av. 
Arc. de gr. Orch. op. 48. 3 Rthl, Keller, 18 Danses p. 8, Flutes 14 gr. — 
Schmitt, Sonate di Bravura p. il Pianof op. 26. 1 Rthl. 4 gr. — Gabler, Ada» 
gio et Rondeau p le Pianof. op. 50. 18 gr. — Walch, 24 Tänze stimmig 
Ste Lieferung 1 Rth. 8 gr — dieselben f. Pianof. 14 gr. Schneider, Eleıhen- 
tarbuch der Harmonie uud Tonsetzkunst © Rthl, 4a gr. 5 5 
) Breslau. Einem bochzuverthrenden Publikum zeige ich hiermit erg / benſt 
an, daß ich naͤchſten Sonntag als am fen October einen neu erdauten Salon 
elnmeiben werde. Durch prompte Beblenung werde ich mich beleben, den Bepr 
Fall meiner werthen Gäfte zu erwerben. Mit der Tonzmußk wird Sonntags und 
Dienſtags continuirt werden. Rudeloff, ER 
„ Loffetter zum neuen Roſenaäͤrtchen am Eingange zum Bͤͤrgerwetder. 
Breslau. Einem geehrten pabllfo mache ich ergebenſt ng „ daß 
9 CHR E oun⸗ 


er 


| | | W (Ats) zZ ; 
Sountogs als den 29 fe n October wieder Stettiner Bier zu haben If. Bey Diteler 


Kretſchmer in der blauen Marie am Neumarkt. . Se 
) Breslau den asſten October 1820. Diejenigen deren beym biefigen 
ſtñdtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder mit ult. September c. a, abgelaufen 
find, und ſolche nicht prolongirt haben, werden hiermit aufzeforderk, ſelbige 
bis nit. November a, c. entweder einzulsſen, oder zu verlängern. Im Unter⸗ 
laſſungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß dieſe verfallenen Pfaͤnder in der auf den 
Monat Januar 1821. abzuhaltenden Auction an den Meiſtblethenden werden 
verkauft werden. f a 
Leihamts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Reue: 
eg 1 er. 
*) Hausdorf im Neurdder Creis den ııte Ottober 1820. Das Patu⸗ 
monialgericht der Herrſchaft Haus dorf macht hiemit bekannt, daß die in Nies 
der Haus dorf belegene, auf 946 Rthlr. 25 far. taxirte Mehlmuͤhle des Franz 
Schmidt, mit einem Mablgange und der dazu gehörenden Wieſe von 2 Schefl. 
Breslauer Ausſaat auf Autrag eines Glaͤubigers im Wege der Execution ſub⸗ 
haſta geſtelt und zu Biethungs⸗Terminen der zoſte November, 29 ſte December 
d. J., peremtorie aber der 27. Januar 1821. in der Gerichts canzley zu Haus⸗ 
dorf feſtgefetzt worden. Kaufluſtige werden daher zu Adgebung ibrer Gedothe, 
unbekannte Gläubiger aber ſub poͤna praͤcluſt zur Liquidation ihrer Forderung 
hlemit eingeladen. S 
Neuſtadt den 15ten Juni 1820. Dem Publlko wird hiermit dekaune 
gemacht, baß der Sohn des hieſigen Handelsmann Fabian Danziger Namens Noa 
Danziger in den mit feiner Braut Ther ſia Wechsler unterm 2 aſten und 2 8. Maß 
und sten Juni 48 20. errichteten Ehepakten die Hier unter Eheleuten geltende Gü⸗ 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat, und daß jungen Eheleute zwor dem Danziger 
fen. die Handlung gegen den Genuß des 4ten Thelles des jahrlichen Gewinnſtes 
treiben helfen, jedoch in keiner gemeinſchaftlichen Verpflichtung zu ihm deshalb 
ſtehn, und daß bey der Separation ihnen der vierte Theil des Handlungsgewinnſls 
ober des Waarenlagers in Natura verabreicht werden muß. 
F oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. re 
Groͤditzberg Gpldberger Creiſes am 30. September 1820, Das bies 
ſige Gerichtsamt ſubhaſtirt Schulden halber das von dem Häusler Gottlob Dis 
ring zu Ober ⸗KLeiſersdorf hinterlaſſene auf 390 rthl. gerichtlich tex rte, und ſub no. 
33. daſelbſr belegene Haus nebſt Garten und ladet Kaufluſtige ein, in dem auf 
den 9. December dleſes Jahres in der Amtscanzley allhier Vormittags 9 Uhr an⸗ 
ſtehenden einzigen Blethungs⸗ Termine ihre Gebothe abzugeben, und den gerlicht⸗ 
lichen Zuſchlag mit Genehmigung der Erben und Gläubiger zu gewaͤrtigen. Zus 
gleich werden alle, noch unbekannte Gläubiger der Maſſe auf dieſen Termin zur 
Elquidation und Nachwelſung ihrer Forderungen unter einem mit citiret, mit der 
Verwarnigung, daß fie im Ausbleibungsfalle nur an das angewieſen werben wärs 
den, was nach Befriedigung aller bekannten Glaͤubizer von der Maſſe etwa nach 


übrig ſeyn moͤchte. a a 
ie Das Gerichtönmt hiefiger Herrſchaft. 
Bres⸗ 
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") Breslau. Auf der Hummerey lim erſten Viertel links No. 972. if zwey 
Stlegen hoch elne freundliche Wohnung an einen flinen ſoliden Deren oder auch als 
Abſteige⸗ Quartier mit und ohne Meubles zu vermlezhen und ſogleich zu beziehe n. 


Setaufte, Copulirte und Geſtorb. vom 20, bis 26. Oet br. 1820. 
N Setaufte. ö 1 


Zu St. Eliſobeth. Des B. und Schneiders Johann Ehriſtoph Föͤrſter S. Johonn 
„ SGottlieb Eduard. Des B. und Fleiſchbauers Johann Cbriſtian Friedrich 
Hering S. Johann Carl Ferdinand. Des B. und Kreiſchmers Carl Gott: 
lob Scholz S. Julius Adolph Berthold. 3 

"34 St. Maria Magdalena. Des B. und Zuͤchners Carl Ferdinand Pinduer S. 
Carl Robert Des B und Chyrurgus Hrn. Carl Reller ©. Guſtav Heinrich. 
Des B. und Schneiders Georg Wilbelm Ellas Roͤmbild S. Robert Friedrich 
Wllbelm. Des B. und Schuhmachers Gottlieb Neumann S Carl Verthold. 
Des B. und Schneiders Johann Gottfried Hiller S. Franz Julius Heinrich. 
5 Des B. und Gaſtwirths Hrn. Johann Gottftled Helnſch S. Johann Ernſt 

en, Edgard. ö e 


Fin Lone Fr Sr 
Zu St. Ellſabed. Der B. und Chprurgus Hert Johann Corl Auguſt Küchler wit 
Jioefr. Careline Auguste Eleonote Lisbich, Der B. und Bütmer Carl Friedrich 
Scholz mie Johonne Beate Velckeꝶůn. ae 
‚gu St. Matia Magdalena. Der B. und Borbier Cart Wilhelm Wilde mit Yafr. 

Caroline Dadette Monert. Der B. und Schwerdtfeget Wilhelm Glähl mit 
ac. Henriette Chriftiage Pobl, Der ate Prediger an vohlniſch Wartemderg 
Herr F ledrich Wilhelm Redelski mit Igfr. Carolitze Chriſtfane Ramiſch. 

1 ug GSeſtorbene. e 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Riemers Johann Heut Martin Ehe⸗ 
tan Chriſttane Eleonert geb. Berndt, alt 33 J. er Se 

Zu St. Barbara. Der B. und Schneider Johann Gotefob Stengel, alt Ns J. 

f Des B. und Tuchmachers Daniel Habn T. Auguſte Wilhelme, alt 9 J. Des 


B. und Goldarbeiters Hrn. Auguſt Anton Groß Ehefrau Roſina Earpiine geb. 


Beyrn, alt 32 J 6 MM. er 
Zu St. Chriſtophorl. Der B. und Welnſchenke Johann Adolph Allmann „ alt 
8 47 J Des B. und Schneider⸗Aelteſſens Hen. George Reindacher Eheſtau 
Frau Anna Rofina, alt 72 J. Des B. Sattlers Johann Chriſtian Kuͤch ler 
7. Jobonne Ebriſtlane, alt 1 3:8 W. Des Generol⸗ Land ſchaßte Cor · li⸗ 
tens Hrn Carl Guſtav Rochner T. Ida Agnes Pauline, alt 8 M. 23 T. 
Dis B. und Schneiders Gottlied Clemens S. Carl Friedrich, all a J 10 M. 

— ————— nen 1 
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